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Umbauten der Walzwerksöfen bei der A.-G. Phoenix in Ruhrort.
Von C. M ettegang in Duisburg-Ruhrort.
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( Umbau des Rekuperativofens der 280-mm-Schnellstraße zum Regenerativofen, Sloßöfen der Fein- und Mittelstraße 
sowie des Schienenwalzwerkes. Vorteile der reinen Koksgas-gegenüber der Mischgasfeuerung. Bauliche Einzelheiten.)

I m vorliegenden Bericht sollen einige Mitteilungen 
^ gemacht werden, in welcher Weise in den letzten 
Jahren auf der Hütte Phoenix, A.-G., in Ruhrort 
die Walzwerksöfen ausgebaut und welche Betriebs
ergebnisse hierdurch erzielt wurden. Es handelt sich 
um drei Gruppen von Oefen: Ofen der Schnellstraße, 
Ofen der Fein- und Mittelstraße und Ofen der Schie
nenstraße.

Die Schnellstraße hat zwei Vorwalzgerüste von 
500 mm Walzendurchmesser und eine Fertigstrecke 
mit sieben Gerüsten von 280 mm Walzendurchmesser. 
Vor- und Fertigstrecke sind mit selbsttätigen Um
führungen au.-gestattet.

Die 280er Schnellstraße walzt Rund- und Qua
drateisen von 9 bis 19 mm und entsprechende Flach
eisen bis 40 mm Breite. Der weitaus größte Teil der 
Erzeugung ist Met- und Schraubeneisen. Der Einsatz 
besteht je nach den zu walzenden Abmessungen aus 
Knüppeln von 80 oder 70 mm tp im Gewichte von 
86 bis 155 kg. Dieser Werkstoff wurde früher in 
einem mit Generatorgas geheizten Rekuperativ- 
Stoßofen von Bender & Främs vorgewärmt. Das 
Gas wurde in zwei Gaserzeugern, die etwa 25 m vom 
Ofen entfernt standen, erzeugt. Die Verbrennungs
luft wurde von einem Ventilator durch den Rekupe
rator und durch ein doppeltes Gewölbe in den Ofen 
gedrückt (vgl. Abb. 1). Ueber die verschiedenen 
Temperaturen sind in der damaligen Zeit noch keine 
Aufzeichnungen gemacht worden. Die Herdlänge des 
Ofens betrug rd. 9 m, die nutzbare Breite 2,8 m, die 
durchschnittliche Monatserzeugung rd. 2000 t bei 
einfacher Schicht. Die Knüppel wurden auf wasser
gekühlten Rohren, die mit Gleitschienen versehen 
waren, durch den Ofen gedrückt und vorne durch 
einen schrägen Spalt am Ende des Herdes unmittelbar 
auf den Rollengang gestoßen. Ein eigentlicher 
Schweißherd war nicht vorhanden. Die Nachteile 
des Ofens waren folgende:

Der Rekuperator war schlecht zugänglich und 
nicht dicht zu halten, wodurch eine sehr schlechte 
Luftvorwärmung und infolgedessen eine schlechte 
Verbrennung der Gase unter starker Rauchentwick
lung stattfand. Die Knüppel, die bis zum Schluß
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auf den gekühlten Rohren lagen, waren an diesen 
Stellen zu kalt, so daß Störungen in den Umführungen 
der Vorstrecke und eine Ungleichmäßigkeit des Walz
gutes nicht zu vermeiden waren, was zu vielen Klagen 
der Kundschaft Veranlassung gab. Ein weiterer 
Nachteil dieses Ofens war der, daß der auf einen 
wassergekühlten Gußrahmen aufgemauerte Kopf 
nicht hielt. Das Mauerwerk rutschte ab und mußte 
somit alle vier Wochen erneuert werden; die Flammen
führung änderte sich infolgedessen, und die Knüppel 
erreichten nicht die gewünschte Temperatur. Ferner 
verbrannten die Gleitschienen sehr schnell, da sie 
der Flamme günstige Angriffsflächen boten; sie 
mußten etwa alle fünf Wochen erneuert werden, 
was jedesmal neben den hohen Kosten den Ausfall 
einer Schicht zur Folge hatte.

Nachdem einige Jahre ohne Rekuperator gefahren 
und die Luft nur durch das Gewölbe vorgewännt 
worden war, wurde beschlossen, den Ofen zum 
Regenerativofen umzubauen (Abb. 2), um ein für 
allemal dieser Schwierigkeit Herr zu werden. Beim 
Umbau war man gezwungen, sich an die gegebenen 
Verhältnisse zu halten; es galt daher, den zur Ver
fügung stehenden Raum so gut wie möglich aus
zunutzen. Für die Anbringung von Luft- und Gas
kammern, Bauart Siemens, war kein Platz vor
handen; man beschränkte sich daher darauf, den 
durch Abbruch des Rekuperators frei werdenden 
Raum dazu zu benutzen, nur Luftkammern einzu
richten. Der Ofen wurde um etwa 2 m verlängert und 
hierdurch Platz für einen Schweißherd geschaffen. 
Der neue Brennerkopf mit geteilter Flammenführung 
nach Siemens wurde vor den Ofen verlegt, bei dem 
Gas und Luft durch zwei übereinanderliegende 
Reihen von je drei Zügen in den Ofen eintreten bzw. 
die Abgase zur Wärmung der Kammern abgesaugt 
werden. Es hat sich dabei als wichtig erwiesen, den 
Kanälen eine derartige Neigung zu geben, daß der 
Schnittpunkt der Zugrichtung mit dem Schweißherd 
etwa in der Höhe der Ausziehtüre liegt, daß dort also 
die höchste Temperatur herrscht. Die Kühlrohre 
wurden etwa 1 m vor der Ausziehtüre nach unten 
durch den Herd geführt, so daß die Knüppel zum 
Schluß auf einer Strecke von etwa 1 m auf dem 
Schweißherd liegen, wodurch ein Temperaturaus
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gleich in den Knüppeln erzielt wird. \on  dem Durch
stoßen der Knüppel unmittelbar auf den Rollengang 
wurde Abstand genommen. Die Knüppel werden 
jetzt seitlich aus dem Ofen herausgezogen und über 
einen kippbaren Tisch auf den Zufuhrrollgang ge
bracht. Durch diese Handhabung sind allerdings für 
die Bedienung des Ofens zwei Mann mehr erforderlich. 
Dafür fallen die häufigen Ausbesserungen des Kopfes

ofengas, 35 % Generatorgas und 20 % Koksofen
gas mit einem Heizwert von etwa 1800 kcal bei einem 
Druck von 40 mm WS). Die Temperatur, mit der das 
Gas in den Ofen eintritt, ist verhältnismäßig niedrig 
und beträgt etwa 350°.

Bei diesem Mischgas ist besonders darauf zu 
achten, daß die Kanäle gut dicht gehalten werden. 
Das Gas ist viel dünner als reines Generatorgas,
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und die Erneuerungen der wassergekühlten Gleit
schienen, die bei der neuen Ausführung sechs bis 
sieben Monate halten, weg, und die Leistung wird 
durch den besseren Gang des Ofens um etwa 50 bis 
60 % erhöht.

Das Gas wurde der Gaserzeuger-Anlage des 
Siemens-Martin-Werkes entnommen, dem Hochofen
oder Koksofengas zugemischt wird (45 % Hoch

weiches infolge der vielen mitgeführten Teerbestand
teile die Mauerfugen viel dichter hält. Das Gas wurde 
deshalb in einer ausgemauerten Leitung dem Ofen zuge
führt. Die Luftkammertemperatur erreicht etwa 850° 
und die Abgase hinter den Luftkammern etwa 270°. 
Folgende Erfolge wurden durch den Umbau erreicht: 

Gleichmäßig warme Knüppel von etwa 1200°, 
dadurch Vermeidung von Störungen an der Walze,
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einwandfreies Fertigerzeugnis. Beim Ausklinken des 
Niet- und Schraubeneisens fallen etwa 4 % aus. Die 
Straße arbeitete früher auf einfacher Schicht und 
hatte eine Monatsdurchschnittsleistung von 2200 t. 
Je Doppelschicht werden jetzt 6200 t erzielt. Bei 
dem Betrieb des 
Ofens ergab sich je
doch noch folgende 
Schwierigkeit:

Wegen der sehr 
hohen Flammen
temperatur muß der 
Schweißherd aus 

Magnesitsteinen 
hergestellt werden, 
auf denen Schlacke 
und Walzzunder 
leicht festkleben.
Bei der großen Zahl 
von Knüppeln, die 
gezogen werden 
(stündlich etwa 120 
Stück), ist die Aus
ziehtür ständig of
fen. Hierdurch wird 
die Schlacke kalt 
und erstarrt, so daß 
sie jeden Sonntag 
ausgebrochen wer
den muß, was zu hohen Ausbesserungskosten durch 
Beschädigung der Magnesitsteine Anlaß gibt. Um 
dies zu vermeiden, wurde ein Versuch gemacht, 
den Schweißherd aus Quarzitschiefer herzustellen. 
Der Versuch verlief jedoch erfolglos. Der Baustoff 
hielt die hohen Temperaturen nicht aus. Die
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Seiten des Schweiß
herdes wurden nun mit 
Magnesitsteinen ausge
legt und die Mitte des 
Herdes aus Quarzit
schiefer hergestellt. Die 
Ausführung hat sich bis 
jetzt gut bewährt, da 
sich in der Mitte des 
Herdes keine Schlacke 
ansetzt und die sich 
an den Seiten anset
zende verhältnismäßig 
geringe Schlacke leicht 

entfernt werden kann. Der Verbrauch an Magnesit
steinen ist hierdurch stark eingeschränkt worden. 
Die flüssige Schlacke wird regelmäßig abgelassen.

In letzter Zeit ergab sich noch eine weitere 
Schwierigkeit durch Wegsinken der Betondecke, auf 
der die Kammer steht, was wiederum zu einer Aende- 
rung der Ofenfeuerung führte. Der Ofen wurde jetzt 
ausschließlich auf Koksofengas umgestellt. Gas und 
Luft treten durch sechs an der Kopfwand des Ofens 
angebrachte Düsen unter einem Druck von etwa 
40 mm WS in den Ofen ein (vgl. Abb. 3). In den 
Düsen kommen Brenner eigener Bauart zum Einbau, 
welche es bei gleichem Mischungsverhältnis von Gas 
und Luft ermöglichen, je nach Bedarf eine kurze oder 
lange Flamme zu erzeugen. Dadurch wurde die 
Möglichkeit genauester Regelung des Ofens und eine 
Steigerung der Erzeugung erzielt. Der Kohlenver
brauch betrug im vergangenen Jahre 9,5 % des
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Einsatzes bei Doppelschicht und Mischgasfeuerung. 
Dieser ist jetzt heruntergegangen auf 6,5 bis 7%  
bei reiner Koksgasfeuerung'.

Die Oefen der Fein- und M ittelstraße  
sollen zusammen behandelt werden, da beide gleicher 
Bauart (Siemens-Regenerativöfen mit Luft- und Gas
vorwärmung) sind. Die Feinstraße hat eine Vor
strecke mit zwei Gerüsten von 600 mm, einen Fertig
strang mit fünf Gerüsten von 365 mm Walzendurch
messer. Der Ofen der Feinstraße hat eine nutzbare 
Länge von 18 m bei 3 m lichter Weite. Das Block
gewicht schwankt zwischen 300 und 450 kg bei 130 
und 150 mm ß . Die Blöcke werden auf ge
kühlten Rohren durch den Blockdrücker bis auf 
den Schweißherd gedrückt.

Der Ofen der Feinstraße (Abb. 4) besitzt zwei 
Gaskammern von je etwa 20 m3 Inhalt und Luft
kammern von rd. 30 m3. Der Ofen bekommt ein 
Mischgas, und zwar aus Gichtgas, Koksgas und 
Generatorgas mit einem durchschnittlichen Heizwert

das Gewölbe nach einem flachen Bogen, der die 
Flamme auf den Herd herunterdrückt, abgeändert 
worden war, hielt dasselbe einwandfrei über ein Jahr. 
Die Züge des Kopfes waren zuerst mit zahlreichen 
Dehnfugen und großen Formsteinen gemauert. Auch 
hierbei traten Schwierigkeiten auf. die dadurch be
hoben wurden, daß die Köpfe mit Normalsteinen, 
unter Belassung weniger Dehnfugen, ausgemauert 
wurden, was den Vorteil bietet, daß Reparaturen 
mit vorhandenen Steinen ausgeführt werden können. 
Der Herd ist in Magnesitsteinen ausgeführt, besitzt 
eine recht gute Haltbarkeit, und die Schlacke fließt 
gut ab. Kopf- und Seitenwände sind ebenfalls mit 
Magnesitsteinen unterfangen, so daß sich die flüssige 
Schlacke nicht so leicht einfressen kann. Sollte sich 
Schlacke auf dem Herd angesetzt haben, dann 
werden die Blöcke vom Schweißherd abgerollt, und 
die Schlacke wird abgebrannt. Das Abbrennen ge
schieht dadurch, daß der größte Teil der Flamme 
durch weites Oeffnen des Kaminschiebers kurz über
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von 1800 bis 2000 kcal und einer Temperatur von 
400°. Die Gaszuführung geschah früher durch ge
mauerte Kanäle, die aber im Laufe der Zeit durch 
eine oberirdische, ausgemauerte, eiserne Leitung 
ersetzt wurde, da die Kanäle bei dem teilweise hohen 
Zusatz von Gichtgas nicht dicht zu halten waren. 
Das Gas tritt durch drei gemauerte Kanäle von 
400 x 400 mm Querschnitt aus den Kammern aus, 
vermischt sich mit der vorgewärmten Luft und tritt 
dann durch den Ofenkopf in den Ofen ein. Die Gas- 
und Luftkanäle liegen hintereinander. In dem Ofen 
wurde eine Blocktemperatur von etwa 1200 bis 1250° 
erreicht. Der Kohlenverbrauch je kg Einsatz be
trägt 9,1 % bei dem jetzigen, durch Mangel an Auf
trägen bedingten einschichtigen Betrieb. Auf Doppel
schicht würde, ähnlich wie es sich bei der Schnell
straße gezeigt hat, der Kohlenverbrauch noch wesent
lich heruntergehen.

Das Gewölbe über dem Ziehherd war zuerst in 
kugeliger Form angefertigt; die Haltbarkeit desselben 
war aber gering. Die Flamme zog zu sehr am Gewölbe 
entlang und traf zu wenig das Wärmgut. Nachdem

den Herd durch die abziehende Kammer geführt 
wird. Die mittlere Schichtleistung des Ofens beträgt 
175 t, die Höchstleistung bei 50 % warmen Einsatzes 
225 t- Da der Ofen von Anfang an als Siemens-Ofen 
gebaut war, liegen bisher keine Vergleichszahlen mit 
einer anderen Beheizung vor. Man kann nur in etwa 
den Ofen der Mittelstraße, der der gleichen Bauart 
ist, in Betracht ziehen, der aber statt mit Mischgas 
mit reinem Hochofengas geheizt ward.

Die Erfahrungen, die im Laufe der Jahre mit 
diesem Ofen gemacht sind, konnten nutzbringend 
beim Neubau des Ofens für die Mittelstraße angewen
det werden. Mit dem Umbau des Walzwerks mußte 
die alte Mittelstraße verlegt werden, bei welcher Ge
legenheit dieselbe nach neuzeitlichen Gesichtspunkten 
wieder aufgebaut wurde. An der alten Straße bestand 
ein Ofen mit Kohlenfeuerung, Treppenrost und Unter
wind. Der Kohlenverbrauch betrug etwa 14 % des 
Einsatzes. Die Leistung der Straße ergab im Mittel 
rd. 100 t je Schicht und war durch die geringe Lei
stungsfähigkeit des Ofens bedingt. Der Ofen der 
umgebauten Straße ist ein Siemens-Regenerativofen
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von fast den gleichen Abmessungen (vgl. Abb. 5) wie 
der eben beschriebene der Feinstraße. Da alle Walz
werksöfen sehr unter dem Hochwasser des Rheins zu 
leiden haben, wurde dieser Ofen in einen vollständigen 
Betonkasten gesetzt, bei dem Boden und Wände nach 
dem Torkret-Verfahren behandelt wurden, so daß 
das Wasser sicher ferngehalten werden kann. Der 
Ofen ist so gebaut, daß die Kammern von außen 
sämtlich zugänglich sind (Abb. 5), wodurch eine 
bessere JJeberwachung ermöglicht ist und nötige Aus
besserungen erleichtert werden. Die Beheizung ge
schieht nicht durch Mischgas wie an dem Ofen der 
Feinstraße, sondern durch reines Gichtgas. Auch hier 
wird das Gas in geschlossenen, gemauerten Leitungen 
dem Ofen zugeführt. — Bei Mangel an Gichtgas 
kann in einer besonderen Leitung Koksgas zugeführt 
werden. Der Kohlenverbrauch des Ofens beträgt 
etwa 10 %. Diese Zahl ist reichlich hoch, sie ist aber 
dadurch bedingt, daß die Straße sehr viel harte 
Stahlsorten verarbeitet, die ein vorsichtiges Anwär
men bedingen, und daß oft 20mal und mehr in einer 
Schicht umgestellt werden muß. Außerdem sind die 
Abmessungen der Blöcke sehr ungleichmäßig, so daß 
der Ofenquerschnitt nicht immer genügend ausge
nutzt werden kann, und endlich besitzt auch das 
Gichtgas nicht den Heizwert wie das Mischgas an 
dem Feinwalzofen. Es ist beabsichtigt, die Leistungs
fähigkeit dadurch zu erhöhen, daß bei etwa zwei 
Drittel der Länge drei Koksgasbrenner durch das 
Gewölbe geführt werden sollen, um so in dem rück
wärtigen Teil des Ofens eine bessere Vorwärmung 
der Blöcke zu ermöglichen. Die bisherige mittlere 
Leistung soll hierdurch von 125 t auf etwa 150 t 
erhöht werden. Für die volle Ausnutzung der Straße 
wird dieses allerdings auch noch nicht genügen; das 
wird erst der Fall sein, wenn der zweite Ofen auf ge
führt ist, für den der Unterbau bereits vorgesehen 
ist, der beim Neubau seinerzeit aber nicht fertig- 
gestellt werden konnte.

Die Schienenstraße umfaßt drei Trio-Gerüste 
von 725 mm Walzendurchmesser, auf der ausschließ
lich Rillenschienen gewalzt werden. Der Block- 
querschnitt beträgt etwa 200 bis 240 mm [p bei einem 
Gewicht von etwa 1000 kg. Die Blöcke kommen 
unmittelbar von der Blockschere ziemlich warm in 
die Oefen hinein (Abb. 6). Der Herd ist mit Brammen 
ausgelegt, auf dem das Walzgut durch den Block
drücker bis auf den Schweißherd geschoben wird. Die 
nutzbare Herdlänge des Ofens beträgt 12,4 m, die 
lichte Weite 3,9 m. Die Oefen besaßen früher einen 
gewöhnlichen Rost, der etwa auf Flurhöhe lag. Die 
Kohlen wurden von oben aufgegeben. Daß bei einer 
derartigen Feuerung, trotz Unterwindgebläse, eine 
sehr ungenügende Verbrennung stattfand, dürfte wohl 
klar sein. Dazu kam, daß das Röstern des Ofens 
mindestens eine Stunde in Anspruch nahm. Um 
eine bessere Verbrennung zu erreichen, wurden 
Treppenroste eingebaut (vgl. Abb. 6). Dadurch

wurde erreicht, daß der Kohlenverbrauch um etwa 
20 % herunterging. Nachdem vor Jahresfrist der 
Umbau der Kokerei durchgeführt war und genügend 
Koksgas zur Verfügung stand, wurde der Ofen auf 
Koksgas umgestellt. In die Kopfwand wurden vier 
Brenner eingesetzt, denen das Gas unter einem ziem
lich gleichmäßigen Druck von 50 mm WS zugeführt 
wurde. In dem Brenner wurden Gas und Luft, nach 
vorangegangener Mischung, durch vier Düsen in den 
Ofen geleitet. Dadurch wurde erreicht, daß der Koh
lenverbrauch ganz wesentlich herunterging, so daß 
heute mit einem Kohlenverbrauch von etwa 7 f 2 % 
gearbeitet wird. Die Durchschnittsleistung der

beiden Oefen betrug früher bei mittleren Profilen 
etwa 230 bis 240 t, während jetzt im Durchschnitt 
320 t und mehr herausgeholt werden, so daß sich die 
verhältnismäßig geringen Umbaukosten reichlich be
zahlt gemacht haben. Ein Nachteil dieser Brenner 
war der, daß eine vollkommene Regelung der Tem
peratur, wie sie erwünscht ist, noch nicht erreicht 
worden ist. Vor einiger Zeit wurden deshalb die 
gleichen Brenner eingebaut, die schon vorher an der 
Schnellstraße verwendet wurden. Es wird erwartet, 
auf diese Art und Weise eine bessere Regelung zu 
erzielen und den Kohlenverbrauch noch weiter zu 
verringern.

Für die Rillenschienenwalzung ist eine unbedingt 
gleichmäßige Temperatur der Blöcke erforderlich, 
da die Straßenbahnen, und im besonderen die aus
ländischen Abnehmer, in bezug auf das Profil sehr 
hohe Anforderungen stellen. Zudem muß auf der 
Straße sehr warm gewalzt werden, um bei Profilen 
von 180 mm Fußbreite Walzenbrüche zu vermeiden 
(Walzen im Profilgrund nur 650 mm c p ) .

Man hofft, durch den Einbau der neuen Brenner 
eine einwandfreie Ofenfeuerung bei geringem Kohlen
verbrauch zu erzielen.

Zusammenfassung.
Zusammenfassend kann gesagt werden, daß die 

reine Koksgasfeuerung zur Zeit wohl die vollkom
menste Feuerung ist. Die Oefen selbst sind sehr ein
fach, da die großen Luft- und Gaskammern weg
fallen; die Regelung ist leicht, da eine Umstellung 
der Kammern nicht in Frage kommt, sondern lediglich 
die Menge des zugeführten Gases und der Luft zu 
überwachen ist. Es ist allerdings bei Koksgas scharf 
darauf zu achten, daß kein Verbrennen des Einsatzes 
stattfindet.
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w e r d e n  a b e r  a u c h  m ü h e l o s  v o n  n e u z e i t l i c h e n  O e f e n  e r 

r e i c h t ,  d i e  n i c h t  m i t  h o c h w e r t i g e m  K o k s g a s ,  s o n d e r n  

m i t  G e n e r a t o r -  o ' d e r  G i c h t g a s  b e h e i z t  w e r d e n .

D e r  S i e m e n s - R e g e n e r a t i v s t o ß o f e n  d e r  n e u e n  R u h r 

o r t e r  M i t t e l s t r a ß e ,  w e l c h e r  i m  A u g u s t  1 9 2 5  i n  B e t r i e b

A b b i l d u n g  7 .  R e g e n e r a t i v - R e k u p e r a t o r - R o l l o f e n ,  D . R . P .  a .  ( R u n d b l ö c k e  f ü r  R o h r w a l z w e r k . )  

L e i s t u n g  2 7 0  t / 2 4  s t .  O f e n b a u - G e s .  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f .

ScAsrfff C -ß

^ ü u j z m j . L i n  m i .
tfuersc/7/7//f/w. ¿fo€,/rgcf/7g,e/^ 

A b b i l d u n g  8 . R e k u p e r a t i v - R e g e n e r a t i v - S t o ß o f e n ;  L i n k e - H o f m ü n n - L a u c h h a m m e r .

M gas

k e n n e n .  E s  i s t  b e s o n d e r s  e r f r e u l i c h ,  z u  h ö r e n ,  d a ß  b e i  

d e r  V e r t e u e r u n g  v o n  H o c h o f e n g a s  e i n e  H a l t b a r k e i t  

v o n  7  b i s  8 M o n a t e n  e r z i e l b a r  i s t ,  e h e  d i e  A n l a g e  a u s 

b e s s e r u n g s b e d ü r f t i g  w i r d .

i £ i ) j i . = 3 t i g .  M .  B r a n d t ,  D ü s s e l d o r f :  N a c h  d e n

A u s f ü h r u n g e n  d e s  V o r t r a g e n d e n  s i n d  d u r c h  d i e  U m 

s t e l l u n g  e i n e r  A n z a h l  v o n  W a l z w e r k s ö f e n  a u f  h o c h 

w e r t i g e s  K o k s g a s  u n t e r  V e r w e n d u n g  e i n e r  g e e i g n e t e n

k a m .  a r b e i t e t  b e i s p i e l s w e i s e  m i t  G i c h t g a s .  E s  s i n d  b e i  

d i e s e m  O f e n  a b e r  a u c h  f ü r  e t w a i g e  S t ö r u n g e n  i n  d e r  

G i c h t g a s v e r s o r g u n g  V o r k e h r u n g e n  g e t r o f f e n ,  u m  m i t  

K o k s g a s  a l l e i n  o d e r  u n t e r  K o k s g a s z u s a t z  a r b e i t e n  z u  

k ö n n e n .  D e r  e i n g e s c h r ä n k t e  e i n s c h i c h t i g e  B e t r i e b  d e r  

S t r a ß e  m i t  d e n  h e u t e  z u  b e w ä l t i g e n d e n  v e r s c h i e d e n e n  

W a l z p r o g r a m m e n  ( B l o c k g e w i c h t e  v o n  1 4 0  b i s  9 0 0  k g  

u n d  v o n  1 1 0 0  b i s  3 5 0 0  m m  L ä n g e  b e i  v e r s c h i e d e n e n
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F e s t i g k e i t e n  v o n  4 0  b i s  9 0  k g / m m 2 ) l ä ß t  b r e n n s t o f f l i c h  

d i e s e  O f e n b a u a r t  n a t u r g e m ä ß  n i c h t  z u r  A u s w i r k u n g  

k o m m e n .  E s  i s t  d a h e r  e r k l ä r l i c h ,  d a ß  d e r  s p e z i f i s c h e  

K o h l e n v e r b r a u c h  d e s  O f e n s  i m  M o n a t s m i t t e l  ( d e m  O f e n  

w i r k l i c h  z u g e f ü h r t e  W ä r m e e i n h e i t e n  a l s  K o h l e  v o n  

7 0 0 0  k c a l  g e r e c h n e t )  b i s  z u  1 0  %  s t i e g .

o r t  g e b r a u c h t e  G r u n d l a g e  u m ,  s o  z e i g t  s i c h ,  d a ß  d i e s e r  

O f e n  b e i  k a l t e m  E i n s a t z  m i t  e i n e m  V e r b r a u c h  v o n  6 %  

u n d  d a r u n t e r  a u s k o m m t .  E i n e n  w e s e n t l i c h e n  A n t e i l  

a n  d e m  g ü n s t i g e n  B r e n n s t o f f v e r b r a u c h  t r a g e n  d i e  h o c h 

l i e g e n d e n  G l e i t s c h i e n e n ,  w e i l  d i e  B l ö c k e  3 0 0  b i s  4 0 0  m m  

ü b e r  S t o ß -  b z w .  S c h w e i ß h e r d s o h l e  l a g e r n  u n d  d a m i t  

a u c h  d u r c h  d i e  F l a m m e  v o n  u n t e n  b e s p ü l t  w e r d e n  k ö n n e n .  

D i e  B e f ü r c h t u n g ,  d a ß  d i e  w a s s e r g e k ü h l t e n  G l e i t r o h r e  d e m  

O f e n  e r h e b l i c h e  W ä r m e m e n g e n  w e g f ü h r e n ,  t r i f f t  n i c h t  z u ,  

d a  d u r c h  d a s  a b g e f ü h r t e  W a r m w a s s e r  n a c h  d e n  a n g e 

f ü h r t e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  n u r  9 , 6  %  d e r  d e m  O f e n

A b b i l d u n g  1 1 .  

S t e i n e  d e r  H ä n g e 

d e c k e  d e s  G r o b b l e c h -  

G l ü h o f e n s .

z u g e f ü h r t e n  W ’ ä r m e  e n t z o g e n  w e r d e n .  D e r  V o r t e i l  d e r  

b e s s e r e n  B l o c k e r w ä r m u n g  m i t  d e m  n i e d r i g e n  B r e n n s t o f f 

v e r b r a u c h  m a c h t  d i e s e n  V e r l u s t  r e i c h l i c h  w e t t .

I m  B e t r i e b e  d e s  S i e m e n s - O f e n s  a n  d e r  R u h r o r t e r  

M i t t e l s t r a ß e  w a r  b e s o n d e r s  b e i m  E i n s a t z  v e r s c h i e d e n e r  

B l o c k l ä n g e n  g r ö ß t e  V o r s i c h t  n o t w e n d i g ,  u m  n i c h t  d i e  

ü b e r s t e h e n d e n  E n d e n  d e r  l ä n g e r e n  B l ö c k e  z u  v e r b r e n n e n ,  

i n s o n d e r h e i t  d a n n ,  w e n n  d i e  F e s t i g k e i t  d e r  l ä n g e r e n  

B l ö c k e  g r ö ß e r  a l s  d i e  d e r  k l e i n e n  B l ö c k e  w a r .  E s  w a r  

n u r  b e i  g r ö ß t e r  A u f m e r k s a m k e i t  i n  d e r  O f e n e i n s t e l l u n g  

m ö g l i c h ,  a n  d e r  Z i e h t ü r  m i t  a u s g e g l i c h e n e m  Z u g  z u  f a h r e n ,  

u m  d a d u r c h  d a s  E i n d r i n g e n  v o n  F a l s c h l u f t  z u  v e r m e i d e n .

A b b i l d u n g  9 .  

R e k u p e r a t o r a u s f ü h r u n g e n  d e s  H ö r d e r  V e r e i n s .

S c/in /tp -p

Sc/in/tC -0

E i n  g l e i c h m ä ß i g e r  B e t r i e b  d e r a r t i g  g e b a u t e r  O e f e n  

b e i  r i c h t i g e m ,  f ü r  d e n  O f e n  z u g e s c h n i t t e n e m  E i n s a t z  

e r g i b t  w e s e n t l i c h  g e r i n g e r e  V e r b r a u c h s z a h l e n .  A u s  d e r  

V e r ö f f e n t l i c h u n g  a n  d i e s s r  S t e l l e l )  i s t  d e r  S i e m e n s -  

s c h e  S t o ß o f e n  f ü r  D i f f e r d i n g e n  b e k a n n t .  R e c h n e t  m a n  

d i e  v e r ö f f e n t l i c h t e n  V e r b r a u c h s z a h l e n  a u f  d i e  v o n  R u h r -

>) S t u. E. 46 (1926) S. 361/8.

Sc/m ftß 'ß

Scßm ß6-/f

)

B e t r a c h t e t  m a n  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d i e s e r  E r 

f a h r u n g  d i e  E r g e b n i s s e  d e s  D i f f e r d i n g e r  O f e n s ,  s o  z e i g t  

d i e s e r  O f e n  i n  s e i n e n  A b g a s a n a l y s e n  e i n e  S a u e r s t o f f 

z u n a h m e  b i s  z u  3 , 3  %  b e i m  A u s t r i t t  a u s  d e n  R e g e n e 

r a t i v k a m m e r n  g e g e n ü b e r  S t o ß h e r d e n d e .  E s  l i e g t  d e r  

R ü c k s c h l u ß  n a h e ,  d a ß  d u r c h  N i c h t e r r e i c h u n g  d e s  a u s 

g e g l i c h e n e n  D r u c k z u s t a n d e s  a n  d e r  Z i e h t ü r  f a l s c h e  L u f t  

d u r c h  d i e s e  a u f  d e n  S c h w e i ß h e r d  g e z o g e n  w u r d e ,  u m  m i t

A b b i l d u n g  1 0 .  

B l e c h g l ü h o f e n  m i t  G a s f e u e r u n g .
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Z a h l e n t a f e l  1 .  T e m p e r a t u r e n  d e r  O e f e n  d e s  F e i n -  u n d  F e i n  b l e c h  W a l z w e r k e s .

Betrieb Oien-
Nr.

B auart
In  Betrieb 

se it

i B e n d e r A u s .  1 9 2 0

F e i n  i i S c h u l z J a n .  1 9 2 2

w a l z w e r k u i S c h u l z J u n i  1 9 2 2

I V B e n d e r O k t .  1 9 2 3

V S c h u l z A p r i l  1 9 2 4

F e i n b l e c h B e n d e r A p r i l  1 9 2 4

Bei Inbetriebnahm e

Tem peratur

L u ft
“ C

Abgas
»0

A us
nutzung

des
Abgases

% »0

2 8 4 0 0

2 8 4 0 0

3 2 4 5 0

2 8 4 0 0

3 0 4 0 0

N ach einem  M onat

T em p era tu r

L u ft Abgas
»0

A us
n u tzu n g

des
Abgases

0//o » c

_ 3 0 0

2 8 2 5 0

2 8 2 5 0

3 2 3 5 0

2 8 200
3 0 3 5 0

H eute

T em p era tu r

L uft

A us
nu tzung

des
A bgas | Abgases

r r-hn/H T_  U

A b b i l d u n g  1 2 .  S c h n i t t e  z u m  

B l e c h g l ü h o f e n  m i t  G a s f e u e r u n g  

( v g l .  A b b .  1 0 ) .

Schniffff-0

d e r  r ü c k g e f ü h r t e n  F l a m m e  d i e  A b g a s e  

d e n  R e g e n e r a t o r e n  z u  v e r d ü n n e n ,  i h r e n  K o h 

l e n s ä u r e g e h a l t  g e g e n ü b e r  d e m  K o h l e n s ä u r e 

g e h a l t  a m  e i g e n t l i c h e n  O f e n e n d e  h e r a b z u 

s e t z e n ,  d e n  S a u e r s t o f f g e h a l t  w i e  a n g e g e b e n  

z u  v e r g r ö ß e r n .

E s  s i n d  n u n  n e u e r d i n g s  O f e n k o n s t r u k 

t i o n e n  e n t s t a n d e n ,  w e l c h e  S c h w e i ß -  u n d  

S t o ß h e r d  m i t  g l e i c h g e r i c h t e t e r  F l a m m e  

b e h e i z e n ,  b e i  w e l c h e n  a l s o  d e r  g e s a m t e  O f e n  

u n t e r  D r u c k  g e h a l t e n  w i r d ,  s o  d a ß  e i n  E i n 

d r i n g e n  v o n  f a l s o h e r  L u f t  a n  d e n  S t e l l e n ,  

w o  s i e  u n e r w ü n s c h t  i s t ,  n i c h t  e i n t r e t e n  k a n n .  

D i e s  i s t  i n  e r s t e r  L i n i e  f ü r  R o l l ö f e n  e i n  u n 

b e d i n g t e s  E r f o r d e r n i s .  D e r  O f e n  d e r  O f e n 

b a u - G e s e l l s c h a f t  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f ,  

a l s  R o l l o f e n  f ü r  s c h w e r e  R u n d b l ö c k e  d u r c h 

g e b i l d e t  ( v g l .  A b b .  7 ) ,  i s t  e i n  R e g e n e r a t i v -  

R e k u p e r a t i v - O f e n .  E r  b e s i t z t  z w e i  G a s r e g e 

n e r a t i v k a m m e r n ,  d i e  w e c h s e l s e i t i g  g e s t e u e r t  

w e r d e n ,  u n d  e i n e n  L u f t 

r e k u p e r a t o r .  D i e  K a m -  Schn ¡ff y-W
m e r n  w e r d e n  ä h n l i c h  w i e  

W i n d e r h i t z e r  d u r c h  e i n e n  

T e i l s t r o m  v o n  v o r g e 

w ä r m t e m  G a s  u n d  v o r g e 

w ä r m t e r  L u f t  a u f g e h e i z t .

D i e  O f e n b e h e i z u n g  g e 

s c h i e h t  d u r c h  e i n e  l a n g e ,  s t e t s  g l e i c h g e r i c h t e t e  F l a m m e  ü b e r  

S c h w e i ß -  u n d  R o l l h e r d .  E i n T e i l  d i e s e r  A b g a s e  w i r d  v o r  E n d e  

R o l l h e r d  i n  d e n  R e k u p e r a t o r  a b g e z o g e n ,  d e r  R e s t  s t r e i c h t  

ü b e r  d e n  l e t z t e n  T e i l  d e s  R o l l h e r d e s  u n d  z w e i m a l  u n t e r  

d e r  R o l l h e r d s o h l e  h i n  ( V o r w ä r m u n g  d e r  f r i s c h  e i n g e 

s e t z t e n  k a l t e n  B l ö c k e ) ,  u m  s c h l i e ß l i c h  n a c h  A b g a b e  a l l e r  

W ä r m e  i n  d e n  F u c h s  a b g e f ü h r t  z u  w e r d e n .  D i e  B a u a r t  

h a t  s i c h  b e s o n d e r s  f ü r  d i e  E r w ä r m u n g  s c h w e r e r  R u n d 

b l ö c k e ,  b e i  d e n e n  d a s  S c h w e r g e w i c h t  a u f  e i n e r  l a n g s a m e n ,  

g l e i c h m ä ß i g e n ,  a b e r  b i s  z u m  K e r n  d u r c h g e h e n d e n  E r 

w ä r m u n g  l i e g t ,  g u t  b e w ä h r t .  D e r  B r e n n s t o f f v e r b r a u c h

( e b e n f a l l s  a u f  K o h l e  v o n  7 0 0 0  k c a l  u m g e r e c h n e t )  l i e g t  

h i e r  s o g a r  u n t e r  6 %  i m  M o n a t s m i t t e l .

E i n e  ä h n l i c h e  B a u a r t  w i r d  v o n  d e r  F i r m a  L i n k e -  

H o f m a n n - L a u c h h a m m e r ,  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f ,  a u s g e f ü h r t .  

A b b .  8 z e i g t  e i n e n  d e r a r t i g e n  R e k u p e r a t i v - R e g e n e r a t i v -  

S t o ß o f e n .  A u c h  d i e s e r  O f e n  z e i g t  z w e i  R e g e n e r a t i v 

k a m m e r n  f ü r  G a s  u n d  e i n e n  L u f t r e k u p e r a t o r .  D i e  A u f 

h e i z u n g  d e r  K a m m e r n  e r f o l g t  e b e n f a l l s  m i t  e i n e m  T e i l 

s t r o m  v o n  v o r g e w ä r m t e m  G a s  u n d  v o r g e w ä r m t e r  L u f t .  

D e r  B a n s e n s c h e  W i r b e l s t r o m b r e n n e r  ü b e r n i m m t  d i e  

e r f o r d e r l i c h e  D u r c h m i s c h u n g ,  u n d  d i e  B l o c k b e h e i z u n g
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g e s c h i e h t  i n  l a n g e r ,  

g l e i c h m ä ß i g e r ,  g l e i c h 

g e r i c h t e t e r  F l a m m e  

ü b e r  S c h w e i ß -  u n d  

S t  o ß h e r d  h i n .  D i e  A b 

g a s e  w e r d e n  k u r z  v o r  

E n d e  S t o ß h e r d  a b g e 

f a n g e n  u n d  d e m  R e 

k u p e r a t o r  z u g e f ü h r t .  

A u c h  d i e s e r  O f e n  ( f ü r  

e i n e  k o n t i n u i e r l i c h e  

D r a h t s t r a ß e  g e b a u t )  

a r b e i t e t  m i t  e i n e m  

B r e n n s t o f f a u f w a n d  

v o n  r d .  5 , 8  %  i m  

M o n a t s m i t t e l .

W ü r d e  m a n  b e i  

d i e s e n  O e f e n ,  w i e  e s  

i n  A m e r i k a  n a c h  d e n  

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  

i m m e r  m e h r  E i n g a n g  

f i n d e t ,  h o c h l i e g e n d e  

g e k ü h l t e  G l e i t s c h i e 

n e n  a n w e n d e n ,  s o  

m ü ß t e  s i c h ,  d a n k  d e r  

b e s s e r e n  B e s p ü l u n g  

d e s W  ä r m e g u t e s  d u r c h  

d i e  F l a m m e ,  d e r

B r e n n s t o f f v e r b r a u c h  

n o c h  w e i t e r  e r n i e d r i 

g e n  l a s s e n .

E s  s o l l t e  d u r c h  d i e  

k u r z e n  H i n w e i s e  g e 

z e i g t  w e r d e n ,  d a ß  a u c h  

d i e j e n i g e n  W e r k e ,  

w e l c h e  n i c h t  i n  d e r  

g l ü c k l i c h e n  L a g e  s i n d ,  

K o k s g a s  f ü r  i h r e W a l z -  

w e r k s ö f e n  f r e i  z u  m a 

c h e n ,  d u r c h  n e u z e i t 

l i c h e  O f e n h a u a r t e n  i n  

d e n  S t a n d  g e s e t z t  

w e r d e n ,  u n t e r V e r w e n -  

d u n g  v o n  s c h w a c h 

g a s b e h e i z t e n  O e f e n  

m i t  g e r i n g s t e m  B r e n n 

s t o f f a u f w a n d  i n  i h r e n  

W a l z w e r k e n  a u s z u 

k o m m e n .

P r o f e s s o r  W .  T a 

f e l ,  B r e s l a u :  U n t e r  

d e n  O e f e n  m i t  a b g e 

ä n d e r t e r  B a u a r t ,  d i e  

H e r r  M e t t e g a n g  v o r 

g e f ü h r t  h a t ,  w a r e n  v e r 

s c h i e d e n e  m i t  a u f f a l 

l e n d  k u r z e n  S c h w e i ß 

h e r d e n .  D a s  i s t  j a  e i n  

V o r z u g ,  d e n n  b e i  k u r 

z e m  S c h w e i ß h e r d  h a t  

m a n  k l e i n e r e  A r b e i t  

b e i m  V o r b r i n g e n  d e r  

B l ö c k e  z u  l e i s t e n .  A b e r  

a u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  

h a t  e r  d e n  N a c h t e i l ,  

d a ß  d i e  T e m p e r a t u r e n  

i m  S t o ß h e r d  s e h r  h o c h  

s i n d ,  u n d  d a ß  i n f o l g e 

d e s s e n  w e i c h e s  G l ü h -  

g u t  l e i c h t e r  z u s a m 

m e n s c h w e i ß t .  W e l c h e s  

i s t  n u n  d i e  k ü r z e s t e  

L ä n g e  d e r  S c h w e i ß - 

h e r d e  b e i  d e r P h o e n i x -  

A . - G . ,  u n d  i s t  b e i  d i e 

s e r  g e r i n g s t e n  H e r d 

l ä n g e  n i c h t  d i e  G e f a h r  

d e s  Z u s a m m e n s c h w e i 

ß e n s  a u f g e t r e t e n  ?

v v r 132
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I n  d e r  A u s s p r a c h e  h a t  m a n  z u n ä c h s t  g e g e n  d e n  

S i e m e n s - O f e n  u n d  s e i n e  n e u e n  F o r m e n ,  b e i  d e m  e i n  T e i l  

d e r  A b g a s e  h i n t e r  d e m  S c h w e i ß h e r d  a b g e z o g e n  w i r  ,  

a n g e f ü h r t ,  d a ß  d a s  e i n  w u n d e r  P u n k t  i m  S c h w e i ß h e r d  

s e i ,  i n d e m  d a d u r c h  f a l s c h e  L u f t  a u s  d e r  A u ß e n l u f t  a n 

g e z o g e n  w e r d e ,  w o d u r c h  d e r  A b b r a n d  g e s t e i g e r t  w e r d e .  

I c h  b i n  d e r  M e i n u n g  u n d  m ö c h t e  d i e j e n i g e n ,  d i e  m i t  

s o l c h e n  n e u e n  O e f e n  a r b e i t e n ,  d a r a u f  h i n w e i s e n ,  d a ß  d a s  

o h n e  w e i t e r e s  z u  v e r m e i d e n  i s t ,  w e n n  m a n  a u c h  b e i  d e n  

S i e m e n s - O e f e n  g e n a u  w i e  b e i  j e d e m  a n d e r e n  d u r c h  E i n -

Schnitt/f-ß

Z u m  ä n d e r n  s c h e i n t  m i r  e i n  V o r z u g  d e s  S i e m e n s -  

O f e n s .  s e i  e s  d e s  n e u e n  o d e r  d e s  a l t e n ,  d a r i n  z u  l i e g e n ,  

d a ß  e r  k e i n e  R e k u p e r a t o r e n  h a t .  H i e r i n  g e h e  i c h  m i t  

d e n  A u s f ü h r u n g e n  d e s  V o r r e d n e r s  g a n z  e i n i g .  A l s  i c h  

n o c h  j u n g e r  H ü t t e n a s s i s t e n t  w a r ,  d a  w a r e n  d i e  R e k u p e 

r a t o r e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  i n  S c h w u n g .  I c h  s c h ä t z e ,  d a ß  

d a m a l s  j e d e n  T a g  e i n e  n e u e  F o r m  v o n  R e k u p e r a t o r e n  

a l s  P a t e n t  a n g e m e l d e t  w u r d e .  D a n n  s i n d  s i e  e i n e  Z e i t l a n g  

w e n i g e r  b e l i e b t  g e w e s e n ,  d e n n  b e k a n n t l i c h  h a t  a u c h  d i e  

T e c h n i k  i h r e  M o d e .  M a n  h ö r t e  l a n g e  Z e i t  w e n i g  v o n

b l a s e n  d e r  V e r b r e n n u n g s l u f t  d a s  G l e i c h g e w i c h t  z w i s c h e n  

I n n e n -  u n d  A u ß e n d r u c k  h e r s t e l l t .

W e i t e r  i s t  e i n e  a n d e r e  S p i e l a r t  v o r g e f ü h r t  w o r d e n ,  

e i n  S t o ß o f e n ,  b e i  d e m  e i n  T e i l  d e r  V e r b r e n n u n g s g a s e  

s o f o r t  v o r  d e m  S c h w e i ß h e r d  d u r c h  d i e  K a m m e r n  a b g e 

z o g e n  w i r d .  D i e s e  n e u e  F o r m  i s t  i n s o f e r n  n i c h t  z w e c k 

m ä ß i g ,  a l s  d o c h  d a s  W e s e n  b e i m  S t o ß o f e n  d a r i n  b e s t e h t ,  

d a ß  m a n  i m  S c h w e i ß h e r d  e i n e  m ö g l i c h s t  g r o ß e  W ä r m e 

k o n z e n t r a t i o n  u n d  e i n  m ö g l i c h s t  g r o ß e s  W ä r m e g e f ä i l c  

v o n  d e n  H e i z g a s e n  a u f  d i e  B l ö c k e  a u f  m ö g l i c h s t  k u r z e m  

W e g e  e r r e i c h e n  w i l l ,  d a m i t  d a s  W ä r m e n  d e r  B l ö c k e  a u f  

W a l z t e m p e r a t u r  s o  s c h n e l l  w i e  m ö g l i c h  v o r  s i c h  g e h e n  

k a n n .  D a s  w i r d  d a d u r c h  e r r e i c h t  o d e r  b e g ü n s t i g t ,  d a ß  

m a n  d i e  g a n z e n  H e i z g a s e  d u r c h  d e n  S c h w e i ß h e r d  g e h e n  

u n d  h i n t e r  i h m  d a n n  e i n e n  T e i l  a b z i e h e n  l ä ß t ,  s o  d a ß  

v o n  d a  a b  e i n  r a s c h e r e s  F a l l e n  d e r  T e m p e r a t u r  e i n t r i t t .  

w o d u r c h  d i e  G e f a h r z o n e  d e s  Z u s a m m e n s c h w e i ß e n s  v e r 
k l e i n e r t  w i r d .

A b b i l d u n g  1 3 .  R o h r g l ü h o f e n .

R e k u p e r a t o r e n ,  m e i n e r  M e i n u n g  n a c h  d e s h a l b ,  

w e i l  s i c h  e i n e  R e i h e  v o n  M ä n g e l n  h e r a u s g e s t e l l t  

h a t t e n ,  v o n  d e n e n  i c h  d i e  N e i g u n g  z u  U n d i c h t i g 

k e i t e n ,  g e r i n g e  H a l t b a r k e i t ,  g e r i n g e r e n  W i r k u n g s 

g r a d ,  d e r  s i c h  a u c h  r e c h n e r i s c h  e r g i b t ,  h i e r  b e 

s o n d e r s  n e n n e n  m ö c h t e .  D i e s e  N a c h t e i l e  b r a c h t e n  

e s  m i t  s i c h ,  d a ß  h e u t e  d i e  R e k u p e r a t o r e n  v i e l  

s e l t e n e r  g e w o r d e n  s i n d  a l s  v o r  3 0  J a h r e n .  E i n e n  

g r o ß e n  V o r z u g  b e s i t z e n  d i e  R e k u p e r a t o r e n  a l l e r 

d i n g s  g e g e n ü b e r  d e n  R e g e n e r a t o r e n ,  u n d  z w a r ,  

d a ß  m a n  d i e  F l a m m r i c h t u n g  d e r  H e i z g a s e  n i c h t  

u m z u k e h r e n  b r a u c h t ,  w i e  e s  b e i  R e g e n e r a t o r e n  

n o t w e n d i g  i s t .  W e n n  m a n  n u n  a b e r  e i n e n  O f e n  

h e r s t e l l t ,  b e i  d e m  e i n e s t e i l s  f ü r  d i e  L u f t v o r -  '  

w ä r m u n g  e i n  R e k u p e r a t o r ,  a n d e r s e i t s  a b e r  f ü r  d i e  

G a s v o r w ä r m u n g  e i n  R e g e n e r a t o r  o d e r  u m g e k e h r t  v e r 

w e n d e t  w i r d ,  d a n n  s c h e i n t  e s  m i r ,  a l s  o b  i c h  d i e  N a c h t e i l e  

b e i d e r  i n  K a u f  n e h m e ,  o h n e  m i r  d i e  V o r t e i l e  z u  s i c h e r n  

I n s o f e r n  h a b e  i c h  g e w i s s e  t h e o r e t i s c h e  B e d e n k e n  

g e g e n  e i n e n  O f e n ,  d e r  d e n  R e k u p e r a t o r  m i t  d e m  R e 

g e n e r a t o r  v e r b i n d e t .  I m  ü b r i g e n  w i r d  v e r m u t l i c h  e i n  

s o l c h  v e r w i c k e l t e s  O f e n s y s t e m  a u c h  r e i c h l i c h  t e u e r  s e i n .

® i p l . * £ j n g .  P .  L ä m m e r h i r t ,  H ö r d e :  M i t  A u s 

n a h m e  e i n i g e r  g e m a u e r t e r  R e k u p e r a t o r e n  v e r w e n d e n  w i r  

b e i m  H ö r d e r  V e r e i n  d r e i  B a u a r t e n ,  u n d  z w a r  v o n  

B e n d e r  &  F r ä m b s ,  H a g e n ;  S c h u l t z  &  C o . ,  A p l e r b e c k ;  

H u t h  &  R ö t t g e r ,  D o r t m u n d .  •

A b b .  9  g i b t  e i n e n  S c h n i t t  d u r c h  d i e s e  R e k u p e r a t o r 

b a u a r t e n  u n d  z e i g t  d i e  d a z u  v e r w e n d e t e n  S t e i n f o r m e n .  

B e i  d e n  R e k u p e r a t o r e n  n a c h  B e n d e r  &  F r ä m b s  b i l d e n  

d i e  S t e i n e  d e n  L u f t k a n a l ,  b e i  d e n e n  n a c h  S c h u l t z  d e n  

G a s k a n a l ;  H u t h  &  R ö t t g e r  s e t z e n  d i e  G a s -  u n d  L u f t 

k a n ä l e  a u s  F o r m s t e i n e n  z u s a m m e n .

Schnitt E -r

S chnitt G-H
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A b b i l d u n g  1 4 .  D r e i f a c h e r  B l e c h w ä r m o f e n .
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A e n d e r u n g e n  

d e s  d o p p e l t e n  

B l e c h g l ü h 

o f e n s .

B
A b b .  1 3  z e i g t  e i n e n  l i o h r -  

g l ü h o f e n  m i t  g e m a u e r t e m  

R e k u p e r a t o r  v o n  E i c k w o r t h  

&  S t u r m .  D e r  o b e r e  Q u e r 

s c h n i t t  z e i g t  d e n  W e g  v o n  

E r i s c h g a s  u n d  L u f t ,  d e r  u n 

t e r e  d e n  A b g a s w e g .  D i e  A u s 

n u t z u n g  d e r  A b h i t z e  b e t r ä g t  

n u r  7  b i s  1 0  % ,  w e i l  d i e  H e i z 

f l ä c h e  z u  k l e i n  i s t .  D e r  K o h 

l e n v e r b r a u c h  i s t  10 b i s  12 %  

d e s  E i n s a t z e s .  V e r s u c h e  m i t  

G i c h t g a s b e h e i z u n g  e r g a b e n

A b b i l d u n g  1 9 .  

V e r g r ö ß e r u n g  d e r  A b z u g s k a n ä l e  a m  

O f e n e n d e .

A b b .  1 0  z e i g t  e i n e n  G r o b b l e c h g l ü h o f e n ,  g e b a u t  v o n  

H u t h  &  R ö t t g e r .  D e r  o b e r e  Q u e r s c h n i t t  z e i g t  d e n  W e g  

d e r  A b g a s e ,  d e r  u n t e r e  d e n  L u f t w e g .

I m  a l l g e m e i n e n  i s t  b e i  G l ü h ö f e n  e i n  R e k u p e r a t o r  

ü b e r f l ü s s i g ,  d a  a u c h  o h n e  L u f t v o r w ä r m u n g  d i e  g e 

w ü n s c h t e n  T e m p e r a t u r e n  e r r e i c h t  w e r d e n .  B e t r i e b s 

e r g e b n i s s e  l i e g e n  n o c h  n i c h t  v o r ,  d a  d e r  O f e n  e r s t  e i n i g e  

Z e i t  i n  B e t r i e b  i s t .  B e m e r k e n s w e r t  i s t  d i e  A u s f ü h r u n g  d e r  

D e c k e  a l s  H ä n g e d e c k e .  A b b .  1 1  z e i g t  d e n  G e w ö l b e s t e i n  u n d  

d i e  A r t  d e r  A u f h ä n g u n g  d e s  G r o b b l e c h g l ü h o f e n s .  D e r  O f e n  

h a t  f ü n f  A b t e i l u n g e n  m i t  j e  d r e i  B r e n n e r n .  B e i  g e r i n g e r  B e 

s c h ä f t i g u n g  k a n n  d u r c h  E i n s c h i e b e n  e i n e r  Z w i s c h e n w a n d  

a u c h  e i n  T e i l  d e s  O f e n s  i n  B e t r i e b  g e n o m m e n  w e r d e n .  

D u r c h  e i n  S c h a u l o c h  v o r  j e d e m  B r e n n e r  i m  O f e n k o p f  

k a n n  d i e  a u s  j e d e m  R e k u p e r a t o r  a u s t r e t e n d e  W a r m 

l u f t  b e o b a c h t e t  u n d  d a m i t  a u f  d e n  Z u s t a n d  j e d e s  e i n 

z e l n e n  R e k u p e r a t o r s  g e s c h l o s s e n  w e r d e n .  A b b .  1 2  z e i g t  

n o c h  e i n i g e  S c h n i t t e  d u r c h  d e n  O f e n .

e i n e n  u m  3 0  b i s  4 0  %  l ä n g e r e n  Z e i t a u f w a n d .  D i e  F l a m m e n  - 

t e m p e r a t u r  l a g  r d .  1 0 0  0 t i e f e r ,  a l s  b e i  g u t e n  B r e n n e r n  

m i t  k a l t e r  L u f t  e r r e i c h t  w i r d .  D i e s  e r k l ä r t  s i c h  d a d u r c h ,  

d a ß  d e r  F r i s c h l u f t k a n a l  u n m i t t e l b a r  u n t e r  d e m  F l a m m e n 

k a n a l  a n g e o r d n e t  i s t ,  w o d u r c h  d i e  F l a m m e n t e m p e r a t u r  

h e r u n t e r g e d r ü c k t  w i r d .

heute

Schnitt fl-ß
A b b i l d u n g  1 6 .

Schnitt C 'ß
A b b i l d u n g  1 8 .  

A e n d e r u n g  d e r  O f e n k ö p f e  a n  d e n  

R e g e n e r a t i v ö f e n .

Schnitt/!-fl

SchnittC-C SchnittD-D

Schnitt £-£ Schnitt F-F

Abbildung 17. Gasstoßofen III .
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S ch n itt J —f l S chn itt G -H
S chn itt f l—B

S ch n itt f —f  

r

S ch n itt C —O

A b b i l d u n g  2 0 .  S c h m i e d e o f e n .

A b b .  1 4  z e i g t  e i n e n  d r e i h e r d i g e n  B l e c h  - 

w ä r m o f e n  u n d  A b b .  1 5  e i n e n  z w e i h e r d i g e n  

G l ü h o f e n .  B e i d e  h a t t e n  u r s p r ü n g l i c h  g e 

m a u e r t e  R e k u p e r a t o r e n .  D i e  g e r i n g e  W i d e r 

s t a n d s f ä h i g k e i t  g e g e n  h ö h e r e  T e m p e 

r a t u r e n  u n d  d e r  e t w a s  r e i c h l i c h e  G a s 

ü b e r s c h u ß ,  m i t  d e m  a n f a n g s  g e a r b e i t e t  

w u r d e ,  h a b e n  d i e  R e k u p e r a t o r e n  s c h o n  

n a c h  k u r z e r  Z e i t  u n b r a u c h b a r  g e m a c h t .

N a c h d e m  s i c h  e r g e b e n  h a t ,  d a ß  z u m  

G l ü h e n  e i n  g a n z  g e r i n g e r  G a s ü b e r s c h u ß  

g e n ü g t  u n d  d i e  h ö c h s t z u l ä s s i g e n  A r b e i t s 

t e m p e r a t u r e n  m i t  u n s e r e m  M i s c h g a s  —  u n d  

v e r m u t l i c h  a u c h  m i t  w a r m e m  G e n e r a t o r g a s  

—  o h n e  L u f t v o r w ä r m u n g  z u  e r r e i c h e n  s i n d ,  

w u r d e n  d i e s e  O e f e n  a u f  k a l t e  L u f t  u m 

g e s t e l l t .  I m  G e g e n s a t z  z u  d e m  B e t r i e b  m i t  R e k u p e r a t o r ,  

b e i  d e m  d i e  L u f t m e n g e  z u  d e n  B r e n n e r n  s i c h  m i t  d e m  

Z u s t a n d  d e s  R e k u p e r a t o r s  ä n d e r t ,  b l e i b t  h i e r  d i e  W i n d 

m e n g e  k o n s t a n t  u n d  d a m i t  a u c h  d i e  T e m p e r a t u r e n  i m  

O f e n .  D i e  E i n s t e l l u n g  u n d  B e d i e n u n g  d e s  O f e n s  i s t  e i n 

f a c h e r ,  v o r  a l l e m  d e r  O f e n g a n g  e i n  b e d e u t e n d  g l e i c h 

m ä ß i g e r e r  u n d  d a m i t  d e r  G l ü h b e t r i e b  e i n  s i c h e r e r .  D e r  

G a s v e r b r a u c h  a n  d i e s e n  O e f e n  i s t  h e u t e  m i n d e s t e n s  5 0  %  

n i e d r i g e r  a l s  f r ü h e r .

A b b .  1 6  z e i g t  d e n  G l ü h o f e n  n a c h  d e m  U m b a u .  D e r  

e r s t e  u n d  z w e i t e  H e r d  s i n d  d u r c h  e i n e n  K a n a l  m i t e i n 

a n d e r  v e r b u n d e n ,  u m  d a s  A b g a s  d e s  e r s t e n  i m  z w e i t e n  

n o c h  a u s z u n u t z e n .  V o r t e i l e  h a b e n  s i c h  a u s  d i e s e r  A n 

o r d n u n g  n i c h t  e r g e b e n .  E i n m a l  i s t  d i e  T e m p e r a t u r  d e r  

A b g a s e  a u s  d e m  e r s t e n  O f e n  s ö  n i e d r i g ,  d a ß  d a s  A b g a s  

n u r  n o c h  i n  V e r b i n d u n g  m i t  F r i s c h g a s  z u  g e b r a u c h e n  i s t ,  

a n d e r s e i t s  w i r d  l e t z t e r e s  d u r c h  d a s  A b g a s  e n t w e r t e t ,  

i n d e m  d i e  F l a m m e n t e m p e r a t u r  d e s  e r s t e n  O f e n s  n i c h t

A e k u p e n a t o r  I

A b b i l d u n g  2 1 .  G a s s t o ß o f e n  f ü r  

d i e  F e i n b l e c h s t r a ß e .

zum  ; | 

AekuperatorJZ' <

/  L

/  • .

■ P j \
zum  Aekuperotor J l
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20 30
Betn/ebsctcruer in Monaten

A b b i l d u n g  2 2 .  B e t r i e b s d a u e r  d e r  R e k u p e r a t o r e n  u n d  

A u s n u t z u n g  d e r  A b h i t z e  i m  P e i n -  u n d  B l e c h w a l z w e r k .

Fe/nwa/zwer/e

22 27 20 79 78 77 76 76 77
Lufftenrpenah/nen Feinwa/zwert;

^  22 27 20 79 78
Feinbtectwa/zwer/r

E i 900
77 76 76
Stoßofen

2 7  23
A b b i l d u n g  2 3 . A b g a s -  u n d  L u f t t e m p e r a t u r e n  d e r  

R e k u p e r a t i v ö f e n .

e r r e i c h t  w i r d .  W e i t e r  m a c h t  d i e  F ü h r u n g  d e r  A b g a s e  

S c h w i e r i g k e i t e n .  D a s  A b g a s  k a n n  e n t w e d e r  d u r c h  e i n e n  

U e b e r d r u c k  i m  e r s t e n  O f e n  z u m  z w e i t e n  g e d r ü c k t ,  o d e r  

d u r c h  e i n e n  U n t e r d r ü c k  i m  z w e i t e n  O f e n  a n g e s a u g t  

w e r d e n .  L e t z t e r e s  i s t  j e d o c h  n i c h t  a n g ä n g i g ,  w e i l  d i e  

A r b e i t s w e i s e  k e i n e n  U n t e r d r ü c k  z u l ä ß t .  D e r  G a s v e r b r a u c h  

b e t r ä g t  h e u t e  a n  d e m  d r e i h e r d i g e n  S t u r z o f e n  r d .  1 0  u n d  

a n  d e m  z w e i h e r d i g e n  G l ü h o f e n  e t w a  8 % .

D a  d e r  K o h l e n  v e r b r a u c h  

b e i  W ä r m ö f e n  i n  s t a r k e r  

A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  H e r d 

t e m p e r a t u r  s t e h t  u n d  d i e s e  

w i e d e r u m  d u r c h  d i e  L u f t 

t e m p e r a t u r  b e e i n f l u ß t  w i r d ,  

m u ß  a u f  l e t z t e r e  g r ö ß t e r  

W e r t  g e l e g t  w e r d e n .

M i t  d e m  z u r  V e r w e n d u n g  

k o m m e n d e n  M i s c h g a s  ( H e i z -  £  

w e r t  2000 b i s  2200 k c a l )  V  

w u r d e n  m i t  k a l t e r  L u f t  e t w a  ^

1 3 2 0 °  e r r e i c h t ;  m i t  j e  1 0 0 °  ^

V o r w ä r m u n g  n i m m t  d i e  ^

H e r d t e m p e r a t u r  u m  e t w a  35 °  

z u ,  s o  d a ß  u n s e r e  O e f e n  b e i  

e i n e r  m i t t l e r e n  L u f t v o r w ä r -  ^  

m u n g  v o n  3 0 0 0  m i t  e i n e r  

H e r d t e m p e r a t u r  v o n  1 4 0 0  b i s  

1 4 5 0 0 a r b e i t e n ,  i m  G e g e n 

s a t z  z u  d e n  R e g e n e r a t i v ö f e n ,  

d i e  1 5 5 0  b i s  1 6 0 0  0 e r r e i c h e n

u n d  d e r e n  B r e n n s t o f f v e r b r a u c h  m i t h i n  w e s e n t l i c h  g e r i n g e r  

i s t .  D e r  E i n b a u  d e r  R e k u p e r a t o r e n  e r f o l g t  m e i s t e n s  u n t e r 

h a l b  d e s  O f e n s ,  b e i  d e m  F e i n b l e c h - S t o ß o f e n  l i e g e n  d i e s e  z u  

b e i d e n  S e i t e n .  A b b .  1 7  z e i g t  d e n  E i n b a u ,  w i e  e r  b e i  d e n  

O e f e n  d e s  F e i n w a l z w e r k e s  v o r g e n o m m e n  w u r d e .  E r w ä h 

n e n s w e r t  i s t  d i e  A u s f ü h r u n g  d e s  O f e n k o p f e s .  U r s p r ü n g l i c h  

s t a n d e n  d i e  G a s -  u n d  L u f t k a n ä l e  u n t e r  e i n e m  s p i t z e n  

W i n k e l  z u e i n a n d e r ,  d i e  h i e r b e i  a u f t r e t e n d e  N a c h v e r 

b r e n n u n g  w u r d e  b e s e i t i g t ,  n a c h d e m  d i e  K a n ä l e  r e c h t 

w i n k l i g  z u e i n a n d e r  a n g e o r d n e t  w u r d e n .  D i e  K ü h l r o h r e  

s i n d  n a c h t r ä g l i c h  g e ä n d e r t  u n d  e t w a  1 , 5  m  v o r  d e r  

Z i e h t ü r  s e i t l i c h  h e r a u s g e f ü h r t .

A b b .  1 8  z e i g t  d e n  R e g e n e r a t i v o f e n  d e s  B l e c h w a l z 

w e r k e s .  A u c h  m i t  d i e s e r  F ü h r u n g  d e r  G a s - L u f t -  

K a n ä l e  w u r d e n  g u t e  E r f a h r u n g e n  g e m a c h t .  A b b .  1 9  

g i b t  d i e  a n  a l l e n  S t o ß ö f e n  v o r g e n o m m e n e  E r h ö h u n g  d e s  

70  G e w ö l b e s  a m  O f e n e n d e  w i e d e r .  D i e s e  A u s f ü h r u n g  

w u r d e  k ü r z l i c h  u n t e r  d e r  B e z e i c h n u n g  „ F l a m m e n a b z u g 

v o r r i c h t u n g “ ,  u m  d a s  H e r a u s s c h l a g e n  d e r  F l a m m e  a u s  

d e m  O f e n  z u  v e r m e i d e n ,  p a t e n t i e r t .  E s  i s t  w o h l  k l a r ,  

d a ß  d i e s  n i c h t  o h n e  w e i t e r e s  e r r e i c h t  w i r d ;  e i n  A u s t r e t e n  

d e r  F l a m m e  a u s  d e r  E i n s a t z t ü r  t r i t t  a u c h  h i e r  e i n ,  w e n n  

d e m  O f e n  m e h r  G a s  z u g e f ü h r t  w i r d ,  a l s  d e r  K a m i n  a b 

s a u g e n  k a n n .

A b b .  2 0  z e i g t  e i n e n  R e k u p e r a t i v - S c h m i e d e o f e n  m i t  

H a l b g a s f e u e r u n g  i n  u n s e r e m  H a m m e r w e r k .  F a s t  a l l e  

h i e r  e i n g e b a u t e n  R e k u p e r a t o r e n  h a b e n  s i c h  w e g e n  d e r  

E r s c h ü t t e r u n g e n  d u r c h  d i e  H ä m m e r  n i c h t  b e w ä h r t ,  d i e  

73L//7n L e b e n s d a u e r  w a r  z u  k u r z .  D i e s e r  R e k u p e r a t o r  i s t  i n 

z w i s c h e n  u n b r a u c h b a r  g e w o r d e n .  A u c h  d e r  d a r g e s t e l l t e  

R e k u p e r a t o r  m u ß  b a l d  a u s g e s c h a l t e t  w e r d e n ,  d a  b e r e i t s  

s o  v i e l  G a s k a n ä l e  a b g e m a u e r t  s i n d ,  d a ß  d e r  Z u g  f a s t  

n i c h t  m e h r  g e n ü g t .  W i e  b e i  d i e s e m  O f e n  i s t  a u c h  d i e  

A n o r d n u n g  d e r  ü b r i g e n  R e k u p e r a t o r e n  a n  d e n  G a s ö f e n  

d i e  g l e i c h e  w i e  a n  d e n  O e f e n  d e s  F e i n w a l z w e r k e s ,  a l s o  

u n t e r  d e n  O e f e n .

A b b .  2 1  z e i g t  d e n  E i n b a u  a n  d e m  F e i n b l e c h - S t o ß 

o f e n .  E s  b e f i n d e n  s i c h  h i e r  z w e i  R e k u p e r a t o r e n  z u  b e i 

d e n  S e i t e n  d e s  O f e n s .  D e r  V o r t e i l  l i e g t  h i e r  d a r i n ,  d a ß  

w ä h r e n d  d e s  B e t r i e b e s  e i n  b e s c h ä d i g t e r  R e k u p e r a t o r  

e r n e u e r t  w e r d e n  k a n n  u n d  e i n  R e s e r v e o f e n  g e s p a r t  w i r d .

D i e  B e t r i e b s d a u e r  u n d  A u s n u t z u n g  d e r  A b h i t z e  

d e r  O e f e n  i m  F e i n -  u n d  F e i n b l e c h w a l z w e r k  g e h t  a u s  

A b b .  2 2  h e r v o r .  D a n a c h  h a t  O f e n  I V  d e n  d r i t t e n ,  

2 2 L/frn O f e n  V  d e n  z w e i t e n  R e k u p e r a t o r .  Z a h l e n t a f e l  1  ( S .  1 0 4 0 )  

z e i g t  d i e  b e i  d e r  I n b e t r i e b n a h m e  e r z i e l t e n  T e m p e r a 

t u r e n .  D i e  U e b e r w a c h u n g  d e r  O e f e n  e r s t r e c k t  

s i c h  a u f  M e s s e n  d e r  G a s -  u n d  W i n d m e n g e ,  d e r  

A b g a s -  u n d  L u f t t e m p e r a t u r e n ,  d e r  G a s -  u n d  W i n d -  

d r ü c k e  a m  O f e n k o p f  s o w i e  d e s  K o h l e n s ä u r e g e h a l t s  d e r  

A b g a s e .  D i e  A b g a s -  u n d  L u f t t e m p e r a t u r e n  s i n d  i n  

A b b .  2 3 ,  d i e  W i n d d r ü c k e  u n d  W i n d m e n g e  d e s  S t o ß o f e n s  

d e r  F e i n b l e c h s t r a ß e  b e i  I n b e t r i e b n a h m e  d e s  O f e n s  i n  

A b b .  2 4  a n g e g e b e n .

A b b .  2 5  z e i g t  d i e s e l b e n  G r ö ß e n  n a c h  A u f t r e t e n  e i n e r  

S t ö r u n g  u n d  A b b .  2 6  n a c h  I n b e t r i e b n a h m e  d e s  z w e i t e n  

R e k u p e r a t o r s .

7¥ 73L//7n

A b b i l d u n g  2 4 .  W i n d d r u c k  i m  S t o ß o f e n k o p f  u n d  W i n d v e r b r a u c h  d e s  S t o ß o f e n s  

i m  F e i n b l e c h w a l z w e r k .
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I n  Z a h l e n t a f e l  2  ( S .  1 0 4 1 )  

s i n d  d i e  w i c h t i g s t e n  B e t r i e b s 

e r g e b n i s s e  d e r  R e k u p e r a t i v -  

ö f e n  z u s a m m e n g e s t e l l t .

A b b .  2 7  g i b t  d e n  s p e z i f i 

s c h e n  V e r b r a u c h  d e r  R e 

g e n e r a t i v -  u n d  R e k u p e r a t i v -  

ö f e n  b e i  v e r s c h i e d e n e r  H e r d 

f l ä c h e n b e l a s t u n g  a n .

D e r  g e r i n g e  V e r b r a u c h  i s t  

n i c h t  z u m  w e n i g s t e n  a u f  d i e  

E i n s t e l l u n g  v o n  G a s m e i s t e r n  
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Die Ursachen des Zerfalls von Hochofenstückschlacke und ihre 
Beständigkeitsprüfung.

Von Dr. A. Guttm ann in Düsseldorf.
[ M i t t e i l u n g  a u s  d e m  F o r s c h u n g s i n s t i t u t  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n p o r t l a n d z e m e n t - W e r k e ,  D ü s s e l d o r f .

l / I  e[ne Veröffentlichung „Ueber die Prüfung von Hochofenwerken, Schlackenaufbereitungsfirmen 
’  der Raumbeständigkeit von Hochofenstück- 
hlacke im ultravioletten Licht und die Ursache 

Schlackenzerfalls“ 1) hat eine größere Anzahl
*) St. u. E . 46 (1926) S. 1423/8 u. 1481.

und Großabnehmern dieses Baustoffes zur Einführung 
des beschriebenen Verfahrens veranlaßt, und zwar, wie 
ich aus mir gewordenen Mitteilungen entnehme, fast 
ausnahmslos mit gutem Erfolge. Die Ausnahmefälle,



1048 Stahl und Eisen. Die Kasseler Landgrafenstatuette des H ans R udolf Dick. 47. Jahrg . Nr. 25.

in denen die Untersuchungsart versagt haben soll, 
haben sich bei näherer Nachprüfung aufklären lassen; 
sie konnten sämtlich darauf zurückgeführt werden, 
daß bei der Prüfung die Schlacke nur im ultravioletten 
Licht beobachtet worden ist, also der Hinweis nicht 
beobachtet worden ist, daß Schlacken mit höherem 
Gehalt an Eisen bzw. Eisenverbindungen — in den 
Schlacken sind neben zweiwertigem Eisen gewöhnlich 
auch dreiwertiges und metallisches Eisen vorhan
den _  ebenfalls zerfallen, aber im ultravioletten Licht 
keine kennzeichnenden Fluoreszenzerscheinungen auf
weisen, und daß man diese Schlacken auf andere ein
fache Weise, nämlich durch mehrstündige Einlagerung 
in Wasser erproben kann. Die Untersuchung von 
Hochofenschlacke auf Raumbeständigkeit ist stets 
in der Weise auszuführen, daß man eine gute Durch
schnittsprobe der Schlacke im Lichte der Quarzlampe 
betrachtet und außerdem ihr Verhalten in einem 
Gefäß mit Wasser prüft. Zeigen sich im ersteren Falle 
zahlreiche größere und kleinere, meist zu Nestern 
vereinigte speisgelb glänzende oder rote oder 
zimtbraune Flecken und Punkte auf hell- oder 
dunkelviolettem Grunde, so rührt die Schlacke von 
einem zerrieselnden Block oder Bett her. Ihre Un
beständigkeit ist die Folge des Auftretens eines un
beständigen Formzustandes des Bikalziumsilikats. 
Häufig macht der weitere Zerfall derartiger Stücke 
nur langsame Fortschritte. Er ist aber trotzdem nicht 
beendet; denn Lagerungs versuche, die sich über ein
einhalb Jahrzehnte erstrecken, haben einwandfrei 
ergeben, daß der einmal begonnene Selbstzerfall unter 
Schlackenmehlbildung fortgesetzt wird. Gelbliche 
oder braune Punkte in geringer Zahl und win
ziger Ausbildung, die sich gleichm äßig über 
das ganze Stück verteilen, sind kein Kennzeichen 
der Unbeständigkeit, wie, um unnötige Beunruhigung 
zu vermeiden, wiederholt festgestellt sei.

Treten die angegebenen Fluoreszenzerscheinungen 
nicht auf, fällt aber die Schlacke bei Wasserlagerung 
auseinander, so beruht der Zerfall auf anderer Grund
lage, nämlich auf zu hohem Gehalt an Eisen bzw. 
Eisenverbindungen, die anscheinend durch Wasser 
zersetzt werden.

Bei einiger Aufmerksamkeit lassen sich beide Zer
fallsarten schon auf der Halde voneinander unter
scheiden. Jst zu hoher Gehalt an Eisen bzw. Eisen
verbindungen die Ursache, so blättern allmählich die 
meist schwarz gefärbten und magnetischen oder mit 
bräunlichem Anflug versehenen Stücke im Regen 
oder in feuchter Luft krusten- oder schalenförmig ab. 
Sie zerspalten, und es verbleiben schließlich größere 
und kleinere Brocken und Graupeln, ähnlich wie beim 
unbeständigen Basalt (Sonnenbrenner). Liegt Zerfall 
durch Bikalziumsilikat vor, so sondert sich dagegen 
auch bei Lagerung der Schlacke im Trocknen meist 
an hellen Stellen oder Flecken der Stücke in der 
Hauptsache ein feines Pulver, das Schlacken
mehl, ab, das Neigung zur weiteren Selbstfeinung 
besitzt.

Versuche zur Ermittlung der oberen Grenze des 
Gehalts an Eisen oder Eisenverbindungen für be
ständige Schlacken sind eingeleitet. Soweit sich bisher 
aus den vorliegenden Analysenunterlagen übersehen 
läßt, tritt Wasserzerfall niemals ein bei Stückschlacke 
mit einem Gesamteisengehalt unter 1,5 % (auf Eisen
oxydul berechnet), wohl aber erfolgt er stets bei 3 % 
und darüber. Einfacher als die Analyse ist jedenfalls 
die Wasserprobe. Verläuft diese und ebenso die Prü
fung im ultravioletten Licht ergebnislos, so liegt 
eine beständige Schlacke vor, und selbst der 
Zweifler kann nunmehr, wie es in einer Zuschrift 
aus Fachkreisen heißt, mit Vertrauen die Schlacken 
zu Betonzwecken wie zum Bahn- und Straßenbau 
verwenden.

Die Kasseler Landgrafenstatuette des Hans Rudolf Dick, 
ein Meisterwerk alten Eisenschnitts.

Von Professor Dr. Kurt Luthmer in Kassel.
[ H i e r z u  T a f e l  1 3 . ]

^ J l/a s  die Vergangenheit an künstlerischer Ver- 
™  arbeitung des Eisens geleistet hat, wird land

läufig nur nach den Erzeugnissen der gröberen Guß- 
und Schmiedetechnik gewürdigt, doch kommt die 
außerordentliche Feinheit dieses bildsamen Werk
stoffes, den wir selbst heute im Zeitalter des Eisens 
nur als dienendes Aschenputtel kennen, erst bei 
den Feineisentechniken, voran dem kostbaren 
Eisenschnitt, ganz zur Wirkung. Leider ist das 
weite Gebiet dieser Kunstgattung noch sehr 
wenig bekannt1), und selbst die prachtvollen figür
lichen Schnittarbeiten, die uns der bedeutendste 
deutsche Eisenschneider Gottfried Leygebe2) in

U  E i n e  g u t e  V o r s t e l l u n g  v o n  d e r  G e d a n k e n f ü l l e  

u n d  d e r  p r a c h t v o l l e n  T e c h n i k  d e r  a l t e n  E i s e n s c h n e i d e r  

v e r m a g  d i e  S c h r i f t  v o n  H a n s  S t ö c k l e i n  „ M e i s t e r  d e s  

E i s e n s c h n i t t s “  ( E ß l i n g e n :  P a u l  N e f f  1 9 2 2 )  z u  v e r m i t t e l n .

2 )  1 6 3 0  b i s  1 6 8 3 ,  w a r  v o r  a l l e m  i n  B e r l i n  u n d  N ü r n 

b e r g  t ä t i g .

seinen kraftvollen Reiterstandbildern hinterlassen hat, 
harren noch immer der allgemeinen Anerkennung.

Die nachfolgenden Zeilen sollen das Andenken 
eines Meisters wieder auffrischen, der als einer der 
wenigen neben Levgebe sich im figürlichen Eisen
schnitt versucht hat. Es ist der aus Bern gebürtige 
Kasseler Hofbüchsenmacher Hans R udolf Dick, 
der infolge eines alten Versehens3) in der Literatur 
nur unter seinem Vornamen Rudolf bekannt ist. Von 
ihm besitzt das Kasseler Landesmuseum eine ausge
zeichnete Statuette des Landgrafen Carl von Hessen,des 
Erbauers der Kaskaden in Wilhelmshöhe. Die Statuette 
(Abb. 1 und 2) zeigt den Landgrafen in jugendlichem 
Alter, also wohl aus den Jahren vor 1700. Es ist auch 
aus anderen Gründen wahrscheinlich, daß Dick die

3 ) V g l .  Z a c h .  v .  U f f e n b a c h :  „ M e r k w ü r d i g e  R e i s e n  

d u r c h  N i e d e r s a c h s e n ,  H o l l a n d  u n d  E n g l a n d . “  3 T e i l e  

( U l m  u n d  S t e t t i n  1 7 5 3 / 5 4 . )
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Statuette um das Jahr 1692, in dem er seine Hof
anstellung erhielt, gefertigt hat. Jedenfalls stand sie 
neben einem fast gleichaltrigen, noch erhaltenen 
Bronzemodell schon 1709 im Kasseler Kunsthaus, 
wo sie der Kunstglobetrotter jener Zeit, Zacharias 
von U ffenbach, gesehen und beschrieben hat.

Von dem Bronzemodell, das dem Kasseler Eisen
schneider als Anhalt diente, kann als sicher an
genommen werden, daß es eine Arbeit des Amster
damer Bildhauers Bartholomäus Eggers (etwa 1620 
bis 1692) ist, der auch sonst für den Kasseler Hof 
tätig war. Allerdings hat der Eisenschneider sein 
Vorbild nicht sklavisch nachgeahmt, vielmehr ist das 
Ergebnis eine freie Uebersetzung, die ihre besonderen 
Verdienste hat. Vergleicht man beide Stücke, so 
läßt sich ein größerer künstlerischer Schwung bei 
dem Modell nicht leugnen, der schon im Werkstoff 
begründet ist; denn die Arbeit in weicher Modellier
masse geht natürlich schneller und leichter von
statten als in dem harten Eisen. Allerdings ist das 
schnellere Zeitmaß bei der Herstellung des Modells 
dem Künstler auch gefährlich geworden; wie andere 
Arbeiten Eggers zeigt auch diese Statuette eine ge
wisse Schludrigkeit.

Die Statuette ist dagegen recht wacker aus einem 
Eisenblock bildhauermäßig herausgespänt. Vorher 
war die rohe Form durch vorsichtiges Zurechtschmie
den des Blockes gefunden. Neben dem Meißel wird 
auch der Bohrer und der Grabstichel mitgeholfen 
haben. Die Meißeltechnik läßt sich auf der Sohle 
der Figur, wo die Furchen der Spänung stehen
geblieben sind, gut erkennen. Die Figur ist im übrigen 
glatt gefeilt und poliert, nur Haare, Baumrinde 
und dergleichen sind gerauht. Die Nieten der Rüstung 
sind in Messing eingesetzt.

Aus den Akten läßt sich feststellen, daß die 
Statuette nur einmal, und zwar im Jahre 1796, einem 
Schwertfeger zur Entrostung und Polierung über
geben wurde. Doch wurde damals darauf hinge
wiesen, daß nur die Aufstellung in einem sehr 
feuchten Zimmer an der starken Einrostung Schuld 
trage. Tatsächlich ist das Eisen sonst, von gelegent
lichem Flugrost abgesehen, ganz gesund geblieben, 
zweifelsohne ein Zeugnis für seine Güte.

Die chemische Analyse, die aus dem Boden über 
den ganzen Querschnitt der Figur entnommen war4), 
ergab folgende Zusammensetzung des Eisens: 

K o h l e n s t o f f  . 0 , 2 1  %  M a n g a n  . . —

S i l i z i u m  .  .  0 , 0 6 8  %  N i c k e l  . . .  • —

P h o s p h o r  .  .  0 , 0 8 5  %  K u p f e r  . . .  -

S c h w e f e l  . . S p u r e n

Das Eisen ist ein reines Holzkohleneisen, das die 
übliche unregelmäßige Verteilung des Kohlenstoffs 
und der Schlackeneinschlüsse zeigt. Auffallend ist 
das vollkommene Fehlen von Mangan. Fragt man 
nach dem Verhüttungsort des Eisens, so kommt 
nur die hessische Eisenhütte in Lippoldsberg in 
Frage, der die Belieferung von Kassel zustand.
Allerdings wird in den landgräflichen Hofkammer
rechnungen öfters auch Solinger Eisen aufgeführt, das 
vielleicht für derartige Zwecke geeigneter gewesen ist.

Ueber das Leben des Meisters ist folgendes be
kannt: Er wurde am 22. November 1668 in Bern ge
tauft und ist am 4. Juli 1743 in Kassel gestorben, 
wo er von 1692 bis 1719 Hofbüchsenmacher, dann, 
nachdem er seinem Sohn dieses Amt überlassen hatte, 
bis zu seinem Tode Salzschreiber gewesen ist. Ver
heiratet war er mit einer Tochter Christina Elisabeth, 
des Registrators und fürstlichen Lehnschreibers bei 
der Regierung in Kassel W iederhold. Dick hat 
nicht nur Flinten und Büchsen gefertigt, sondern 
auch Zirkel, allerhand „Inventionen“ zu „Wind und 
Wasserwerk“ und ist auch einmal nach Schmalkalden 
geschickt worden, um dort „Arbeit zu hiesigem 
Müntzwesen“ zu „verfertigen“. Am Hof hat er offen
bar eine besondere Stellung bekleidet. Er wohnte nicht 
nur in einem dem Hof gehörigen Hause, sondern er 
erhielt auch hin und wieder „Chramwaren zur Klei
dung vor den Hofbüchsenmacher“, was sieh bei 
anderen „Hofkünstlern“ sonst nicht nachweisen läßt.

An Arbeiten ist noch einiges erhalten: Ein paar 
Jagdgewehre (Abb. 3) auf der Löwenburg bei Kassel 
und eine Windbüchse in Kasseler Privatbesitz, die alle 
seinen Namen tragen. Die Arbeiten zeigen keine sehr 
feine, aber immer eine sehr kräftige Hand und eine aus
gesprochene Vorliebe für seltsame Blattmasken und 
Fratzen.

4 )  I m  L a b o r a t o r i u m  v o n  H e n s e h e l  u .  S o h n ,  K a s s e l ,  

d u r c h  H e r r n  O b e r i n g .  L a u e r m a n n .

Zuschriften an die Schriftleitung.
(F ü r  die in  d ie se r A b te ilu n g  erscheinenden V eröffentlichungen übern im m t die S ch riftle itu n g  keine V eran tw ortung .)

D e r  S c h m a l k a m m e r -  K ok so f en .
Es ist heute jedem Fachmann geläufig, daß die 

Eigenschaften eines erzeugten Kokses nicht allein 
von der Kokskohle abhängig sind, die zu verkoken 
ist, sondern daß der VerkokungsVorgang selbst und 
im engeren Sinne die zur Verfügung stehende 
Ofenbauart einschneidenden Einfluß auf die Güte 
des erzeugten Kokses hat.
(i Für die Beurteilung der Güte einer Ofenbauart 
war es in Deutschland üblich, die Wärmeeinheiten 
anzugeben, die der Ofen zur Verkokung von 1 kg 
trockener Kohle brauchte. Es setzte dementsprechend 
unter den Koksöfen bauenden Firmen ein Wettlauf

X X V .«

danach ein, mit möglichst niedrigen Verbrauchs
zahlen zu prunken. Die sich stets unterbietenden 
Leistungszahlen der einzelnen Firmen erregten 
schließlich in den Fachkreisen weniger Erstaunen 
als Mißtrauen. Die Unzulänglichkeit dieses Maß
stabes wurde dann dargetan durch die Erkenntnisse 
des Einflusses der Kokskohleneigenschaften auf 
diesen War me verbrauch. Man stellte fest, daß bei 
der Verkokung von Kohlen sowohl exotherme als auch 
endotherme Reaktionen auftreten. Je nach Art der 
Kohle können die einen oder die ändern Reaktionen 
überwiegen. Durch Versuch ist festgestellt worden,

133
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daß bis zu 50 kcal Wärme je kg Kohle frei werden 
kann.

In Amerika hatte man sich von vornherein 
wenig um den Wärmeeinheitenverbrauch bei der \  er- 
kokung gekümmert. Dort fragte der Praktiker in 
erster Linie: Wieviel Kohle kann der Ofen je Tag 
verkoken? Das Bestreben der Koksöfen bauenden 
Firmen war dort dementsprechend, möglichst große 
Oefen zu bauen und mit diesen Oefen eine möglichst 
kurze Garungszeit zu erzielen. Dieses führte zwang
läufig zur Bevorzugung schmalkammeriger Oefen. 
Hierin haben nun die Amerikaner in der Tat Erstaun
liches geleistet. Es sind dort Oefen im Betrieb, die 
einen Durchsatz von '29 t je Tag haben. Eine ameri
kanische Koksöfen bauende Firma, die Koppers- 
Company, die bekanntlich neuerdings den Becker- 
Ofen baut, macht nun in Deutschland, indem sie diese 
amerikanischen Höchstleistungen ganz auf Rechnung 
ihrer Ofenbauart setzen will, sehr stark Reklame. 
Die Reklame auf Grund der Koksleistung eines Ofens 
dürfte ebenso falsch sein wie die reine Kalorien
fängerei, die bis dahin in Deutschland geübt wurde. 
Weder die eine noch die andere Leistungsbezeichnung 
für einen Ofen dürfte dem Betriebsmann einen unab
hängigen Maßstab in die Hand geben.

Neuerdings hat Dozent £>ipl.= 3^3- Aloys 
Sehmolke in Breslau zu dieser Frage Stellung ge
nommen1). Er will die Leistung eines Ofens ausge
drückt wissen durch das Verhältnis von Kohlen
durchsatz je 1 m2 kohleberührte Wandfläche zu 
Wärmeverbrauch je 1 kg nasse Kohle. Die sich aus 
diesem Quotient ergebende Kennziffer dürfte aber 
ebensowenig einen einwandfreien Vergleich zwischen 
verschiedenen Ofensystemen erlauben. Zunächst 
erscheint es ungünstig, auf nasse Kohle zu beziehen, 
denn es wird hierdurch der deutsche Ofen gegenüber 
dem amerikanischen Ofen scheinbar schlechter da
stehen. In Deutschland wird Kohle mit 10 bis 12 % 
Feuchtigkeit verkokt, in Amerika dagegen gruben
feuchte Kohle. Es können also leicht Mißverständ
nisse eintreten. Bei Bezug auf trockene Kohle bleibt 
nur noch der Einfluß der Kohlenbeschaffenheit auf 
die Kennziffer bestehen. Es müßte also die Kenn
ziffer für eine Ofenleistung von dem im Betrieb fest
gestellten Ergebnis bezüglich des Wärmeverbrauchs 
auf eine Einheitskohle umgerechnet werden. Als 
eine solche Einheitskohle könnte z. B. eine Kohle 
genommen werden, bei der die exothermen und endo
thermen Reaktionen sich aufheben. Eine solche Um
rechnung setzt die Kenntnis eines einwandfreien 
laboratoriumsmäßigen Bestimmungsverfahrens für 
die Größe der Wärmeentwicklung einer Kokskohle 
bei ihrer Verkokung voraus.

Nach einer neuesten Veröffentlichung von E. 
Terres und H. W olter2) scheint ein derartiges Ver
fahren nunmehr gefunden zu sein. Aber auch wenn 
diese Berichtigungen an der Kennziffer von A. 
Schmolke vorgenommen werden, dürfte seine Kenn
ziffer doch nicht geeignet sein, dem Betriebsmann eine 
einwandfreie Vergleichszahl für die Leistung seines

Ofens mit anderen Ofenbauarten in die Hand zu 
geben. Dieses zeigt eine einfache algebraische Ueber- 
legung:

Zwei Vergleichsöfen sollen die Abmessungen: 
Breite =  bj bzw. b2, Nutzhöhe =  ht bzw. h2, Länge 
=  1, bzw. 12 haben. Bezeichnet s das Gewicht von 
1 m3 trockener Kohle, g die Garungszeit der Oefen, so 
ist die Ofenfüllung einer Kammer kx =  bj • h • hx • s 
bzw. k2 =  b2 • 12 • h, • s. Es kann nun angenommen 
werden, daß k2 =  k2 ist. Ebenso kann der Fall ge
setzt werden, daß beide Ofen gleiche Garungszeit 
und gleichen Wärme verbrauch je 1 kg Kohle haben. 
Nach Schmolke ergibt sich dann:

Da s, g, c als gleich vorausgesetzt wurden, so würden 
beide Oefen mithin eine verschieden große Kennziffer 
erhalten, da bt 5 b2 ist. Man kann die Kennziffer in

b ! s  2 4  sallgemeinen Bezeichnungen auch schreiben: =  — -----

Das Verhältnis b/g =  Qfenbreite in m jst a|3er kejne 
'  G a r u n g s z e i t  i n  s t

unabhängige Größe. Die Praxis hat vielmehr ge
zeigt, daß beide in einem Zusammenhang stehen, 
der sich in grober Annäherung durch folgende 
Gleichung darstellen läßt:

§1 : g 2 : g 3 • • • g n  =  V  : V  : b 32 • • ■ b n2 ( n a c h  S t i l l ) .

Eine Auswertung dieser Beziehungen zeigt, daß das 
Verhältnis b : g mit kleiner werdender Ofenbreite 
ganz bedeutend zunimmt. Die Kennziffer würde also, 
wenn man sich nach ihr richten wollte, für schmal- 
kammerige Koksöfen allgemein sprechen. Wollte 
man zwei verschiedene Ofenbauarten miteinander 
vergleichen, so wäre wiederum die Voraussetzung, 
daß beide die gleichen Abmessungen haben, d. h. der 
Zweck, für den die Kennziffer von A. Schmolke auf
gestellt worden ist, wird durch diese Formel auch nicht 
erfüllt.

Es bleibt also nicht anderes übrig, als mit Hilfe 
der Gleichung bx2 : b22 =  g, : g, dieselben auf gleiche 
Kammerbreite umzurechnen und hiermit die Schmol- 
kesche Kennziffer zu berechnen. Es sei dies für 
einige Veröffentlichungen aus dem Schrifttum durch
geführt.

1. A. Schm olke3) veröffentlicht eine Untersuchung 
an einem Schmalkammerofen, der von der Firma 
Köppers gebaut worden ist. Derselbe hat eine Breite 
von 350 mm und setzt rd. 15 t trockene Kohle je Tag 
durch. Er hat dabei einen Wärme verbrauch von 
419 kcal/kg trockener Kohle. Dieser Ofen hätte mit
hin eine Kennziffer von 0,626. Die Schmolkesche 
Kennziffer ist 0,61.

2. Oberingenieur D. P. Ross van Lennep4) be
schreibt eine Unterbrenner-Regenerativ-Koksofen- 
batterie mit Zwillingsheizzügen von Dr. Otto. Dieser 
Ofen hat eine Breite von 450 mm und eine Garungs
zeit von 24 st. Bei 350 mm Kammerbreite würde er 
eine Garungszeit von 14 y2 st haben. Er hätte damit

4) Vgl. St. u. E. 46 (1926) S. 1582/5.
2) Gas Wasserfaeh 70 (1927) S. 1/5. 3 )  A .  a .  O .

4 )  S t .  u .  E .  4 6  ( 1 9 2 6 )  S .  2 9 4 .
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einen Durchsatz von 21,1 t trockener Kohle je Tag. 
Seine Kennziffer wäre mithin 0,525. Die Schmolke- 
sche Kennziffer beträgt 0,4.

3. 2)r.=3ng. H. Nigg emann5) veröffentlichte 
einen Bericht über den gegenwärtigen Stand des 
Kokereiwesens in den Vereinigten Staaten. Er er
wähnt u.a. die Betriebszahlen eines Becker-Ofens, der 
auf der Byproduct-Coke-Corporation in Chicago erbaut 
worden ist. Dieser Ofen ist 356 mm breit und hat 
eine Garungszeit von 12 st. Bei 350 mm Kammer
breite würde entsprechend der obigen Berechnung 
eine Garungszeit von 11 y2 st sich ergeben. Der Ofen 
hätte dann einen Durchsatz von 29,1 t trockener 
Kohle je Tag. Legt man die von Becker selbst ange
gebene niedrigste Wärmezahl für die Verkokung, 
550kcal/kg trockener Kohle, zugrunde, so ist die Kenn
ziffer dieses Ofens 0,547 gegenüber der Schmolke- 
schen Zahl 0,54.
sh 4. Dr. H. Kuh n6) veröffentlicht neuere Messungen 
bei Still-Koksöfen. Untersucht ist eine Batterie 
von 480 mm Kammerbreite und einer Garungszeit 
von 26y2 st. Der Kohlendurchsatz beträgt 8,1 t je 
Tag. Auf eine Kammerbreite von 350 mm umge
rechnet würde sich eine Garungszeit von 14 st er
geben. Der Kohlendurchsatz würde dann 15,25 t je 
Tag sein. Damit ergibt sich eine Kennziffer von 
rd. 0,65; die Schmolkesche Zahl ergibt 0,45.

5. Auf der Zeche „Em scher“ ist von der 
Koksofenbau- und Gasverwertungs-A.-G., Essen, eine 
Koksofenbatterie gebaut worden, an der die Be
sitzerin nach etwa einjährigem Betriebe der Batterie 
durch den Dampfkessel-Üeberwachungsverein der 
Zechen im Oberbergamtsbezirk Dortmund einen ein
wöchigen Leistungsversuch anstellen ließ. Bei diesem 
Ofen wurde ein Wärme verbrauch von 340 kcal/kg 
trockener Kohle festgestellt. Der Ofen hat eine 
Kammerbreite von 475 mm und setzt in 24 st 9,95 t 
trockener Kohle durch. Neuerdings wird der Ofen 
mit 22stündiger Garungszeit betrieben. Rechnet man 
die Leistung beim Versuch wiederum auf einen 
350 mm breiten Ofen um, so ergibt sich eine Tages
leistung von 18,4 t. Die Kennziffer beträgt mithin 
0,74. Bemerkenswert ist für diesen Ofen, daß er nicht, 
wie die übrigen genannten Oefen, aus Silika, sondern 
aus Schamotte hergestellt ist. Nach Schmolke beträgt 
die Kennziffer 0,54.

Wenn auch dieser vom Verfasser angeführte Weg 
zum Vergleich verschiedener Koksofenbauarten 
selbstverständlich keine absoluten Werte ergeben 
kann, so zeigt er doch einmal, daß der amerikanische 
Becker-Ofen — derselbe ist gewählt, um ein Beispiel 
der amerikanischen Hochleistungsöfen herauszu
greifen — den deutschen Ofenbauarten nicht nur 
in keiner Weise überlegen ist, sondern diesen im Ge
genteil nachsteht. Er zeigt auch ferner, daß durch 
die Schmolkesche Kennziffer nur Verwirrung ange
richtet werden kann.

Zur Uebersicht seien die berechneten Kennziffern 
hier noch einmal zusammengestellt.

5 )  B e r .  K o k e r e i a u s s c h .  V .  d .  E i e e n h .  N r .  2 3  ( 1 9 2 6 ) ;  

G l ü c k a u f  6 2  ( 1 9 2 6 )  S .  7 2 9 .

6 )  G a s  W a s s e r f a c h  6 9  ( 1 9 2 6 )  S .  5 .

U m rechnung 
Schmolke: auf einheitlicher

G rund lage:

1.  K o p p e r s - O f e n .........................................................  0 , 6 1  0 , 6 2 6

2 .  O t t o - O f e n .................................................................  0 , 4 0  0 , 5 2 5

3 .  B ä c k e r - O f e n .........................................................  0 , 5 4  0 , 5 4 7

4 .  S t i l l - O f e n .................................................................  0 , 4 5  0 , 6 5 0

5 .  K o g a g - O f e n   .................................................  0 , 5 4  0 , 7 4 0

Es ist noch folgendes zur Beurteilung der Kenn
ziffer zu bemerken. Die Umrechnung der Leistungs
zahlen eines breiten Ofens auf einen schmalen Ofen 
mit gleicher Füllung mit Hilfe der Erfahrungs
gleichung; bi2 : b22 =  gi : g2 ergibt für diesen stets 
etwas zu ungünstige Werte. Dieses erhellt aus folgender 
Ueberlegung.
 ̂ Die Gleichung sagt nur etwas aus über das Ver

hältnis der Garungszeiten zu den Ofenbreiten. Un
berücksichtigt ist darin die Stärke der Beheizung. 
Baut man z. B. an Stelle eines breiten Ofens einen 
schmalen, der aber die gleiche Ofenfüllung hat, so ist 
es klar, daß entsprechend der kürzeren Garungszeit 
in der Zeiteinheit mehr Wärme zugeführt, d. h. mehr 
Heizgas verbrannt werden muß, um dem Kohle
kuchen die erforderliche Verkokungswärme zuzu
führen. Dieses bedingt eine höhere Temperatur in den 
Heizzügen. Die Praxis hat nun gezeigt, daß hierdurch 
die Garungszeit stärker verkürzt wird, als das 
empirische Gesetz angibt, wenn man z. B. von dem 
Erfahrungswert 30stündige Garungszeit für einen 
500 mm breiten Ofen ausgeht. Die oben errechneten 
Werte für die Oefen von Otto und Still stehen also 
noch zu ungünstig da, obwohl sie den vielgerühmten 
amerikanischen Becker-Ofen schon erreichen bzw. 
übertreffen, während der Kogag-Ofen schon jetzt 
die beste Leistung aufweist. Voraussetzung hierfür ist 
freilich, daß die günstigen Wäxmeverbrauchszahlen 
von den deutschen Firmen auch bei Großleistungs
öfen eingehalten werden können. Dieses ist vor allem 
eine Frage der Bemessung der Heizzüge und der 
Wärmespeicher. Die Verfolgung dieser Frage würde 
hier zu weit führen und muß einer besonderen Ab
handlung Vorbehalten bleiben.

Mülheim a. d. Ruhr, im Januar 1927.
K. Huffelmann.

*  *
*

K. H uffelm ann beanstandet die von mir an
gegebene Kennziffer zur Beurteilung des Gütegrades 
von Koksöfen, weil sich nach seiner Ansicht mit der 
angegebenen Rechnungsweise kein einwandfreier 
Vergleich zwischen verschiedenen Ofenbauarten er
zielen läßt. Nach seiner Ansicht müssen folgende 
drei Punkte: die Beschaffenheit der Kokskohle hin
sichtlich ihrer Wärmetönung bei der Verkokung, 
der Wassergehalt der Kokskohle und die Ofenbreite 
bei der Aufstellung einer Kennziffer berücksichtigt wer
den. Gegen diese Ansicht ist folgendes einzuwenden. 
Errechnet man die Kennziffer nach den Vorschlägen 
von Huffelmann, so bekommt man eine Kennziffer, 
die sich auf die errechneten Zahlen auf baut und 
nicht die tatsächlichen, durch Messung festgestellten 
Werte als Grundlage benutzt. Die auf diese Art 
errechneten Kennziffern haben keine praktische Be
deutung mehr. Vor allen Dingen ist es nicht an-
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gängig, den Kohlendurchsatz aus den tatsächlich 
vorliegenden Zahlen für einen Ofen mit anderer 
Breite umzurechnen, für diesen neuen, gar nicht vor
handenen Ofen aber den Wärmeverbrauch des be
stehenden Ofens einzusetzen. Man erhält auf diese 
Art nämlich eine Kennziffer für einen Ofen, den es 
nicht gibt, hat aber zur Errechnung der Kennziffer 
einen Wärmeverbrauch eingesetzt, der für diesen 
Ofen nicht festgestellt ist, sondern nur angenommen 
werden muß.

Insofern hat Huffelmann recht, als er behauptet, 
daß die Kennziffer bei schmalen Oefen ganz allge
mein günstiger wird. Um einen einwandfreien Ver
gleich zu bekommen, darf man aber deshalb nicht die 
von Huffelmann vorgeschlagene Aenderung vorneh
men, sondern man muß eben zwei verschiedene Ofen
bauarten an Hand von Oefen gleicher Breite, die auch 
in den übrigen Punkten unter ähnlichen Bedingungen 
arbeiten, vergleichen. Auf vielen Anlagen gibt es 
Oefen verschiedener Bauart mit verschiedenen 
Kammerbreiten. Es werden sich also bei den ein
zelnen Bauarten genügend Oefen finden, die unter 
gleichen Verhältnissen betrieben werden und deren 
Kennziffern infolgedessen miteinander verglichen 
werden können. Die von Huffelmann vorgeschlagene 
Aenderung der Kennziffer hat nach vorstehendem 
keine Berechtigung.

Breslau, im Mai 1927. A. Schmolke.
*  *

*

Wenn die von Schmolke zur Einführung vorge
schlagene Kennziffer zur Beurteilung von Koksöfen

Umschau.
Bearbeitbarkeit von Metallen.

( H i e r z u  T a f e l  1 4 . )

l i e b e r  g r u n d l e g e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  z u  d i e s e r  F r a g e ,  

d i e  u n s e r e  K e n n t n i s s e  ü b e r  d i e  Z e r s p a n u n g s v o r g ä n g e  

w e s e n t l i c h  b e r e i c h e r n ,  b e r i c h t e t e  k ü r z l i c h  E .  H e r b e r t 1 ) .

D e r  V e r f a s s e r  g i n g  d a b e i  s o  v o r ,  d a ß  e r  v e r s c h i e d e n e  

S t ä h l e ,  G u ß e i s e n  u n d  M e s s i n g  u n t e r  d e n s e l b e n  S c h n i t t 

b e d i n g u n g e n  (6 m m  S p a n t i e f e ,  0 , 9  m m  V o r s c h u b  u n d  

22 m / m i n  S c h n i t t g e s c h w i n d i g k e i t )  p r ü f t e .  U m  d i e  u n t e r  

d i e s e n  B e d i n g u n g e n  h e r r s c h e n d e n  V e r h ä l t n i s s e  d e r  S p a n 

b i l d u n g  z u  u n t e r s u c h e n ,  w u r d e  w ä h r e n d  d e s  S c h n e i d e n s  

d a s  D r e h m e s s e r  p l ö t z l i c h  z u r ü c k g e z o g e n  u n d  d e r  d e m  

W e r k s t ü c k  n o c h  a n h a f t e n d e  S p a n  u n t e r s u c h t ,  w o b e i  

a n g e n o m m e n  w u r d e ,  d a ß  d i e  g e w ä h l t e  S c h n i t t g e s c h w i n 

d i g k e i t  b i s  z u m  l e t z t e n  A u g e n b l i c k  b e s t a n d .  D i e  U n t e r 

s u c h u n g  e r s t r e c k t e  s i c h  n u n  d a r a u f ,  i n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  

T e i l e n  d e s  S p a n e s  u n d  d e r  b e n a c h b a r t e n  S c h i c h t e n  m i t  

d e m  H e r b e r t s c h e n  P e n d e l h ä r t e p r ü f e r  d i e  H ä r t e  f e s t 

z u s t e l l e n 2 ) .  A b b .  1  ( s i e h e  T a f e l  1 4 )  g i b t  e i n  B i l d  d e s  

S p a n e s  u n d  A b b .  2  e i n e  S k i z z e  m i t  d e r  a n  v e r s c h i e d e n e n  

S t e l l e n  g e f u n d e n e n  H ä r t e .

A n  d e m  z e r s p a n t e n  W e r k s t ü c k  s i n d  z u  u n t e r s c h e i d e n :

1 .  d e r  e i g e n t l i c h e  S p a n ,  2 . d e r  S p a n g r u n d  ( i n  A b b .  2  

g e k e n n z e i c h n e t  d u r c h  d i e  Z a h l  3 7 , 8 ) ,  3 .  d e r  W u l s t  u n 

m i t t e l b a r  v o r  d e r  S c h n e i d e .  D i e  Z e i t h ä r t e  d e r  v e r 

s c h i e d e n e n  S p a n t e i l e  s o w i e  d i e  a n  d e m  W e r k s t o f f  a n  

s i c h  e r z i e l b a r e  h ö c h s t e  Z e i t h ä r t e  g i b t  Z a h l e n t a f e l  1 w i e d e r .

S p r ö d e  W e r k s t o f f e ,  w i e  G u ß e i s e n  u n d  M e s s i n g ,  e r 

g e b e n  e i n e n  S p a n ,  d e r  s i c h  b e i m  S c h n e i d e n  w e n i g  v e r 

f o r m t  u n d  d a h e r  a u c h  w e n i g  k a l t  g e h ä r t e t  w i r d .  B e i

0  Eng. 143 (1927) S. 138/40, 156/7 u. 180.
2) St. u. E. 46 (1926) S. 1295.

ihren Zweck erfüllen soll, so müßte sie allgemein an
wendbar sein und den verschiedensten Verhältnissen 
gleicherweise Rechnung tragen können. Nun gibt 
Schmolke in seiner Erwiderung aber selbst zu, daß 
seine Kennziffer bei schmalen Oefen ganz allgemein 
günstiger wird, und daß die Uebertragung der Kenn
ziffer auf Oefen verschiedener Breite zu Trug
schlüssen führt. Auch das verschiedenartige Ver
halten der einzelnen Kohlenarten bei der Ver
kokung findet bei der Schmolkeschen Kennziffer 
keine Berücksichtigung.

Streng wissenschaftlich wäre es also notwendig, 
daß auch die betreffende Kohle einer Prüfung unter
worfen wird, etwa den Vorschlägen von Terres und 
Wolter7) entsprechend, und daß die Ergebnisse einer 
solchen Kohlenprüfung bei der Ermittlung der Kenn
ziffer oder wenigstens bei ihrer Beurteilung berück
sichtigt werden; oder man müßte die Kennziffer 
auf eine Einheitskohle beziehen, wie das bei den Ge
währleistungen im Gasfach üblich ist. Das hat aber 
wiederum wenig praktischen Wert, da die weitaus 
meisten Kokereien auf die bestimmte Kohle ihrer 
Zeche angewiesen sind und es für sie natürlich gar 
keine Bedeutung hat zu wissen, welche Gewähr ihre 
Ofenanlage bei einer angenommenen Einheitskohle 
bieten würde. Als Vergleichsmaßstab hat demnach 
die Schmolkesche Kennziffer nur einen sehr bedingten 
Wert.

Mülheim a. d. Ruhr, im Mai 1927.
K. Huffelmann.

d i e s e n  W e r k s t o f f e n  s p i e l t  d i e  B e a r b e i t u n g s b ä r t e  e i n e  

g e r i n g e r e  R o l l e .

A u s  d i e s e n  E r g e b n i s s e n  e n t w i c k e l t  d e r  V e r f a s s e r  

f o l g e n d e  V o r s t e l l u n g  ü b e r  d e n  S e h n e i d v o r g a n g :  D e r  

e i n d r i n g e n d e n  S c h n e i d e  g e h t  i m m e r  e i n e  K a l t h ä r t u n g s 

w e l l e  v o r a u s ,  d i e  n i c h t  n u r  a u f  d i e  a b z u t r e n n e n d e  M e t a l l 

s c h i c h t  a l l e i n  e i n w i r k t ,  s o n d e r n ,  w i e  A b b .  2  d e u t l i c h  z e i g t ,  

a u c h  a u f  d a s  d a r u n t e r  l i e g e n d e  W e r k s t ü c k .  D i e  h ö c h s t e  

K a l t h ä r t u n g  e r f ä h r t  d e r  a u f  d e r  S c h n e i d e  u n m i t t e l b a r  

l i e g e n d e  W u l s t ;  d i e s e r  b e s t e h t  n i c h t  e t w a ,  w i e  M a r s 1 )  

a n n i m m t ,  a u s  f e i n e n  S p ä n c h e n ,  d i e  a n  d e r  S c h n e i d e  

l i e g e n  b l e i b e n ,  s o n d e r n  d i e s e r  W u l s t  h ä n g t ,  w i e  a u s  

A b b .  3  z u  e r s e h e n  i s t ,  m i t  d e m  S p a n  z u s a m m e n .  D a ß  

d i e  H ä r t e  d i e s e s  W u l s t e s  ü b e r  d a s  H ö c h s t m a ß  d e r  e r z i e l 

b a r e n  Z e i t h ä r t e  h i n a u s g e h t ,  i s t  v i e l l e i c h t  d a d u r c h  z u  

e r k l ä r e n ,  d a ß  d i e s e r  S p a n t e i l  e i n e n  W e r k s t o f f  d a r s t e l l t ,  

d e r  d u r c h  d e n  h o h e n  D r u c k  w i e d e r  v e r s c h w e i ß t  i s t .  

B e i  b l a n k e n  M e t a l l e n  u n d  h o h e m  D r u c k  k a n n  s e l b s t  b e i  

s o  n i e d r i g e n  T e m p e r a t u r e n  e i n  V e r s c h w e i ß e n  s t a t t f i n d e n .

D a s  E i n d r i n g e n  i n  d e n  W e r k s t o f f ,  d .  h .  d a s  e i g e n t 

l i c h e  S c h n e i d e n  b e w i r k t  n i c h t  d i e  W e r k z e u g s c h n e i d e ,  

s o n d e r n  d i e s e r  W u l s t ,  d e r  d e n  S c h n i t t d r u c k  u n m i t t e l b a r  

a u f n i m m t .  D e s h a l b  i s t  d e r  S c h n i t t w i n k e l  d i e s e s  W u l s t e s  

f ü r  d e n  S c h n e i d  V o r g a n g  w i c h t i g e r  a l s  d e r  S c h n i t t w i n k e l  

d e s  W e r k z e u g e s .  D i e  A b n u t z u n g  d e s  W e r k z e u g e s  i s t ,  

a b g e s e h e n  v o n  d e r  F o r m  u n d  H ä r t e  d e r  S c h n e i d e ,  v o n  

d e r  H ä r t e  d e s  d a r ü b e r  r e i b e n d e n  W u l s t e s  a b h ä n g i g .  

D e r  W i d e r s t a n d  g e g e n  d i e  Z e r s p a n u n g  w i r d  a l s o  n i c h t  

d u r c h  d i e  u r s p r ü n g l i c h e  H ä r t e  d e s  W e r k s t o f f e s  a n g e 

g e b e n  w e r d e n  k ö n n e n ,  s o n d e r n  d u r c h  d i e  i n  Z a h l e n t a f e l  1 

a n g e g e b e n e n  H ä r t e z u n a h m e n  i n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  T e i l e n  

d e s  S p a n e s .

M i t  d e m  H e r b e r t s c h e n  P e n d e l h ä r t e p r ü f e r  i s t  e s  a b e r  

n i c h t  n u r  m ö g l i c h ,  d i e  H ä r t e n  s e l b s t  z u  p r ü f e n ,  s o n d e r n  

a u c h  d i e  B e a r b e i t u n g s f ä h i g k e i t .  D a  d i e  S c h n e i d v o r g ä n g e

0  Spezialstähle (S tu ttg a rt: Ferd. Enke 1922) S. 531

7 )  G a s W a s s e r f a c h  7 0  ( 1 9 2 7 )  S .  1 / 5 ,  3 0 / 5 ,  5 3 / 6 3  u .  8 1 / 5 .
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Z a h l e n t a f e l  1 .  Z e i t h ä r t e .

P endelhärte Y erlorm ungshärte

nach
einer

Schw in
gung

nach
zwei

Schwin
gungen

höchste
im

Span
grund

im
Span

W ulst
h ärte

A .  W e i c h e r  S t a h l  . . . .

B .  R o s t f r e i e s  E i s e n  . . .

C .  R o s t f r e i e r  S t a h l  . .  .

D .  „  .......................................

E .  „  .  .  .

2 1 , 4

1 9 , 7

1 9 , 9

2 7 , 2

1 8 , 0

3 0 . 4

3 2 . 5

4 1 . 2

3 5 . 6

3 8 . 2

3 1 . 5

3 2 . 5  

5 2 , 9

3 6 . 5  

4 4 , 0

3 0 . 0  

3 2 , 4 5

4 3 . 0

3 6 . 0  

3 7 , 8

3 6 . 0

3 4 . 0

3 8 . 5  

3 9 , 9

3 6 . 6

4 4 . 8

3 6 . 3

5 3 . 4

4 2 . 8

4 9 . 5

i m m e r  b e i  e r h ö h t e r  T e m p e r a t u r  v o r  s i e h  g e h e n ,  i s t  e s  

w i c h t i g  z u  w i s s e n ,  w i e  s i c h  d i e s e  G r ö ß e  m i t  d e r  T e m p e 

r a t u r  ä n d e r t .  E s  s t e l l t  s i c h  d a b e i  d i e  s e h r  b e m e r k e n s w e r t e  

T a t s a c h e  h e r a u s ,  d a ß  d i e  B e a r b e i t b a r k e i t  b e i  s t e i g e n d e r  

T e m p e r a t u r  d r e i  h ö c h s t e  u n d  d r e i  t i e f s t e  W e r t e  a u f w e i s t  

( v g l .  A b b .  4  u n d  5 ) .  B e s o n d e r s  w i c h t i g  i s t  d e r  s t a r k e  

A b f a l l  d e r  K a l t h ä r t b a r k e i t  b e i  e t w a  1 2 0 ° .  B e i  a n d e r e n  

M e t a l l e n  l i e g t  d i e  k r i t i s c h e  T e m p e r a t u r  n i c h t  i n  d e r s e l b e n  

H ö h e ,  a b e r  a u c h  d o r t  g i b t  e s  H ö c h s t -  u n d  M i n d e s t w e r t e .  

Z u  b e a c h t e n  i s t ,  d a ß  b e i  1 2 0 °  d i e  Z e i t h ä r t e  n i c h t  g e r i n g e r  

i s t ,  s o n d e r n  n u r  d i e  B e a r b e i t u n g s f ä h i g k e i t  s t a r k  z u 

n i m m t  ( v g l .  A b b .  5 ) .

D e r  V e r f a s s e r  w e i ß  z w a r  e i n e  E r k l ä r u n g  f ü r  d i e s e  

E r s c h e i n u n g  n i c h t  z u  g e b e n ,  b e l e g t  a b e r  i h r  V o r h a n d e n 

s e i n  n o c h  d u r c h  w e i t e r e  B e w e i s e .  W e n n  z .  B .  e i n e  S t a h l 

s c h e i b e  v o n  i n n e n  

n a c h  a u ß e n  b e i  

g l e i c h b l e i b e n d e r  

U m d r e h u n g s z a h l  

a b g e d r e h t w i r d ,  s o  

d a ß  d i e  S c h n i t t 

g e s c h w i n d i g k e i t  

d a u e r n d  z u n i m m t ,  

s o  e r g i b t  s i c h ,  

w e n n  d i e  S c h n e i 

d e n t e m p e r a t u r  

n a c h  d e m  H e r -  

b e r t s c h e n  V e r f a h 

r e n  g e m e s s e n

0  700 2 0 0  300  w i r d 1 ) ,  k e i n e  s t e -

7 e m p e ra fu r ir t °C  t i g e  T e m p e r a t u r -

A bbildung 4 .  K a lth ä r tb a rk e it  eines S tahles S te ig e r u n g  , s o n -  

m it 0 , 6 5 %  0 ,  0 , 8  %  M n bei verschiedenen d e r n  i n  e i n e m  g e -  
T em peratu ren . w i s s e n  B e r e i c h e

s o g a r  e i n  A b f a l l

( v g l .  A b b .  6 ) .  E i n  G e g e n s t ü c k  z u  d i e s e m  V e r s u c h  i s t  i n  

A b b .  7  w i e d e r g e g e b e n ,  a u s  d e r  m a n  e r s i e h t ,  d a ß  i n  e i n e m  

b e s t i m m t e n  G e b i e t  d i e  S c h n i t t f l ä c h e  g l a t t  w i r d ,  w ä h r e n d  

s o w o h l  i n  d e r  M i t t e ,  w o  d i e  D r e h g e s c h w i n d i g k e i t  k l e i n e r ,  

a l s  a u c h  a u ß e n ,  w o  s i e  g r ö ß e r  i s t ,  d i e  S c h n i t t f l ä c h e  r a u h e r  

w i r d .  E s  d e u t e t  d i e s  a l l e s  d a r a u f  h i n ,  d a ß  i n  e i n e m  b e 

s t i m m t e n  T e m p e r a t u r g e b i e t  d i e  V e r f o r m u n g s a r b e i t  p l ö t z 

l i c h  g e r i n g e r  w i r d .  W e n n  n a c h  A b b .  6 d i e s e r  B e r e i c h  d e r  

l e i c h t e n  V e r f o r m b a r k e i t  b e i  3 7 0 °  l i e g t ,  s o  i s t  d a r a u f  h i n 

z u w e i s e n ,  d a ß  d i e s  d i e  S c h n e i d e n t e m p e r a t u r  i s t ,  w ä h r e n d  

d i e  T e m p e r a t u r  d e s  S p a n e s  v o n  d o r t  a u s  r a s c h  a b f ä l l t  

u n d  a n  d e r  S t e l l e  d e r  S p a n a b t r e n n u n g  v i e l l e i c h t  b e i  1 2 0 °  

l i e g t .  D e m  E i n w a n d ,  d a ß  d i e s e  A e n d e r u n g e n  e t w a  V o r 

g ä n g e n  i m  S c h n e i d w e r k z e u g  z u z u s c h r e i b e n  s i n d ,  k a n n  

d a d u r c h  b e g e g n e t  w e r d e n ,  d a ß  d i e  Z o n e  d e r  l e i c h 

t e r e n  B e a r b e i t b a r k e i t  b e i  v e r s c h i e d e n e n  W e r k z e u g e n ,  

s e i  e s  n u n  K o h l e n s t o f f s t a h l ,  S c h n e l l d r e h s t a h l  o d e r  

S c h n e i d m e t a l l ,  i m m e r  u n t e r  d e n s e l b e n  B e d i n g u n g e n  

e i n s e t z t .

D e r  V e r f a s s e r  g l a u b t ,  d a ß  s i c h  d e r  B e r e i c h  d e r  

l e i c h t e n  B e a r b e i t b a r k e i t  d u r c h  g e e i g n e t e  W ä r m e b e h a n d 

l u n g  o d e r  W a h l  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  e r w e i t e r n  l ä ß t .  

W e n n  m a n  a u c h  d i e s e  E i g e n s c h a f t  b e i m  S c h n e i d v o r g a n g  

n i c h t  a l l z u s e h r  w i r d  a u s n u t z e n  k ö n n e n ,  s o  d ü r f t e  s i c h  

d o c h  d e r  B e r e i c h  d e r  l e i c h t e n  B e a r b e i t b a r k e i t  b e i  a n d e r e n  

F o r m g e b u n g s a r b e i t e n ,  z .  B .  b e i m  P r e s s e n ,  m i t  V o r t e i l  

v e r w e n d e n  l a s s e n .  F .  Rapatz.

!) Vgl. St. u. E. 46 (1926) S. 1758/9.

Die Entwicklung der süd
russischen Hochöfen.
D e r  u n t e r  o b i g e r  U e b e r -  

s c h r i f t  e r s c h i e n e n e  A u s z u g 1 ) ,  

i n  w e l c h e m  a u c h  a u f  m e i n e  

B r o s c h ü r e  „ D i e  s ü d r u s s i s c h e  

E i s e n i n d u s t r i e “  B e z u g  g e 

n o m m e n  w i r d ,  v e r a n l a ß t  

m i c h ,  z u  d e n  A u s f ü h r u n g e n  

v o n  A .  M .  B r e s g u n o w  S t e l 

l u n g  z u  n e h m e n .  E s  i s t  

d a r i n  g e s a g t :  „ D i e  z u e r s t  

s e h r  l a n g s a m  e i n s e t z e n d e  

E n t w i c k l u n g  d e r  s ü d r u s s i s c h e n  H o c h o f e n i n d u s t r i e  i n

d e n  8 0 e r  u n d  9 0 e r  J a h r e n  i s t  i n  e r s t e r  L i n i e  w o h l

d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  a n  i h r e r  E n t s t e h u n g  u n d  

i h r e m  A u f b a u  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  a u s l ä n d i s c h e s  K a p i t a l  

b e t e i l i g t  w a r . “  E i n e  s o l c h e  S c h l u ß f o l g e r u n g  k a n n  n i c h t  

a u s  m e i n e r  A r b e i t  z u  z i e h e n  s e i n ;  s i e  w ü r d e  a u c h  d e n  T a t 

s a c h e n  w i d e r s p r e c h e n .  D i e  M ö g l i c h k e i t  z u r  S c h a f f u n g  

e i n e r  g r o ß e n  s ü d r u s s i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  i n  d e r  N ä h e  

u n d  a u f  d e m  D o n e z - K o h l e n v o r k o m m e n  w a r  e r s t  g e g e b e n ,  

n a c h d e m  e s  n a c h  j a h r e l a n g e n  B e m ü h u n g e n  d e m  J e k a -  

t e r i n o s l a w e r  G u t s b e s i t z e r  A l e x a n d e r  P o h l  g e l u n g e n  w a r ,  

d i e  A u s b e u t u n g  d e r  K r i v o i - R o g e r  E r z l a g e r  d u r c h  d i e  

G r ü n d u n g  e i n e r  f r a n z ö s i s c h e n  B e r g w e r k s g e s e l l s c h a f t  z u  

b e g i n n e n .  D a s  w a r  i m  A n f ä n g e  d e r  8 0 e r  J a h r e .  B i s  

d a h i n  h a t t e  d a s  v o n  d e m  E n g l ä n d e r  H u g h e s  i n  d e n  7 0 e r  

J a h r e n  d e s  v o r i g e n  J a h r h u n d e r t s  i n  S ü d r u ß l a n d  g e 

g r ü n d e t e  H ü t t e n w e r k  i n  J u s o w k a  e i n  k ü m m e r l i c h e s  

D a s e i n  g e f ü h r t .  E r s t  i m  J a h r e  1 8 8 6  w u r d e  d i e  D n j e p r o -  

v i e n n e  g e g r ü n d e t ,  1 8 8 7  d a s  s ü d r u s s i s c h e  A l e x a n d e r - W e r k  

i n  J e k a t e r i n o s l a w  d u r c h  d i e  G e s e l l s c h a f t  B r i a n s k  b e 

g o n n e n .  1 8 8 9  g r ü n d e t e n  d i e  b e l g i s c h e n  I n d u s t r i e l l e n

C .  u .  H .  C h a u d o i r  d a s  R ö h r e n w e r k  i n  J e k a t e r i n o s l a w ' .

M i t t e  d e r  1 8 9 0 e r  J a h r e  s e t z t e  d a n n  d i e  g r o ß e  B a u 

t ä t i g k e i t  e i n :  1 8 9 4  D r o u j k o w k a ,  1 8 9 5  R u s s o  B e i g e  u n d  

D o n e z - J u r i e w k a ,  1 8 9 6  T a g a n r o g ,  K o n s t a n t i n o w k a ,  M a -  

k i e w k a ,  N i k o p o l - M a r i u p o l  u n d  O l c h o w a j a ,  1 8 9 7  P r o v i -  

d e n c e - M a r i u p o l  u n d  K r a m a t o r s k a j a .

D i e  r u s s i s c h e  Z o l l p o l i t i k  h a t t e  n a c h  W i t t e  d a s  Z i e l ,  

„ d i e  e i g e n e  b e a r b e i t e n d e  I n d u s t r i e  v e r m i t t e l s  d e s  S c h u t z 

z o l l e s  u n d  d e r  H i l f e  d e r  K a p i t a l i e n  d e r  w i r t s c h a f t l i c h  

f o r t g e s c h r i t t e n e n  L ä n d e r  z u  e n t w i c k e l n “ .  D e r  Z u s t r o m  d e r  

a u s l ä n d i s c h e n  W a r e n  s o l l t e  v e r r i n g e r t ,  d a s  f r e m d e  K a p i t a l  

z u r  E r r i c h t u n g  e i n e r  I n d u s t r i e  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n ,  d i e  

d i e  B o d e n s c h ä t z e  d e s  L a n d e s  h e b e n  u n d  d i e  V e r s o r g u n g  

m i t  i n d u s t r i e l l e n  E r z e u g n i s s e n  g e w ä h r l e i s t e n  s o l l t e .  

D a s  E r g e b n i s  d i e s e r  S c h u t z z o l l p o l i t i k  w a r  d a n n ,  d a ß  i m  

D u r c h s c h n i t t  d e r  J a h r e  1 8 9 3  b i s  1 9 0 8  j ä h r l i c h  120« H i l l  000 ,  / /  

a u s l ä n d i s c h e n  K a p i t a l s  d e r  P r i v a t i n d u s t r i e  z u f l o s s e n .  

D a s  w a r e n  a b e r  i m m e r  n u r  2 0  %  a l l e r  f r e m d e n  K a p i 

t a l i e n ,  d i e  i n  d i e s e r  Z e i t  n a c h  R u ß l a n d  k a m e n ,  d a  d i e  

g r o ß e  M e h r h e i t  w e g e n  d e r  w e i t  s i c h e r e r  e r s c h e i n e n d e n  

A n l a g e  i h r e n  W e g  i n  d e n  R e i c h s s c h a t z  n a h m e n 2 ) .

D i e  E n t w i c k l u n g  i n  d e n  9 0 e r  J a h r e n  k a n n  n i c h t  e i n e  

l a n g s a m e ,  s o n d e r n  s i e  m u ß  e i n e  g e r a d e z u  s t ü r m i s c h e  

g e n a n n t  w e r d e n ,  e i n e  E n t w i c k l u n g ,  d i e  d a z u  f ü h r t e ,  

d a ß  i m  J a h r e  1 9 0 0  e i n e  g r o ß e  U e b e r e r z e u g u n g  h e r r s c h t e ,  

d a ß  e i n e  A n z a h l  v o n  W e r k e n  ü b e r h a u p t  n i c h t  f e r t i g 

g e b a u t  w u r d e ,  s o n d e r n  w i e d e r  z u m  A b b r u c h  k a m ,  u n d  d a ß  

d i e  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  W e r k e  o h n e  G e w ' i n n  j a h r e l a n g  

l e b e n  m u ß t e n .  E r s t d e r R u s s i s c h - J a p a n i s c h e  K r i e g  u n d  d i e  

s p ä t e r e  A u s g e s t a l t u n g  d e s  E i s e n b a h n n e t z e s  u n d  d i e  

K r i e g s v o r b e r e i t u n g  v o r  d e m  W e l t k r i e g  —  a l s o  l e d i g l i c h  

R e g i e r u n g s b e s t e l l u n g e n  —  k o n n t e n  d i e  I n d u s t r i e  g e 

n ü g e n d  b e s c h ä f t i g e n .

W i e  w e n i g  d i e  k u l t u r e l l e  E n t w i c k l u n g  R u ß l a n d s  

f ä h i g  w ' a r ,  f ü r  e i n e  g r o ß e  E i s e n i n d u s t r i e  g e n ü g e n d e n  

A b s a t z  z u  f i n d e n ,  z e i g t  d e r  R o h e i s e n v e r b r a u c h  R u ß l a n d s  

v o r  d e m  K r i e g e .  W ä h r e n d  D e u t s c h l a n d  i m  J a h r e  1 9 1 1  

a u f  d e n  K o p f  d e s  E i n w o h n e r s  1 3 6  k g  v e r b r a u c h t e ,  b e t r u g  

d e r  V e r b r a u c h  R u ß l a n d s  n u r  2 5  k g .  D i e  E n t w i c k l u n g

1 )  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  9 7 3 / 5 .

2 )  P r o k o p o w i t s c h :  D i e  B e d i n g u n g e n  d e r  i n d u 

s t r i e l l e n  E n t w i c k l u n g  R u ß l a n d s  ( 1 9 1 3 ) .
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d e s  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  R o h e i s e n v e r b r a u c h e s  i n  R u ß l a n d ,  

v e r g l i c h e n  m i t  d e m  i n  D e u t s c h l a n d ,  z e i g t ,  d a ß  R u ß l a n d  

i m  J a h r e  1 9 1 2  a u f  e i n e m  S t a n d e  w a r ,  d e n  D e u t s c h l a n d  

s c h o n  i n  d e n  7 0 e r  J a h r e n  d e s  v o r i g e n  J a h r h u n d e r t s  e r 

r e i c h t  h a t t e ,  d a ß  R u ß l a n d  t a t s ä c h l i c h  f a s t  u m  e i n  h a l b e s  

J a h r h u n d e r t  h i n t e r  D e u t s c h l a n d  z u r ü c k g e b l i e b e n  w a r .

I n  d i e s e m  Z u s a m m e n h a n g  i s t  a u c h  d i e  E n t w i c k l u n g  

d e r  r u s s i s c h e n  S t ä d t e  b e a c h t l i c h .  V o n  7 6 2  S t ä d t e n  d e s  

e u r o p ä i s c h e n  R u ß l a n d s  h a t t e n  i m  J a h r e  1 9 1 1  n u r  5 7  

e l e k t r i s c h e  u n d  2 3  G a s b e l e u c h t u n g ,  w ä h r e n d  6 3 1  S t ä d t e  

s i c h  n o c h  m i t  P e t r o l e u m  u n d  d i e  ü b r i g e n  m i t  d e m  D u n k e l  

d e r  N a c h t  b e g n ü g t e n .  N u r  4 2  S t ä d t e  h a t t e n  e l e k t r i s c h e  

B a h n e n  u n d  1 3 7  h a t t e n  F e r n s p r e c h ä m t e r ;  e i n e  W a s s e r 

l e i t u n g  b e s a ß e n  1 4 9 ,  u n d  n u r  2 7  r u s s i s c h e  S t ä d t e  h a t t e n  

e i n e  A n l a g e  z u r  A b f ü h r u n g  d e r  A b w ä s s e r 1 ) .  P e t e r s b u r g ,  

d i e  H a u p t -  u n d  M i l l i o n e n s t a d t ,  b e g a n n  e r s t  u n t e r  d e m  

Z w a n g e  d e r  R e g i e r u n g  w ä h r e n d  d e s  l e t z t e n  W ü t e n s  d e r  

C h o l e r a  1 9 0 9  b i s  1 9 1 1  d i e  A n l a g e  e i n e r  E n t w ä s s e r u n g .

D e r  W a l z e i s e n v e r b r a u c h  R u ß l a n d s  n a c h  B e z i r k e n  

g e t r e n n t  z e i g t e  d e n  b a l t i s c h e n  B e z i r k  a n  e r s t e r  S t e l l e  m i t  

2 7 , 8 5  k g  j e  K o p f  d e r  B e v ö l k e r u n g ,  d a n n  f o l g t  d e r  S ü d e n  

m i t  2 2 , 9 3  k g ,  P o l e n  m i t  1 9 , 6 6  k g ,  d i e  ü b r i g e n  r e i n  r u s s i 

s c h e n  B e z i r k e  m i t  4  b i s  9  k g 2 ) .  A u c h  u n t e r  d e n  S t ä d t e n  

n i m m t  R i g a  b e i  w e i t e m  d i e  e r s t e  S t e l l e  i m  W a l z e i s e n 

v e r b r a u c h  e i n .  E r  i s t  m e h r  a l s  d o p p e l t  s o  h o c h  w i e  d e r  

V e r b r a u c h  P e t e r s b u r g s  u n d  M o s k a u s  j e  K o p f  d e r  B e 

v ö l k e r u n g .  D i e  S t ä t t e n  a l t e r  K u l t u r  h a b e n  a u c h  h i e r  

w i e d e r  g e z e i g t ,  d a ß  d e r  E i s e n v e r b r a u c h  e i n e s  L a n d e s  

a l s  G r a d m e s s e r  f ü r  s e i n e  k u l t u r e l l e  L a g e  g e l t e n  k a n n .

A n  z w e i t e r  S t e l l e  s t e h t  d e r  S ü d e n ;  d a ,  w o  v o r  3 0  

J a h r e n  s i c h  n o c h  d i e  w a l d l o s e  S t e p p e  u n d  d a s  A c k e r l a n d  

S ü d r u ß l a n d s  h i n z o g ,  h a t t e  s i c h  e i n  w e i t  a u s g e d e h n t e r  

B e r g b a u  u n d  e i n  I n d u s t r i e g e b i e t  e n t w i c k e l t ,  d a s  E i s e n  

e r z e u g e n d  a u c h  E i s e n  v e r b r a u c h t e .  A n  d r i t t e r  S t e l l e  

s t a n d  P o l e n ,  w o h l  i n f o l g e  d e s  h o h e n  S t a n d e s  s e i n e r  E i s e n  

w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e .

I m  w e i t e r e n  V e r l a u f e  d e s  B e r i c h t e s  i s t  g e s a g t ,  d a ß  

„ e r s t  i n  d e n  9 0 e r  J a h r e n  r u s s i s c h e  T e c h n i k e r  b e g a n n e n ,  

f e s t e n  F u ß  z u  f a s s e n “ . D i e s e r  S a t z  k a n n  s c h o n  n i c h t  

r i c h t i g  s e i n ,  w e i l  d i e  g r o ß e  B a u t ä t i g k e i t  i n  R u ß l a n d  j a  

e r s t  u m  d i e  M i t t e  d e r  9 0 e r  J a h r e  b e g a n n  u n d  d i e  W e r k e  

f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  d u r c h  A u s l ä n d e r  a u f g e b a u t  w u r d e n .  

A b e r  a u c h  i m  A n f ä n g e  d e s  J a h r h u n d e r t s ,  u n d  s o g a r  b i s  

z u m  K r i e g e ,  l a g  d i e  L e i t u n g  d e r  m e i s t e n  W e r k e  i n  H ä n d e n  

v o n  A u s l ä n d e r n .  I m  J a h r e  1 9 1 3  b e t r u g  d i e  A n z a h l  d e r  

B e a m t e n  d e r  s ü d r u s s i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  3 9 6 9 ,  v o n  

d e n e n  5 6 8  A u s l ä n d e r  w a r e n .  N a c h  e i n e r  R e g i e r u n g s 

s t a t i s t i k  f ü r  R u ß l a n d  d e s  J a h r e s  1 9 0 3 ,  a l s o  z u  e i n e r  Z e i t ,  

w o  n a c h  B r e s g u n o w  d i e  r u s s i s c h e n  T e c h n i k e r  s c h o n  f e s t e n  

F u ß  g e f a ß t  h a t t e n ,  b e s a ß e n  v o n  d e n  h o h e n  u n d  n i e d e r e n  

W e r k s b e a m t e n ,  d i e  r u s s i s c h e  S t a a t s b ü r g e r  w a r e n ,  86,3 %  

k e i n e r l e i  t e c h n i s c h e  S c h u l v o r b i l d u n g 3 ) .  E s  f a n d e n  s i c h  

s o g a r  9 7  h o h e  u n d  2 6 5  n i e d e r e  B e a m t e ,  d i e  n i c h t  s c h r e i b e n  

u n d  l e s e n  k o n n t e n .  I m  J a h r e  1 9 1 1  e r g a b  d i e  V o l k s 

z ä h l u n g  n o c h  7 7 , 9  %  A n a l p h a b e t e n .  D e r  M a n g e l  a n  e i n e m  

g u t e n  B e a m t e n -  u n d  A r b e i t e r s t a n d  w a r  d a s  H a u p t ü b e l ,  

u n t e r  d e m  d i e  r u s s i s c h e  I n d u s t r i e  v o r  d e m  K r i e g e  g e l i t t e n  

h a t .  W e i l  e s  s o  a u ß e r o r d e n t l i c h  s c h w e r  w a r ,  f ü r  d i e  G r o ß 

i n d u s t r i e  b e f ä h i g t e  L e u t e  u n t e r  d e n  R u s s e n  z u  f i n d e n ,  

w a r e n  n i c h t  a l l e i n  d i e  a u s l ä n d i s c h e n ,  s o n d e r n  a u c h  v i e l 

f a c h  d i e  r u s s i s c h e n  G e s e l l s c h a f t e n  g e z w u n g e n ,  A u s 

l ä n d e r  h e r a n z u z i e h e n ,  o b w o h l  d i e s e  e r s t  n a c h  j a h r e 

l a n g e m  A u f e n t h a l t  s o  w e i t  d i e  S p r a c h e  b e h e r r s c h t e n ,  

d a ß  s i e  i h r e n  D i e n s t  v o l l  v e r s e h e n  k o n n t e n .

I m  w e i t e r e n  V e r l a u f  d e s  A u f s a t z e s  w i r d  a u s g e f ü h r t ,  

d a ß  a u f  d e n  W e r k e n ,  d i e  e i n e  g l e i c h m ä ß i g e  u n d  z i e l 

b e w u ß t e  E n t w i c k l u n g  d e r  H o c h o f e n p r o f i l e  a u f z u w e i s e n  

h a t t e n ,  a m e r i k a n i s c h e  V o r b i l d e r  g e d i e n t  h a t t e n ,  w ä h r e n d  

a u f  d e n  a n d e r e n  W e r k e n ,  w o  e h e r  e i n  R ü c k s c h r i t t  a l s  

e i n  F o r t s c h r i t t  e i n g e t r e t e n  s e i ,  d e u t s c h e  P r o f i l e  u n d  a u f  

e i n e m  W e r k  f r a n z ö s i s c h e  P r o f i l e  g e w ä h l t  w o r d e n  s e i e n .

■ )  J a h r e s s c h r i f t  R u ß l a n d s  f ü r  1 9 1 1 ,  h r s g .  v o m  

S t a t i s t i s c h e n  Z e n t r a l k o m i t e e .

2 )  H .  G l i w i c  :  E i s e n v e r b r a u c h  R u ß l a n d s ,  S t .  P e 
t e r s b u r g ,  1 9 1 3 .

2)  P r o k o p o w i t s c h : D i e  B e d i n g u n g e n  d e r  i n d u 

s t r i e l l e n  E n t w i c k l u n g  R u ß l a n d s  ( 1 9 1 3 ) .

D i e s e  A e u ß e r u n g e n  s i n d  n i c h t  n u r  d a z u  a n g e t a n ,  d i e  

A r b e i t  d e r  a u s l ä n d i s c h e n  I n g e n i e u r e ,  d i e  v o r  d e m  K r i e g e  

i n  S ü d r u ß l a n d  t ä t i g  w a r e n  u n d  u n t e r  d e n e n  e i n e  g a n z e  

A n z a h l  d e u t s c h e r  N a m e n  w a r ,  h e r u n t e r z u s e t z e n ,  s o n d e r n  

s i e  e n t s p r e c h e n  i n  k e i n e r  B e z i e h u n g  d e n  T a t s a c h e n .  E s  

k a n n  a u c h  n i c h t ,  w i e  d e r  V e r f a s s e r  m e i n t ,  m a n g e l n d e  

K e n n t n i s  d e r  b e s o n d e r e n  s ü d r u s s i s c h e n . V e r h ä l t n i s s e  

g e w e s e n  s e i n ,  d i e  d i e  e i n f a c h e  U e b e r t r a g u n g  d e r  d e u t 

s c h e n ,  f r a n z ö s i s c h e n  u n d  a m e r i k a n i s c h e n  H o c h o f e n 

v e r h ä l t n i s s e ,  i n s b e s o n d e r e  d e r  P r o f i l e ,  z u r  Q u e l l e  v o n  

s c h l e c h t e n  E r f a h r u n g e n  m a c h t e .  W e n n  m a n  d i e  R e i h e n 

f o l g e  d e r  P r o f i l e  u n d  d e r  B a u j a h r e  v e r g l e i c h t ,  s o  s i e h t  m a n  

a u f  d e n  e r s t e n  B l i c k ,  d a ß  d i e  W a h l  d e r  P r o f i l e  d i e  Z e i t  

d e s  B a u e s  w i d e r s p i e g e l t .  E s  i s t  d i e s e l b e  E n t w i c k l u n g ,  w i e  

s i e  i n  a l l e n  a n d e r e n  L ä n d e r n  v o r  s i c h  g e g a n g e n  i s t .  D i e  

g a n z  g r o ß e n  G e s t e l l w e i t e n  s i n d  e r s t  i n  v i e l  s p ä t e r e r  Z e i t  

e n t s t a n d e n .  E s  w ä r e  j a  a u c h  n i c h t  r e c h t  e r s i c h t l i c h ,  w e l c h e  

b e s o n d e r e n  E r f a h r u n g e n  r u s s i s c h e  I n g e n i e u r e  i n  S ü d 

r u ß l a n d  b e i m  B a u  d e r  W e r k e  a u f z u w e i s e n  g e h a b t  h ä t t e n .  

E s  w a r  d o c h  e i n e  n e u e  I n d u s t r i e ,  d i e  e n t s t a n d ,  u n d  d i e  

E r f a h r u n g e n ,  d i e  r u s s i s c h e  I n g e n i e u r e  v i e l l e i c h t  i m  U r a l  

g e m a c h t  h a t t e n ,  h ä t t e n  f ü r  d e n  S ü d e n  n i c h t  g e t a u g t .

N i e d e r s c h e l d e n  ( S i e g ) .  Hugo Klein.

Gefahrenquellen bei der Verwendung von Anlaßbädern.
I n f o l g e  d e r  G l e i c h f ö r m i g k e i t ,  d i e  W e r k s t o f f e  n a c h  

d e r  W ä r m e b e h a n d l u n g  i n  A n l a ß b ä d e r n  a u f w e i s e n ,  h a b e n  

i n  l e t z t e r  Z e i t  S a l z b ä d e r  m e h r  u n d  m e h r  V e r b r e i t u n g  

g e f u n d e n .  U e b e r  e i n i g e  d a b e i  a u f t r e t e n d e  G e f a h r e n 

q u e l l e n  b e r i c h t e n  M é k e r  u n d  J o b 1 ) .  I m  a l l g e m e i n e n  

b e s t e h e n  d i e s e  B ä d e r  a u s  e i n e m  G e m i s c h  e i n e s  N i t r a t s  

m i t  e i n e m  a l k a l i s c h e n  N i t r i t  o d e r  z w e i e r  a l k a l i s c h e r  

N i t r a t e  i n  v e r s c h i e d e n e n  M i s c h u n g s v e r h ä l t n i s s e n .  D a ß  

n u r  d u r c h a u s  t r o c k e n e  W e r k s t ü c k e  e i n g e s e t z t  w e r d e n  

d ü r f e n ,  k a n n  a l s  a l l g e m e i n  b e k a n n t  v o r a u s g e s e t z t  w e r d e n .

U n f a l l g e f a h r e n  v o n  g r o ß e r  T r a g w e i t e  k ö n n e n  v o r  

a l l e n  D i n g e n  e n t s t e h e n ,  w e n n  i n  Z y a n k a l i  o d e r  F e r r o -  

z y a n k a l i  z e m e n t i e r t e  S t ü c k e  n a c h t r ä g l i c h  i m  N i t r a t b a d  

a n g e l a s s e n  w e r d e n .  I n f o l g e  d e r  N e i g u n g  d e s  S a l p e t e r s ,  

n o c h  v o r  R o t g l u t  S a u e r s t o f f  u n t e r  B i l d u n g  v o n  K a l i u m 

n i t r i t  a b z u s p a l t e n ,  w i r k t  e r  w i e  e i n  h e f t i g e s  O x y d a t i o n s 

m i t t e l .  S i n d  a u ß e r d e m  n o c h  r e d u z i e r e n d e  B e s t a n d t e i l e  

i m  B a d  v o r h a n d e n ,  s o  g e h t  d i e  Z e r s e t z u n g  n o c h  s c h n e l l e r  

v o r  s i c h .  D i e  F o l g e  i s t  e i n e  s t a r k e  T e m p e r a t u r s t e i g e r u n g ,  

d i e  w i e d e r u m  e i n e  E r h ö h u n g  d e r  B a d t e m p e r a t u r  u n d  

i n f o l g e d e s s e n  d e r  R e d u k t i c n s g e s c h w i n d i g k e i t  z u r  F o l g e  

h a t .  I s t  d i e  e n t s t e h e n d e  V e r b i n d u n g  g a s f ö r m i g ,  s o  k ö n 

n e n  a u f  d i e s e  A r t  l e i c h t  E x p l o s i o n e n  e n t s t e h e n ;  a b e r  a u c h  

b e i  f e s t e n  V e r b i n d u n g e n  b e w i r k t  d i e  T e m p e r a t u r e r h ö h u n g  

e i n e  Z e r s e t z u n g  d e s  N i t r a t s  u n t e r  E n t w i c k l u n g  v o n  

S t i c k s t o f f  u n d  s a l p e t e r h a l t i g e n  D ä m p f e n .

I n s b e s o n d e r e  K o h l e n s t o f f  g i b t  z u  d e r a r t i g e n  U n -  

f a l l e n  l e i c h t  A n l a ß ,  s e l b s t  w e n n  e r  n i c h t  i n  e l e m e n 

t a r e m  Z u s t a n d e  v o r l i e g t .  Z e m e n t i e r t e  S t ü c k e  s i n d  d a h e r  

v o r  d e r  w e i t e r e n  B e h a n d l u n g  i n  N i t r a t b ä d e r n  g r ü n d l i c h  

v o n  a n h a f t e n d e n  Z y a n k a l i s a l z r e s t e n  z u  b e f r e i e n .  A u e h  

M e t a l l e  w e r d e n  u n t e r  E i n w i r k u n g  v o n  S a l p e t e r  l e i c h t  

o x y d i e r t ,  i n s b e s o n d e r e  w e n n  d i e  R e d u k t i o n s f ä h i g k e i t  u n d  

d i e  O b e r f l ä c h e  i m  V e r h ä l t n i s  z u m  V o l u m e n  s e h r  g r o ß  

i s t .  B e i  d e r  E r h i t z u n g  e i n e r  M i s c h u n g  e i n e s  N i t r a t s  

m i t  e i n e m  M e t a l l p u l v e r  i s t  d e s h a l b  s e h r  g r o ß e  V o r s i c h t  

g e b o t e n .  B ' .  Lohmann.

Aus Fachvereinen.

Eisenhütte  O es ter re ic h ,
Zweigverein des V ereins deutscher E isenh ütten leu te .

D i e  „ E i s e n h ü t t e  O e s t e r r e i c h “  h i e l t  i h r e  d i e s j ä h r i g e  

H a u p t v e r s a m m l u n g  a m  2 8 .  b i s  3 0 .  M a i  i n  L e o b e n  a b .  

D i e  T a g u n g ,  z u  d e r  s i c h  z a h l r e i c h e  V e r t r e t e r  d e r  E i s e n 

i n d u s t r i e  O e s t e r r e i c h s  s o w i e  d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s  u n d  

d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i  e i n f a n d e n ,  w u r d e  m i t  e i n e m  B e 

g r ü ß u n g s a b e n d  i m  W c r k s h o t e l  D o n a w i t z  e i n g e l e i t e t .  D e r  

V o r s t a n d  d e s  H a u p t v e r e i n s  w a r  v e r t r e t e n  d u r c h  d i e

J) Rev. Mét. 23 (1926). S . 463/4.
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H e r r e n  G e n e r a l d i r e k t o r  D r .  V o g l e r ,  D i r e k t o r  S r . ' Q n g .  

( S .  i ) .  E s s e r ,  G e n e r a l d i r e k t o r  3)r.Vjtig. S p r i n g o r u m ,

3 ) r . = Q t i g .  P e t e r s e n ;  d e r  Z w e i g v e r e i n  „ E i s e n h ü t t e  O b e r 

s c h l e s i e n “  d u r c h  d e n  H e r r n  G e n e r a l d i r e k t o r  D r .  t e c h n .  

h .  c .  S o n n e n s c h e i n ,  O b e r h ü t t e n d i r e k t o r  B e r n h a r d t  

u n d  D i r e k t o r  A m e n d e .

D e r  G e n e r a l d i r e k t o r  d e r  O e s t e r r e i c h i s c h e n  A l p i n e n  

M o n t a n g e s e l l s c h a f t  D r .  m o n t .  E .  h .  A .  A p o l d  b e g r ü ß t e  

a m  V o r a b e n d  d i e  T e i l n e h m e r  a u f  d a s  h e r z l i c h s t e .  D a r a u f  

h i e l t  i Ł t . ^ n g .  W .  M a l z a c h e r ,  T r a i s e n ,  e i n e n  V o r t r a g :

Massenverteilung bei Stahlformgußstücken.
D e r  w e r t v o l l e  V o r t r a g ,  d e r  d e m n ä c h s t  i n  „ S t a h l  

u n d  E i s e n “  v e r ö f f e n t l i c h t  w i r d ,  w u r d e  m i t  g r o ß e m  

B e i f a l l  a u f g e n o m m e n .

D i e  H a u p t v e r s a m m l u n g  f o l g t e  a m  2 9 .  M a i  i m  

L e o b e n e r  S t a d t t h e a t e r .  D e r  V o r s i t z e n d e ,  G e n e r a l 

d i r e k t o r  D r .  m o n t .  E .  h .  A p o l d ,  b e g r ü ß t e  d i e  A n w e s e n 

d e n ,  i n s b e s o n d e r e  d e n  L a n d e s h a u p t m a n n  P r o f e s s o r  I n 

g e n i e u r  P a u l ,  d i e  V e r t r e t e r  d e r  B e h ö : d e n  s o w i e  H e r r n  

P r o f e s s o r  i £ r . = 5 n g .  P .  O b e r h o f f  e r ,  d e m  e r  b e s o n d e r s  

d a n k t e ,  d a ß  e r  s i c h  b e r e i t  e r k l ä r t  h a t t e ,  d e n  H a u p t v o r t r a g  

z u  ü b e r n e h m e n .  E r  g a b  w e i t e r  s e i n e r  b e s o n d e r e n  F r e u d e  

A u s d r u c k ,  d i e  H e r r e n  v o m  H a u p t v e r e i n  s o w i e  d e r  E i s e n 

h ü t t e  O b e r s c h l e s i e n  b e g r ü ß e n  z u  k ö n n e n .  D a r a u f  w i d m e t e  

e r  d e n  i m  l e t z t e n  J a h r e  v e r s t o r b e n e n  M i t g l i e d e r n  G e w e r k e  

D r .  H a n s  P e n n g  v .  A u h e i m  u n d  D i r e k t o r  K a r l  H e ß  

e i n e n  w a r m e n  N a c h r u f ;  z u m  Z e i c h e n  d e r  T r a u e r  e r h o b e n  

s i c h  d i e  T e i l n e h m e r  v o n  i h r e n  S i t z e n .  D e r  V o r s i t z e n d e  

f ü h r t e  s o d a n n  i n  s e i n e r

Begrüßungsansprache
f o l g e n d e s  a u s :

„ M e i n e  s e h r  v e r e h r t e n  H e r r e n !  W i r  h a t t e n  b e i  

u n s e r e r  l e t z t e n  V e r s a m m l u n g  r e c h t  w e n i g  U r s a c h e ,  m i t  

d e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  i n  O e s t e r r e i c h  z u 

f r i e d e n  z u  s e i n ,  u n d  a u c h  d i e s m a l  l i e g t  w i e d e r  e i n  J a h r  

d e r  s c h w e r s t e n  S o r g e n  h i n t e r  u n s .  H e r r  D r .  V ö g l e r  s a g t e  

e i n m a l : „ K o n j u n k t u r  i s t ,  w o r a n  a l l e  g l a u b e n “ ;  i n  u n s e r e m  

F a l l e  m ö c h t e  m a n  b e i n a h e  s a g e n ,  d a ß  K o n j u n k t u r  e t w a s  

i s t ,  w o r a n  w i r  O e s t e r r e i c h e r  n i c h t  m e h r  g l a u b e n ,  z u 

m i n d e s t  m ü s s e n  w i r  d i e s e s  W o r t ,  d a s  i m  R e i c h e  b e r e i t s  

d e m  d e u t s c h e n  S p r a c h s c h ä t z e  e i n g e g l i e d e r t  w u r d e ,  h i e r  

a l s  a u s g e s p r o c h e n e s  F r e m d w o r t  e r k l ä r e n .

E s  z e i g t  s i c h  i m m e r  d e u t l i c h e r ,  d a ß  O e s t e r r e i c h  u n t e r  

d e n  V e r h ä l t n i s s e n ,  w i e  s i e  s i c h  u n s  h e u t e  d a r s t e l l e n ,  d e n  

w i r t s c h a f t l i c h e n  A u f s c h w u n g  n i c h t  n e h m e n  k a n n ,  d e n  

s e i n e  I n d u s t r i e  b r a u c h t ,  u m  w i e d e r  z u  e i n e m  e r f o l g r e i c h e n  

A r b e i t e n  z u  k o m m e n .  S e i t  J a h r e n  k ä m p f t  u n s e r e  I n d u 

s t r i e  e i n e n  s c h w e r e n  K a m p f  u m  i h r  D a s e i n ,  o h n e  d a ß  e s  

i h r  b i s h e r  g e l u n g e n  w ä r e ,  d i e  G r u n d l a g e n  f ü r  e i n e  g e 

s i c h e r t e  W e i t e r e n t w i c k l u n g  z u  f i n d e n ,  o h n e  d a ß  e s  i h r  

m ö g l i c h  w a r ,  d e n  H u n d e r t t a u s e n d e n  z u r  A r b e i t s l o s i g k e i t  

V e r u r t e i l t e n  A r b e i t  u n d  V e r d i e n s t  z u  b r i n g e n .  D i e  V e r 

a r m u n g  u n s e r e s  L a n d e s  i s t  b e d e n k l i c h  w e i t  f o r t g e s c h r i t t e n ,  

u n d  w i r  k ö n n e n  w i e d e r  a n  d e r  A b n a h m e  d e r  E i s e n v e r -  

b r a u c h s z i H e r n  i m  v e r g a n g e n e n  J a h r e  e r m e s s e n ,  w o h i n  

w i r  s t e u e r n ,  u n d  f e s t s t e l l e n ,  d a ß  d i e  K a u f k r a f t  u n s e r e r  

B e v ö l k e r u n g  i m  J a h r e  1 9 2 6  e h e r  a b -  a l s  z u g e n o m m e n  h a t .  

W e n n  m a n  d a g e g e n  a u c h  e i n w e n d e n  m a g ,  d a ß  a u f  d i e  

D a u e r  g e w i s s e  B e d ü r f n i s s e  s i c h  n i c h t  z u r ü c k d r ä n g e n  

l a s s e n ,  u n d  d a ß  e i n  K u l t u r v o l k  s c h l i e ß l i c h  u n d  e n d l i c h  

d o c h  d e n  W e g  f i n d e n  m u ß ,  s e i n e n  L e b e n s s t a n d a r d  z u  

e r h a l t e n ,  s o  v e r m a g  m a n  d o c h  h e u t e  n o c h  n i c h t  z u  e r 

k e n n e n ,  w o d u r c h  e i n  s o l c h e r  U m s c h w u n g  m i t  S i c h e r h e i t  

h e r b e i g e f ü h r t  w e r d e n  s o l l t e .

A l s  n a c h  d e m  K r i e g e  a u f  d e m  B o d e n  d e r  e h e m a l i g e n  

M o n a r c h i e  n e u e  S t a a t e n  e n t s t a n d e n  o d e r  T e i l e  d e s  a l t e n  

R e i c h e s  b e r e i t s  b e s t e h e n d e n  S t a a t s w e s e n  a n g e g l i e d e r t  

w u r d e n ,  b l i e b  e i n  R e s t  ü b r i g ,  D e u t s c h - O e s t e r r e i c h ,  i n  d e r  

F o l g e  a u s  g e w i s s e n  G r ü n d e n  n u r  „ O e s t e r r e i c h “  g e n a n n t ,  

u n d  d i e s e s  L a n d  m u ß t e  n u n  s e h e n ,  w i e  e s  s i c h  u n t e r  d e n  

g e g e b e n e n  V e r h ä l t n i s s e n  z u r e c h t f i n d e  u n d  a m  L e b e n  

e r h a l t e n  k ö n n e .  D i e  w i r t s c h a f t l i c h e  E i n h e i t  d e s  a l t e n  

S t a a t e s  w a r  z e r r i s s e n ;  w a s  u n s  a n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e m  

E r t r a g e ,  a n  R o h s t o f f -  u n d  F e r t i g i n d u s t r i e n  v e r b l i e b ,  

w a r    w i e  e s  a u c h  n i c h t  a n d e r s  s e i n  k o n n t e  —  g e g e n 

e i n a n d e r  d u r c h a u s  n i c h t  s o  a b g e s t i m m t ,  w r i e  m a n  e s -  v o n

e i n e m  a b g e s c h l o s s e n e n  W i r t s c h a f t s g e b i e t e  v e r l a n g e n  

m u ß .  U m  n u r  e i n e s  h e r a u s z u g r e i f e n :  U n s e r e  l a n d w i r t 

s c h a f t l i c h e  E r z e u g u n g  r e i c h t  b e i  w e i t e m  n i c h t  a u s ,  u m  

u n s  z u  e r n ä h r e n ,  u n d  d e r  W e r t  d e r  E i n f u h r  a n  N a h r u n g s 

m i t t e l n  s t e l l t  e i n e  g e w a l t i g e  S u m m e  d a r .  E b e n s o  s p i e l t  

a u c h  i n  d e r  E i n f u h r  O e s t e r r e i c h s  d i e  V e r s o r g u n g  m i t  

m i n e r a l i s c h e n  B r e n n s t o f f e n  e i n e  b e d e u t e n d e  R o l l e .  F ü r  

N a h r u n g s m i t t e l  a l l e i n  g e h e n  z .  B .  j ä h r l i c h  e t w a  1 0 0 0  M i l l .  

S c h i l l i n g ,  f ü r  K o h l e n  r d .  2 0 0  M i l l .  S c h i l l i n g ,  z u s a m m e n  

a l s o  1 , 2  M i l l i a r d e n  S c h i l l i n g  i n s  A u s l a n d .

U m  d i e s e n  P a s s i v p o s t e n  z u  v e r m i n d e r n ,  i s t  a l l e r 

d i n g s  b e i  d e r  L a n d w i r t s c h a f t  B e a c h t e n s w e r t e s  b e r e i t s  

m i t  E r f o l g  u n t e r n o m m e n  w o r d e n ,  n u r  m u ß  i n  d i e s e r  

R i c h t u n g  a n g e s t r e n g t e s t  f o r t g e a r b e i t e t  w e r d e n .  A l l e  

F o r t s c h r i t t e ,  d i e  h i e r  e r z i e l t  w e r d e n ,  k o m m e n  i n d i r e k t  

u n s e r e r  I n d u s t r i e  z u g u t e .

A u c h  i m  K o h l e n b e r g b a u  s i n d  A n s ä t z e  v o r h a n d e n ,  

d u r c h  V e r e d l u n g s v e r f a h r e n  d e m  V e r b r a u c h  h ö h e r w e r t i g e n  

B r e n n s t o f f  z u r  V e r f ü g u n g  z u  s t e l l e n ;  d o c h  h i e r  i s t  e s  v o r  

a l l e n  D i n g e n  n o t w e n d i g ,  d a ß  a l l e  b e r u f e n e n  S t e l l e n  m e h r ,  

a l s  d i e s  b i s h e r  d e r  F a l l  w a r ,  i h r  A u g e n m e r k  e i n e r  g e 

s t e i g e r t e n  V e r w e n d u n g  h e i m i s c h e r  K o h l e  z u w e n d e n .  B e i  

e i n e r  J a h r e s e i n f u h r  v o n  e t w a  5  0 0 0  0 0 0  t  A u s l a n d s k o h l e  

i s t  n o c h  r e i c h l i c h  P l a t z  f ü r  e i n e  v e r s t ä r k t e  A u f n a h m e  

u n s e r e r  e i g e n e n  F ö r d e r u n g .

A n  f e r t i g e n  I n d u s t r i e e r z e u g n i s s e n  f ü h r e n  w i r  j ä h r l i c h  

f ü r  d e n  B e t r a g  v o n  n a h e z u  9 0 0  M i l l .  S c h i l l i n g  e i n .  W e n n  

d a r u n t e r  a u c h  d i e  W a r e n ,  d i e  w i r  s e l b s t  n i c h t  e r z e u g e n ,  m i t  

e i n e m  g e w i s s e n  P r o z e n t s a t z  b e t e i l i g t  s i n d ,  s o  i s t  a n d e r s e i t s  

d o c h  w i e d e r  f e s t s t e h e n d ,  d a ß  e i n  G r o ß t e i l  w o h l  i m  

I n l a n d e  e r z e u g t  w i r d ,  u n d  z w a r  v o n  I n d u s t r i e n ,  d i e  h e u t e  

v ö l l i g  u n z u r e i c h e n d  b e s c h ä f t i g t  s i n d .  H i e r  m ü ß t e  e t w a s  

e i n s e t z e n ,  w a s  u n s  O e s t e r r e i c h e r n  g ä n z l i c h  z u  f e h l e n  

s c h e i n t ,  d a s  i s t  e i n  g e s u n d e r  W i r t s c h a f t s p a t r i o t i s m u s ,  

w i e  w i r  i h n  m e h r  o d e r  m i n d e r  a u s g e p r ä g t  a u f  d e r  g a n z e n  

W e l t  v o r f i n d e n .  D a s  k ü n s t l i c h e  A u f z ü c h t e n  n e u e r  

I n d u s t r i e n  i s t  g e w i ß  z u  v e r u r t e i l e n  u n d  h a t  n o c h  n i r g e n d s  

S e g e n  g e b r a c h t .

E s  s t e h t  a u c h  z u  e r w a r t e n ,  d a ß  d i e  s o  v i e l f a c h  b e 

m e r k b a r e n  a u t a r k i s c h e n  B e s t r e b u n g e n  k ü n f t i g h i n  e i n e r  

g e s u n d e n  A r b e i t s t e i l u n g  P l a t z  m a c h e n  m ü s s e n ,  a b e r  d a s  

B e v o r z u g e n  d e s  h e i m i s c h e n  E r z e u g n i s s e s ,  w o  n u r  i m m e r  

a n g ä n g i g ,  g e h ö r t  s o  z u  d e n  S e l b s t v e r s t ä n d l i c h k e i t e n  u n d  

i s t  s o  i m  I n t e r e s s e  d e s  e i n z e l n e n  w i e  d e r  G e s a m t h e i t  d e s  

S t a a t s g a n z e n  g e l e g e n ,  d a ß  m a n  d a r ü b e r  e i g e n t l i c h  k e i n e  

W o r t e  v e r l i e r e n  s o l l t e .

W i e  a n d e r s  s o l l e n  w i r  a u f  d i e  D a u e r  b e s t e h e n ,  w e n n  

w i r  n i c h t  j e d e  G e l e g e n h e i t  w a h r n e h m e n ,  u m  u n s e r e n  

I n d u s t r i e n  B e s c h ä f t i g u n g  z u  g e b e n  u n d  s o  d i e  A r b e i t s 

l o s e n  w i e d e r  z u  V e r d i e n s t  z u  b r i n g e n ,  d e r e n  n o t d ü r f t i g s t e  

U n t e r s t ü t z u n g  a u f  d i e  D a u e r  v o n  d e n  e r w e r b e n d e n  

S t ä n d e n  n i c h t  w i r d  a u f g e b r a c h t  w e r d e n  k ö n n e n .  D e r  H i n 

w e i s  d a r a u f  a l l e i n  s o l l t e  e i g e n t l i c h  g e n ü g e n ,  u m  j e d e n  

O e s t e r r e i c h e r  z u r  r i c h t i g e n  E i n s t e l l u n g  i n  d i e s e r  F r a g e  

z u  b r i n g e n .  W i r  b r a u c h e n  d r i n g e n d s t  e i n e  V e r r i n g e r u n g  

d e r  ö f f e n t l i c h e n  A u s g a b e n  u n d  d a m i t  e i n e  E n t l a s t u n g  

d e r  I n d u s t r i e  a n  A b g a b e n ,  G e b ü h r e n  u n d  S t e u e r n ,  w e n n  

w i r  a u f  d e n  i n t e r n a t i o n a l e n  M ä r k t e n  w e t t b e w e r b s f ä h i g  

s e i n  w o l l e n .  E s  g e h t  a u c h  n i c h t  a n ,  d a ß  j e d e  a u c h  n u r  

s c h e i n b a r e  V e r b e s s e r u n g  i n  d e n  E r z e u g u n g s b e d i n g u n g e n  

g l e i c h  d a z u  f ü h r t ,  F o r d e r u n g e n  n a c h  e r h ö h t e n  L ö h n e n  

a u s z u l ö s e n ,  d e n n  a u f  d i e s e  W e i s e  w i r d  u n s e r e  I n d u s t r i e  

g e w i ß  n i e  a u f  e i n e n  g r ü n e n  Z w e i g  k o m m e n  k ö n n e n .

M e i n e  H e r r e n !  D i e  w e n i g e n  P u n k t e  s c h o n ,  d i e  i c h  

m i r  i m  Z u s a m m e n h ä n g e  m i t  u n s e r e r  W i r t s c h a f t s l a g e  z u  

s t r e i f e n  e r l a u b t e ,  z e i g e n ,  d a ß  e s  v e r s c h i e d e n e  M a ß n a h m e n  

g ä b e ,  u m  A b h i l f e  z u  s c h a f f e n ,  z u  d e r e n  D u r c h f ü h r u n g  

u n s e r  e i g e n e r  E n t s c h l u ß  u n d  W i l l e  g e n ü g t e ,  w o b e i  w i r  

a l s o  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  a l l g e m e i n e n  W i r t s c h a f t s l a g e  

e r f o l g r e i c h  z u r  S e l b s t h i l f e  s c h r e i t e n  k ö n n t e n .  V o r a u s 

s e t z u n g  h i e r f ü r  i s t  a l l e r d i n g s ,  d a ß  a l l e  O e s t e r r e i c h e r  o h n e  

U n t e r s c h i e d  d e r  p o l i t i s c h e n  R i c h t u n g  i h r e  A r b e i t  a u f  

d i e  E r r e i c h u n g  d i e s e s  Z i e l e s  v e r e i n i g e n  u n d  w i r t s c h a f t 

l i c h e  E r w ä g u n g e n  a l l e m  a n d e r e n  v o r a n s t e l l e n .

W e s e n t l i c h  s c h w i e r i g e r  i s t  d i e  L a g e  O e s t e r r e i c h s ,  

w e n n  m a n  s i e  i m  Z u s a m m e n h ä n g e  m i t  d e r  g e s a m t e u r o 

p ä i s c h e n  W i r t s c h a f t  b e t r a c h t e t .  H i e r  s i n d  w i r  a u f  d i e  

M i t w i r k u n g  a l l e r  a n g e w i e s e n ,  d i e  a u s  d e r  g l e i c h e n  E r 
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k e n n t n i s  h e r a u s  w i e  w i r  d a s  B e s t r e b e n  h a b e n ,  d i e  w i r t 

s c h a f t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  z u  b e s s e r n  u n d  w i e d e r  g e s u n d  

z u  g e s t a l t e n .  D a ß  w i r  m i t  d e r  f ü r  u n s e r  L a n d  z u  g r o ß e n  

L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  u n s e r e r  I n d u s t r i e n  d a s  a l l e r g r ö ß t e  

I n t e r e s s e  d a r a n  h a b e n ,  j e d e n  d a h i n z i e l e n d e n  S c h r i t t  

n a c h  K r ä f t e n  z u  f ö r d e r n ,  b r a u c h t  w o h l  n i c h t  b e s o n d e r s  

h e r v o r g e h o b e n  z u  w e r d e n .  E s  g i b t  a u f  d e r  W e l t  k e i n e  

E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e ,  d i e ,  g e m e s s e n  a n  i h r e m  I n l a n d 

a b s a t z ,  s o l c h e  M e n g e n  a u s f ü h r e n  m ü ß t e ,  w i e  d i e s  b e i i  u n s  

d e r  F a l l  i s t ,  u n d  g l e i c h z e i t i g  a u c h  n u r  a n n ä h e r n d  s o  h o h e  

F r a c h t k o s t e n  z u m  n ä c h s t e n  S e e h a f e n  a u f z u w e n d e n  h ä t t e  

w i e  w i r .  D a b e i  s i n d  u n s e r e  f r ü h e r e n  n a t ü r l i c h e n  A b s a t z 

g e b i e t e  A u s l a n d  g e w o r d e n ,  u n d  w i r  h a b e n  h e u t e  a u c h  

d a h i n  F r a c h t -  u n d  Z o l l b e l a s t u n g c n  z u  ü b e r w i n d e n ,  

d e r e n  S u m m e  b e i  E i s e n  u n d  S t a h l  d e m  W e r t  d e r  W a r e  

o f t  r e c h t  n a h e  h e r a n k o m m t .  I m  J a h r e  1 9 2 6  w a r  z u m  

B e i s p i e l  1  t  S t a b e i s e n  b e i  d e r  A u s f u h r  m i t  1 5 0  S c h i l l i n g  

u n d  1  t  T r ä g e r  g a r  m i t  1 8 0  S c h i l l i n g  a n  F r a c h t  u n d  Z o l l  

b e l a s t e t .

M e i n e  H e r r e n !  A n  d i e s e m  B e i s p i e l  a l l e i n  l ä ß t  s i c h  

e r m e s s e n ,  o b  a u f  d i e  D a u e r  s o  w e i t e r g e w i r t s c h a f t e t  

w e r d e n  k a n n .  D e r  W e g  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  V e r s t ä n d i 

g u n g ,  d e r  i m  J a h r e  1 9 2 6  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  E i s e n w i r t 

s c h a f t  b e s c h r i t t e n  w u r d e ,  h a t  j a  i n z w i s c h e n  m a n c h e  

E r g e b n i s s e  g e z e i t i g t ,  u n d  d u r c h  v e r s c h i e d e n e  L ä n d e r 

s c h u t z v e r e i n b a r u n g e n  w u r d e n  d i e s e  i n  d e r  F o l g e  w e i t e r  

a u s g e b a u t .  A b e r  d a m i t  a l l e i n  i s t  u n s  n o c h  n i c h t  g e h o l f e n ,  

u n d  e s  i s t  f ü r  u n s  s o w i e  f ü r  a l l e  B e t e i l i g t e n  v o n  g r ö ß t e r  

W i c h t i g k e i t ,  d a ß  d i e s e  i n t e r n a t i o n a l e n  V e r t r ä g e  d u r c h  

B i l d u n g  v o n  T e i l v e r b ä n d e n  z u r  R e g e l u n g  d e r  A u s f u h r  

i h r e  b a l d i g e  E r g ä n z u n g  f i n d e n .  E s  b l e i b t  a b z u w a r t e n ,  

i n w i e w e i t  d i e  B e h a n d l u n g  a l l g e m e i n  w i r t s c h a f t s p o l i t i s c h e r  

F r a g e n  s e i t e n s  d e r  W e l t w i r t s c h a f t s k o n f e r e n z  h i e r  d e n  

B o d e n  f ü r  w e i t e r e  V e r s t ä n d i g u n g e n  v o r b e r e i t e t  u n d  e b n e t .

S o l a n g e  m a n  a l l e r d i n g s  d o r t  v o n  w i r t s c h a f t l i c h e n  

N o t w e n d i g k e i t e n  u n d  e u r o p ä i s c h e m  G l e i c h g e w i c h t  i n  

e i n e m  A t e m  s p r i c h t ,  d ü r f t e n  h o c h g e s p a n n t e  E r w a r t u n g e n  

k a u m  a m  P l a t z e  s e i n .  E r i n n e r n  S i e  s i c h  n u r ,  m e i n e  

H e r r e n ,  d a ß  w i r  a l l e i n  z u r  A b s c h a f f u n g  e i n i g e r  P a ß - V i s a  

m e h r  a l s  a c h t  J a h r e  g e b r a u c h t  h a b e n !  J e  s c h l e c h t e r  e s  

b e i  u n s  g e h t ,  d e s t o  m e h r  w i r d  v o n  u n s e r e n  i n t e r n a t i o n a l e n  

G ö n n e r n  d i e  f o r t s c h r e i t e n d e  G e s u n d u n g  O e s t e r r e i c h s  

h e r v o r g e h o b e n !

I m  J a h r e  1 9 2 6  b e t r u g  d a s  P a s s i v u m  u n s e r e r  H a n d e l s 

b i l a n z  ü b e r  1 0 0 0  M i l l .  S c h i l l i n g ,  u n d  i c h  w i l l  d i e  F r a g e  h i e r  

n i c h t  b e a n t w o r t e n ,  o b  w i r  d a b e i  n o c h  i n  d e r  L a g e  s i n d ,  

e i n e  a k t i v e  Z a h l u n g s b i l a n z  h e r a u s z u r e c h n e n .  E s  s c h e i n t  

m i r  a b e r  d o c h  a m  P l a t z e ,  d e r  B e s o r g n i s  A u s d r u c k  z u  

g e b e n ,  d a ß  w i r  d u r c h  z u  g e r i n g e  A b s c h r e i b u n g e n  u n d  

R ü c k s t e l l u n g e n  f ü r  d i e  z e i t g e m ä ß e  A u s g e s t a l t u n g  u n s e r e r  

I n d u s t r i e n  e t w a  h i e r  e i n e n  a l l f ä l l i g e n  F e h l b e t r a g  d e c k e n  

o d e r ,  m i t  a n d e r e n  W o r t e n ,  e i n e n  T e i l  u n s e r e r  S u b s t a n z 

w e r t e  o p f e r n ,  u m  u n s e r e n  V e r p f l i c h t u n g e n  a n  d a s  A u s 

l a n d  n a c h z u k o m m e n .  S o l a n g e  n o c h  f r e m d e s  L e i h g e l d  

n a c h  O e s t e r r e i c h  k o m m t ,  i s t  e s  n i c h t  l e i c h t ,  d e n  w a h r e n  

S a c h v e r h a l t  e i n w a n d f r e i  f e s t z u s t e l l e n ;  u m  s o  r a s c h e r  

m ü ß t e  a b e r  d i e  E r k e n n t n i s  k o m m e n ,  w e n n  d i e s e  Z u f l ü s s e  

s i c h  e i n m a l  v e r m i n d e r n  o d e r  g a n z  a u f h ö r e n .

E s  e r s c h e i n t  d a h e r  d i e  F ö r d e r u n g  d e r  I n d u s t r i e  u n d  

L a n d w i r t s c h a f t  s o w i e  v o n  H a n d e l  u n d  G e w e r b e  m i t  

a l l e n  n u r  z u  G e b o t e  s t e h e n d e n  M i t t e l n  z u r  Z e i t  a l s  d i e  

d r i n g e n d s t e  A u f g a b e ,  d i e  w i r  u n s  z u  s t e l l e n  h a b e n ,  d e n n  

n u r  d u r c h  e i n e  e i n s c h n e i d e n d e  A b s e n k u n g  u n s e r e s  

H a n d e l s p a s s i v u m s  w e r d e n  w i r  d i e  G e w ä h r  e r h a l t e n ,  d a ß  

d i e  u n s i c h e r e  K o m p o n e n t e  d e r  u n s i c h t b a r e n  A u s f u h r e n  

a u s r e i c h t ,  u m  b e i  s t a b i l e n  V e r h ä l t n i s s e n  z u  b l e i b e n .

U n d  n u n  w i r f t  s i c h  g a n z  v o n  s e l b s t  d i e  F r a g e  a u f ,  

o b  O e s t e r r e i c h  b e i  g ü n s t i g e r  L ö s u n g  a l l e r  h i e r  n u r  k u r z  

g e s t r e i f t e r  F r a g e n  a u f  d i e  D a u e r  l e b e n  k a n n  o d e r  n i c h t .  

T h e o r e t i k e r  m e i n e n  j a ;  a b e r ,  m e i n e  H e r r e n ,  i n  p r a x i  

s c h e i n e n  m i r  d o c h  d i e  i n n e r e n  H e m m u n g e n  z u  g r o ß ,  u m  

a u s  e i g e n e r  K r a f t  w i e d e r  z u  v ö l l i g e r  G e s u n d u n g  z u  k o m 

m e n ,  u n d  d i e  A u f r e c h t e r h a l t u n g  u n s e r e r  W i r t s c h a f t  

i n n e r h a l b  d e s  v i e l  z u  k l e i n e n  Z o l l g e b i e t e s  g ä n z l i c h  u n 

m ö g l i c h !  N u r  d i e  V e r g r ö ß e r u n g  u n s e r e s  W i r t s c h a f t s 

g e b i e t e s  k ö n n t e  u n s  ü b e r  d e n  B e r g  h e l f e n ,  u n d  n u r  d a s  

G e f ü h l  d e s  s i c h e r e n  R ü c k h a l t e s  w ü r d e  b e i  u n s  d i e  m o r a 

l i s c h e n  K r ä f t e  e r w e c k e n ,  d i e  n o t w e n d i g  s i n d ,  u m  a u c h  i m

I n n e r n  a l l e s  s o  u m z u g e s t a l t e n ,  w i e  e s  d i e  I n t e r e s s e n  d e -  

g e s a m t e n  E r w e r b s l e b e n s  e r f o r d e r n .

M e i n e  s e h r  v e r e h r t e n  H e r r e n ! E s  h a t  s i e h  b e i  u n s  d i e  

U e b u n g  h e r a u s g e b i l d e t ,  v o n  d e r  V e r g r ö ß e r u n g  d e s  W i r t 

s c h a f t s g e b i e t e s  z u  s p r e c h e n  u n d  d a b e i  a n  d e n  w i r t s c h a f t 

l i c h e n  A n s c h l u ß  a n  d a s  D e u t s c h e  R e i c h  z u  d e n k e n .  I c h  

b i n  a b e r  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  e s  d u r c h a u s  n i c h t ,  a m  a l l e r 

w e n i g s t e n  i n  d i e s e m  K r e i s e ,  a m  P l a t z e  i s t ,  d u r c h  v o r 

s i c h t i g e  U m s c h r e i b u n g e n  d a s  n u r  a n z u d e u t e n ,  w a s  w i r  

a l l e  w ü n s c h e n ,  u n d  w a s  l e t z t e n  E n d e s  a l l e i n  f ü r  u n s  d i e  

R e t t u n g  b e d e u t e t ! D u l d e n ,  H o f f e n  u n d  S c h w e i g e n  d ü r f t e  

u n s  i m  g ü n s t i g s t e n  F a l l e  k a u m  m e h r  a l s  e i n e  i n t e r n a t i o 

n a l e  B e l o b u n g  f ü r  b e s o n d e r e s  W o h l v e r h a l t e n  e i n b r i n g e n .  

W i r  s i n d  u n s  a u c h  z u  g u t  d a z u ,  a u f  d i e  D a u e r  a l s  S t u d i e n 

o b j e k t  d a f ü r  z u  d i e n e n ,  w i e  l a n g e  e i n  S t a a t ,  d e r  o h n e  

R ü c k s i c h t  a u f  s e i n e  e l e m e n t a r s t e n  B e d ü r f n i s s e  z u  l e b e n  

g e z w u n g e n  w i r d ,  w i e  l a n g e  d i e s e r  R e s t  O e s t e r r e i c h ,  d e r  

b e i  d e r  g r o ß e n  T e i l u n g  ü b r i g b l i e b ,  b r a u c h t ,  u m  z u g r u n d e  

z u  g e h e n .  D e r  A n s c h l u ß  i s t  f ü r  u n s e i n e  w i r t 

s c h a f t l i c h e  N o t w e n d i g k e i t  a l l e r e r  s t e n  R a n g e s ,  

u n d  w i r  m ü s s e n  i h n  e r r e i c h e n !  D i e  „ E i s e n h ü t t e  

O e s t e r r e i c h “  i s t  s i c h e r l i c h  d a z u  b e r u f e n ,  z u  i h r e m  T e i l  

e i n e  L ö s u n g  i n  d i e s e m  S i n n e  v o r b e r e i t e n  z u  h e l f e n ,  u n d  

d a ß  e s  u n s e r e n  B e s t r e b u n g e n  b e s c h i e d e n  s e i ,  i n  n a h e r  

Z u k u n f t  v o n  E r f o l g  g e k r ö n t  z u  s e i n ,  d a s  w ü n s c h e  i c h  

v o n  g a n z e m  H e r z e n ! “

D i e  A u s f ü h r u n g e n  w u r d e n  v o n  d e r  V e r s a m m l u n g  

m i t  s t a r k e m  B e i f a l l  b e g r ü ß t .  H e r r  G e n e r a l d i r e k t o r  

D r .  t e c h n .  h .  c .  A .  S o n n e n s c h e i n ,  W i t k o w i t z ,  ü b e r 

b r a c h t e  h i e r a u f  n a m e n s  d e r  E i s e n h ü t t e  O b e r s c h l e s i e n  

s o w i e  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n h ü t t e n l e u t e  d e r  T s c h e c h o 

s l o w a k e i  d i e  b e s t e n  G r ü ß e .

S o d a n n  e r s t a t t e t e  P r o f e s s o r  3 5 r . » Q t t g .  v .  K e i l  d e n  

T ä t i g k e i t s -  u n d  R e c h e n s c h a f t s b e r i c h t  ü b e r  d a s  

a b g e l a u f e n e  G e s c h ä f t s j a h r .  D u r c h  N e u e i n t r e t e n  v o n  

4 6  M i t g l i e d e r n  u n d  A u s s c h e i d e n  b z w .  A b l e b e n  v o n  

1 6  M i t g l i e d e r n  i s t  d e r  M i t g l i e d e r s t a n d  v o n  2 3 8  a u f  2 6 8  

g e s t i e g e n .  D i e  v o n  H e r r n  D i r e k t o r  I n g e n i e u r  P o e s c h  

g e f ü h r t e  K a s s e n g e b a r u n g  v e r z e i c h n e t e  e i n e n  V e r 

m ö g e n s s t a n d  v o n  1 9 9 4 , 9 6  S c h i l l i n g .  A u f  A n t r a g  d e r  

b e i d e n  R e c h n u n g s p r ü f e r ,  P r o f e s s o r  I n g e n i e u r  S c h r a m l  

u n d  S t a h l w e r k s c h e f  I n g e n i e u r  S a i l l e r ,  w u r d e  d e m  

V o r s t a n d e  e i n s t i m m i g  d i e  E n t l a s t u n g  e r t e i l t .  A u s  

d e m  T ä t i g k e i t s b e r i c h t  g e h t  w e i t e r  h e r v o r ,  d a ß  d i e  

„ E i s e n h ü t t e  O e s t e r r e i c h “  m i t  d e r  I n d u s t r i e  V e r h a n d 

l u n g e n  a n g e b a h n t  h a t ,  u m  d e n  S t u d i e r e n d e n  d e r  M o n 

t a n i s t i s c h e n  H o c h s c h u l e  e i n e  p r a k t i s c h e  T ä t i g k e i t  w ä h 

r e n d  i h r e s  S t u d i u m s  m ö g l i c h  z u  m a c h e n .  F e r n e r  s i n d  

a u f  G r u n d  d e r  A n r e g u n g  v o n  O b e r i n g e n i e u r  A r n h o l d ,  

G e l s e n k i r c h e n ,  a n l ä ß l i c h  d e r  l e t z t e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  

b e r e i t s  a n  z w e i  S t e l l e n  W e r k s s c h u l e n  e r r i c h t e t  w o r d e n ,  

w ä h r e n d  e i n e  d r i t t e  W e r k s s c h u l e  i n  A u s g e s t a l t u n g  i s t .  

G l e i c h z e i t i g  h a t  s i c h  e i n  U n t e r n e h m e n  e n t s c h l o s s e n ,  

e i n e  W e r k s z e i t u n g  h e r a u s z u g e b e n ,  w e l c h e  s e i t  u n g e f ä h r  

e i n e m  h a l b e n  J a h r  z w e i m a l  m o n a t l i c h  e r s c h e i n t .  D e r  

A n t r a g ,  n a c h  d e m  V o r b i l d e  d e s  H a u p t v e r e i n s  F a c h 

a u s s c h ü s s e  i n s  L e b e n  z u  r u f e n ,  w u r d e  e i n s t i m m i g  a n 

g e n o m m e n  u n d  d e r  V o r s t a n d  m i t  d e r  B i l d u n g  v o r l ä u f i g  

e i n e s  F a c h a u s s c h u s s e s  b e a u f t r a g t .

N a c h  G e n e h m i g u n g  d e s  J a h r e s b e r i c h t e s  e r f o l g t e  d i e  

W i e d e r w a h l  d e s  V o r s t a n d e s  u n d  d i e  Z u w a h l  d e r  

H e r r e n  D i r e k t o r  M a n n  ( J u d e n b u r g )  u n d  $ i p l . « £ j n g .  H a n s  

P e n g g  v .  A u h e i m  ( T h ö r l ) .

A n s c h l i e ß e n d  h i e l t  P r o f e s s o r  $ t . * ¡ j j t i g .  P .  O b e r -  

h o f f e r ,  A a c h e n ,  e i n e n  V o r t r a g :

Entwicklung und Stand der Qualitätsfrage.
D e r  R e d n e r  s c h i l d e r t e  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  K e n n t 

n i s s e  v o m  A u f b a u  d e s  S t a h l e s  u n d  v o m  W e s e n  d e r  S t a h l 

e r z e u g u n g s v e r f a h r e n ,  v o n  d e n e n  l e t z t e n  E n d e s  d i e  Q u a l i 

t ä t  a b h ä n g i g  i s t .  D i e  S c h i l d e r u n g  e r f o l g t e  a n  H a n d  

e i n i g e r  b e r ü h m t e r  e i s e n h ü t t e n t e c h n i s c h e r  W e r k e  d e r  

b e i d e n  v e r g a n g e n e n  J a h r h u n d e r t e .  B e i  d e r  E r ö r t e r u n g  

d e s  h e u t i g e n  S t a n d e s  d e r  m e t a l l u r g i s c h e n  W i s s e n s c h a f t  

v e r w e i l t e  d e r  V o r t r a g e n d e  b e i  s e i n e n  e i g e n e n  A r b e i t e n  

ü b e r  d e n  S a u e r s t o f f  i m  S t a h l  u n d  g a b  d i e  a u f  e i n e m  

g r o ß e n  S t a h l w e r k  g e w o n n e n e n  E r g e b n i s s e  v o n  e t w a  

6 0 0  S a u e r s t o f f b e s t i m m u n g e n  w i e d e r ,  a u s  d e n e n  d i e  A b 
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h ä n g i g k e i t  d e r  Q u a l i t ä t  d e r  u n t e r s u c h t e n  S t a h l s o r t e n  

v o m  S a u e r s t o f f g e h a l t  d e u t l i c h  h e r v o r g i n g .  D i e  E i n z e l 

h e i t e n  w e r d e n  d e m n ä c h s t  i m  A n s c h l u ß  a n  d i e s e n  V o r 

t r a g  v o n  d e m  b e t r e f f e n d e n  W e r k  v e r ö f f e n t l i c h t  w e r d e n .  

Z u m  S c h l ü s s e  b e s p r a c h  d e r  R e d n e r  d i e  n e u e n  a u s l ä n d i 

s c h e n  A r b e i t e n  ü b e r  d i e  A n w e n d u n g  p h y s i k o - c h e m i s c h e r  

G e s e t z m ä ß i g k e i t  a u f  m e t a l l u r g i s c h e  R e a k t i o n e n ,  d i e  e r  

e i n e r  K r i t i k  u n d  N a c h p r ü f u n g  a n  H a n d  e i g e n e r  U n t e r 

l a g e n  u n t e r z o g .  —  D e r  V o r t r a g  w i r d  d e m n ä c h s t  a n  

d i e s e r  S t e l l e  v e r ö f f e n t l i c h t .

D e r  V o r s i t z e n d e  d a n k t e  P r o f e s s o r  3 ) r . = ^ n g .  O b e r -  

h o f f e r  f ü r  s e i n e  w e r t v o l l e n  A u s f ü h r u n g e n ,  d i e  b e i  d e r  

g e s a m t e n  T e i l n e h m e r s c h a f t  r e i c h e n  B e i f a l l  a u s l ö s t e n ,  

u n d  s c h l o ß  h i e r a u f  d i e  V e r s a m m l u n g .

I m  H o t e l  G ä r n e r  f a n d  s o d a n n  e i n  g e m e i n s a m e s  

M i t t a g e s s e n  s t a t t ,  b e i  d e m  G e n e r a l d i r e k t o r  D r .  m o n t .  

A p o l d  d i e  z a h l r e i c h  e r s c h i e n e n e n  T e i l n e h m e r  s o w i e  d i e  

H ü t t e n f r a u e n  a u f  d a s  h e r z l i c h s t e  b e g r ü ß t e .  E r  d a n k t e  

n o c h m a l s  d e n  b e i d e n  V o r t r a g e n d e n ,  P r o f e s s o r  $ r . = Q r t g .  

O b e r h o f f  e r  u n d  $ r . = Q t i g .  M a l z a c h e r ,  u n d  g a b  d e r  H o f f 

n u n g  A u s d r u c k ,  d a ß  d i e  n ä c h s t e  T a g u n g  d i e  T e i l n e h m e r  

u n t e r  g ü n s t i g e r e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  O e s t e r 

r e i c h s  w i e d e r  z u  e r f o l g r e i c h e r  A r b e i t  z u s a m m e n f ü h r e n  

m ö g e .  G e n e r a l d i r e k t o r  D r .  V o g l e r  d a n k t e  n a m e n s  d e r  

r e i c h s d e u t s c h e n  E i s e n h ü t t e n l e u t e  h e r z l i c h s t  f ü r  d i e  l i e b e 

v o l l e  A u f n a h m e  i n  L e o b e n  u n d  g a b  d e r  U e b e r z e u g u n g  A u s 

d r u c k ,  d a ß  a u c h  O e s t e r r e i c h  n u n  v o r  e i n e m  w i r t s c h a f t 

l i c h e n  A u f s t i e g  s t ü n d e ,  s o f e r n  m a n  s i c h  n u r  n i c h t  s e l b s t  

v e r l o r e n  g e b e .  E r  s c h l o ß  m i t  d e m  W u n s c h e ,  d a ß  g e m e i n 

s a m e  A r b e i t  i m  D e u t s c h e n  R e i c h  u n d  i n  O e s t e r r e i c h  d i e  

b e i d e n  L ä n d e r  e i n m a l  e n d g ü l t i g  z u s a m m e n f ü h r e .  I n  

e i n e r  h u m o r v o l l e n  A n s p r a c h e  f e i e r t e  i S r . ^ T T g .  P e t e r s e n  

d i e  a n w e s e n d e n  H ü t t e n f r a u e n .

N a c h m i t t a g s  u n t e r n a h m e n  d i e  T e i l n e h m e r  e i n e n  

A u s f l u g  n a c h  d e m  P r ä b i c h l  u n d  V o r d e r n b e r g ,  w o  d i e  

a l t e n  H o l z k o h l e n h o c h o f e n a n l a g e n  b e s i c h t i g t  w u r d e n .

A m  3 0 .  M a i  f u h r  e i n e  g r o ß e  A n z a h l  d e r  T e i l n e h m e r  

d e r  E i s e n h ü t t e n t a g u n g  z u  d e n  V e i t s c h e r  M a g n e s i t -  

I n d u s t r i e w e r k e n ,  w o  i h n e n  e i n  a u ß e r o r d e n t l i c h  h e r z l i c h e r  

E m p f a n g  z u t e i l  w u r d e .  E s  w u r d e n  d i e  E t a g e n  d e s  B e r g 

b a u e s  s o w i e  d i e  m a s c h i n e l l e n  B e t r i e b s a n l a g e n  b e s i c h t i g t .  

N a c h  e i n e m  A b s t e c h e r  a u f  d e n  S e m m e r i n g  e r f o l g t e  s o 

d a n n  d i e  R ü c k f a h r t ,  m i t  w e l c h e r  d i e s e  g l ä n z e n d e  T a 

g u n g  i h r e n  h a r m o n i s c h e n  A b s c h l u ß  f a n d .

Ver e i n  D e u t s c h e r  Ei sen -  und Stah l-  
Industr ie l l er,  Berl in.

D e r  V e r e i n  D e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  S t a h l - I n d u s t r i e l l e r  

h i e l t  a m  1 5 .  J u n i  i n  B e r l i n  s e i n e  d i e s j ä h r i g e  M i t g l i e d e r 

v e r s a m m l u n g  a b .  D e r  V o r s i t z e n d e ,  J u s t i z r a t  ® r . « Q n g .  

( f .  f ) .  W .  M e y e r ,  H a n n o v e r  ( I l s e d e r  H ü t t e ) ,  b e g r ü ß t e  d i e  

z a h l r e i c h  e r s c h i e n e n e n  M i t g l i e d e r ,  d i e  V e r t r e t e r  d e r  B e 

h ö r d e n ,  a n  i h r e r  S p i t z e  d e n  R e i c h s w i r t s c h a f t s m i n i s t e r  

D r .  C u r t i u s ,  u n d  d e r  V e r b ä n d e  s o w i e  d e r  P r e s s e .  E r  

g e d a c h t e  d e r  T o t e n ,  u n t e r  i h n e n  d e r  d r e i  i m  l e t z t e n  J a h r e  

d a h i n g e s c h i e d e n e n  E h r e n m i t g l i e d e r  ® r . » Q t i g .  S .  1 ) .  W .  

B e u m e r ,  L .  R ö c h l i n g  u n d  H .  K a m p ,  u n d  w a n d t e  s i c h  

d a n n  d e r  T a g e s o r d n u n g  z u .  D i e  B e h a n d l u n g  d e r  „ G e g e n 

w a r t s f r a g e n  d e r  d e u t s c h e n  L a n d w i r t s c h a f t “  d u r c h  e i n e n  

b e s o n d e r s  b e r u f e n e n  S a c h k e n n e r  g a b  i h m  V e r a n l a s s u n g ,  

a u f  d i e  i n  d e r  H a u p t s a c h e  g l e i c h e n  B e l a n g e  a l l e r  K r e i s e  

d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  h i n z u w e i s e n :  G e h t  e s  d e r

g a n z e n  W i r t s c h a f t  i m  a l l g e m e i n e n  g u t ,  s o  h a t  j e d e r  T e i l  

s e i n e n  N u t z e n  d a v o n .  E b e n s o  s i n d  i m  V e r e i n  D e u t s c h e r  

E i s e n -  u n d  S t a h l - I n d u s t r i e l l e r  a l l e  T e i l e  d e r  d e u t s c h e n  

E i s e n i n d u s t r i e  i n  g l ü c k l i c h e r  W e i s e  v e r t r e t e n .  D i e  H a u p t 

s o r g e  d e r  g a n z e n  W i r t s c h a f t  a b e r  i s t  ü b e r a l l  d i e s e l b e :  

d i e  u n e r h ö r t e n  L a s t e n ,  d i e  i h r  a u f g e b ü r d e t  s i n d .  V o r  

a l l e m  i s t  d e r  D r u c k  v o n  S t e u e r n  a u c h  n a c h  d e r  S e n k u n g  

n o c h  u n t r a g b a r .  D a z u  k o m m e n  d i e  D a w e s l a s t e n ,  d i e  

Z i n s e n  f ü r  d i e  A n l e i h e n ,  w e l c h e  d i e  I n d u s t r i e  a u f n e h m e n  

m u ß t e ,  u n d  e i n e  S o z i a l p o l i t i k ,  w i e  s i e  s i c h  n u r  e i n  g a n z  

r e i c h e s  L a n d  l e i s t e n  k ö n n t e .  D i e  I n d u s t r i e  i s t  a b e r  n o c h  

n i c h t  g e s u n d ;  s i e  m u ß  n i c h t  n u r  n a c h  m a n c h e n  e r t r a g s 

l o s e n  J a h r e n  w i e d e r  e i n e n  G e w i n n  v e r t e i l e n  k ö n n e n ,  

w e l c h e r  d e r  R e n t e  f ü r  f e s t  v e r z i n s l i c h e  P a p i e r e  a n n ä h e r n d  

g l e i c h k o m m t ,  s o n d e r n  s i e  m u ß  a u c h  d i e  v e r l o r e n e n  R ü c k 

l a g e n  e r s e t z e n  k ö n n e n ,  u m  t e c h n i s c h  a u f  d e r  H ö h e  z u  

b l e i b e n  u n d  f ü r  k o m m e n d e  s c h l e c h t e  Z e i t e n  g e r ü s t e t  

z u  s e i n .  W ü r d e  e i n e  n e u e  K r i s e  u n s  u n v o r b e r e i t e t  f i n d e n ,  

e i n e  n o c h  g r ö ß e r e  A r b e i t s l o s i g k e i t  e n t s t e h e n ,  a l s  w i r  s i e  

j e t z t  s c h o n  h a b e n  u n d  d i e  W i r t s c h a f t  k e i n e  S t e u e r n  m e h r  

b e z a h l e n  k ö n n e n ,  s o  m ü ß t e n  d i e  I n d u s t r i e l l e n  j e d e  V e r 

a n t w o r t u n g  a b l e h n e n ,  d a  s i e  o f t  g e n u g  i h r e  w a r n e n d e  

S t i m m e  e r h o b e n  h a b e n .  ( L e b h a f t e r  B e i f a l l . )

D e r  V o r s i t z e n d e  g a b  s o d a n n  d e n  e i n s t i m m i g e n  B e 

s c h l u ß  d e s  H a u p t v o r s t a n d e s  k u n d ,  d e m  d i e  V e r s a m m l u n g  

b e i f ä l l i g  z u s t i m m t e ,  d i e  H e r r e n  & l > Q T t g .  @ .  f ) .  H e r m a n n  

B l o h m  u n d  G e h .  K o m m e r z i e n r a t  ® r . = 3 t ! g -  E m i l  K i r 

d o r f  z u  E h r e n m i t g l i e d e r n  d e s  V e r e i n s  z u  e r n e n n e n .  

E r  b e g r ü ß t e  d e n  a n w e s e n d e n  H e r r n  H e r m a n n  B l o h m ,  

d e n  B e g r ü n d e r  d e r  w e l t b e r ü h m t e n  S c h i f f s w e r f t  B l o h m  &  

V o ß ,  e i n e n  d e r  e r f o l g r e i c h s t e n  F ö r d e r e r  d e s  d e u t s c h e n  

S c h i f f b a u e s ,  z u g l e i c h  l a n g j ä h r i g e s  V o r s t a n d s m i t g l i e d  d e s  

V e r e i n s ,  u n d  g e d a c h t e  d e s  a b w e s e n d e n  G e h .  R a t e s  K i r d o r f ,  

d e s  N e s t o r s  d e r  I n d u s t r i e  u n d  t a t k r ä f t i g e n  G r ü n d e r s  d e s  

v o r b i l d l i c h e n  V e r b a n d e s  d e r  M o n t a n i n d u s t r i e ,  d e s  

R h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n s y n d i k a t s ,  d e r  d u r c h  s e i n e  

L e b e n s a r b e i t  f ü r  d i e  I n t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t  d e r  g r o ß e n  

K o n z e r n e  d e n  G r u n d s t e i n  g e l e g t  h a b e .  H e r r  H e r m a n n  

B l o h m  d a n k t e  i n  b e w e g t e n  W o r t e n  f ü r  d i e  i h m  b e r e i t e t e  

E h r e  u n d  z o g  e i n e n  V e r g l e i c h  z w i s c h e n  e i n s t  u n d  j e t z t ,  i n 

d e m  e r  d i e  g e w a l t i g e n  V e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  L e i s t u n g s 

f ä h i g k e i t  d e r  h e u t i g e n  E i s e n i n d u s t r i e  g e g e n ü b e r  d e r  Z e i t  

v o r  f ü n f z i g  J a h r e n  h e r v o r h o b ,  a l s  d i e  W e r f t  v o n  B l o h m  

&  V o ß  b e g r ü n d e t  w u r d e .

U e b e r

Gegenwartsfragen der Landwirtschaft
s p r a c h  a l s d a n n  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t  a .  D .  D r .  K u t s c h e r ,  

M i t g l i e d  d e s  R e i c h s w i r t s c h a f t s r a t e s  u n d  g e s c h ä f t s 

f ü h r e n d e s  V o r s t a n d s m i t g l i e d  d e s  D e u t s c h e n  L a n d w i r t 

s c h a f t s r a t e s ,  d e r ,  v o n  d e r  w e c h s e l s e i t i g e n  V e r f l e c h t u n g  

d e r  d e u t s c h e n  E r z e u g u n g  a u s g e h e n d ,  d i e  G r ü n d e  f ü r  d i e  

h e u t i g e  V e r s c h u l d u n g  u n d  K r e d i t n o t  d e r  L a n d w i r t s c h a f t  

d a r l e g t e .  D i e  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  B e t r i e b e  k r a n k t e n  

m e h r  a l s  a n  d e r  K r e d i t n o t ,  d i e  n u r  e i n  S y m p t o m  s e i ,  a n  

d e r  m a n g e l n d e n  E r g i e b i g k e i t .  D e r e n  W i e d e r h e r s t e l l u n g  

s e i  a b e r  V o r b e d i n g u n g  d e r  z u m  W o h l e  d e r  g e s a m t e n  

d e u t s c h e n  V o l k s w i r t s c h a f t  n o t w e n d i g e n  S t e i g e r u n g  d e r  

l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E r z e u g u n g ,  d i e  w i e d e r u m  z u r  H e r 

b e i f ü h r u n g  d e s  v o m  R e i c h s b a n k p r ä s i d e n t e n  a l s  n o t 

w e n d i g  b e z e i c h n e t e n  A u s g l e i c h e s  d e r  Z a h l u n g s b i l a n z ,  

u n e r l ä ß l i c h  s e i .  H i e r z u  b e d ü r f e  e s  e i n e r  z i e l k l a r e n  d e u t 

s c h e n  H a n d e l s p o l i t i k .  D i e  L a n d w i r t s c h a f t  h a b e  t r o t z  

s c h w e r s t e r  N o t  s e i t  d e m  K r i e g e  u n e r m ü d l i c h  g e a r b e i t e t  

u n d  i n  d e r  V e r m e h r u n g  d e r  S c h w e i n e b e s t ä n d e  a u f  d i e  

H ö h e  d e s  J a h r e s  1 9 1 2  d e r  d e u t s c h e n  V o l k s w i r t s c h a f t  

e i n e n  s t a r k e n  A k t i v p o s t e n  g e s c h a f f e n .  D i e  W i r t s c h a f t 

l i c h k e i t  d e r  S c h w e i n e z u c h t  u n d  d e s  K a r t o f f e l b a u e s  s e i  

d i e  V o r b e d i n g u n g  f ü r  d i e  v o n  a l l e n  d e u t s c h e n  E r w e r b s 

s t ä n d e n  g e f o r d e r t e  S i e d l u n g  i m  d e u t s c h e n  O s t e n .  S i e  

s e i  a u c h  d i e  V o r a u s s e t z u n g  f ü r  d i e  A u f w e n d u n g  w e i t e r e r  

M i t t e l  z u m  Z w e c k e  d e r  L a n d e s k u l t u r .  D i e  E n t w ä s s e r u n g  

d e s  a l t e n  K u l t u r l a n d e s  s e i  w i c h t i g e r  a l s  d e r  B a u  k o s t 

s p i e l i g e r  W a s s e r s t r a ß e n .  D i e  N a c h p r ü f u n g  d e s  A r b e i t s 

b e s c h a f f u n g s p r o g r a m m s  d e r  R e i c h s r e g i e r u n g  n a c h  d e r  

w i r t s c h a f t l i c h e n  S e i t e  s e i  d r i n g e n d  e r f o r d e r l i c h .  A n  d e r  

R a t i o n a l i s i e r u n g  d e r  B e t r i e b e  w e r d e  a u c h  i n  d e r  L a n d 

w i r t s c h a f t  e i f r i g  g e a r b e i t e t .  I n  b ä u e r l i c h e n  B e t r i e b e n  

s t e h e  i m  V o r d e r g r ü n d e  d i e  A u s b i l d u n g  u n d  F o r t b i l d u n g  

d e r  B e t r i e b s l e i t e r .  Z u  d i e s e m  Z w e c k e  b e d ü r f e  e s  d e r  v e r 

m e h r t e n  A u f w e n d u n g  ö f f e n t l i c h e r  M i t t e l .  B e i  d e m  P r o 

d u k t i o n s z i e l  d e r  d e u t s c h e n  L a n d w i r t s c h a f t  h a n d l e  e s  

s i c h  n i c h t  u m  p r i v a t w i r t s c h a f t l i c h e  B e l a n g e  e i n z e l n e r  

B e t r i e b e ,  s o n d e r n  u m  e i n e  n a t i o n a l e  A n g e l e g e n h e i t  d e s  

g e s a m t e n  d e u t s c h e n  V o l k e s .  D i e  G e g e n w a r t s f r a g e n  d e r  

L a n d w i r t s c h a f t  s e i e n  d e s h a l b  Z u k u n f t s f r a g e n  d e s  d e u t 

s c h e n  V o l k e s  g e w o r d e n .  ( B e i f a l l . )

E s  f o l g t e  e i n  B e r i c h t  d e s  V e r e i n s g e s c h ä f t s f ü h r e r s ,  

D r .  J .  W .  R e i c h e r t ,  M .  d .  R . ,  ü b e r  

Die Lebensbedingungen der deutschen Eisen- und Stahl
industrie.

A n  d e r  H a n d  e i n e s  d e r  V e r s a m m l u n g  v o r g e l e g t e n  

a u f s c h l u ß r e i c h e n  H e f t e s :  „ W i r t s c h a f t s k u r v e n  d e r  d e u t 
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s e h e n  E i s e n i n d u s t r i e “  s t e l l t e  e r  d i e  E n t w i c k l u n g  v o n  

E r z e u g u n g ,  A b s a t z ,  P r e i s e n  u s w .  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  

u n d  g e g e n ü b e r  d e r  V o r k r i e g s z e i t  d a r .

D u r c h  a u s l ä n d i s c h e  u n d  i n l ä n d i s c h e  U r s a c h e n ,  s o  

f ü h r t e  d e r  R e d n e r  a u s ,  i s t  e i n e  e r f r e u l i c h e  H e b u n g  d e r  

N a c h f r a g e  e i n g e t r e t e n ,  d i e  e i n e  B e l e b u n g  d e r  E r z e u g u n g  

u n d  d e s  A b s a t z e s ,  v o r ü b e r g e h e n d  a u c h  d e r  A u s f u h r  m i t  

s i c h  g e b r a c h t  h a t .  D i e  W e n d u n g  d e r  L a g e  v o n  d e r  

s c h w e r e n  K r i s e  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  z u r  g e g e n 

w ä r t i g e n  G e s c h ä f t s b e l e b u n g  h ä n g t  n i c h t  n u r  m i t  d e n  

W i r k u n g e n  d e s  e n g l i s c h e n  S t r e i k s  i m  v o r i g e n  J a h r e  z u 

s a m m e n ,  s o n d e r n  a u c h  m i t  d e m  b e s s e r e n  F r a n k e n k u r s ,  

d e m  A b s c h l u ß  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  E i s e n a b k o m m e n ,  m i t  

d e r  s t ä r k e r e n  N a c h f r a g e  d e r  h e i m i s c h e n  V e r b r a u c h e r ,  

z w e i f e l l o s  a u c h  m i t  d e r  H e r e i n n a h m e  v o n  K r e d i t e n ,  d e r  

W i r k u n g  v o n  Z ö l l e n  u n d  K a r t e l l e n ,  d e r  A r b e i t s b e s c h a f 

f u n g s p o l i t i k  d e r  R e g i e r u n g  u s w .  A b e r  d i e  K o n j u n k t u r  

i s t  m e h r  d u r c h  g e b o r g t e  M i t t e l  h e r v o r g e r u f e n ,  a l s  a u s  

e i g e n e r  d e u t s c h e r  W i r t s c h a f t s k r a f t  g e b o r e n .  D i e  B e s s e 

r u n g  d e r  V e r h ä l t n i s s e  f i n d e t  i m  a l l g e m e i n e n  i n  d e n  E i s e n 

p r e i s e n  k e i n e n  A u s d r u c k .  N u r  s y n d i k a t s f r e i e  E r z e u g n i s s e ,  

w i e  F e i n b l e c h e ,  h a b e n  e i n e  l e i c h t e  P r e i s e r h ö h u n g  z u  v e r 

z e i c h n e n .  B e i  d e n  m e i s t e n  E i s e n -  u n d  S t a h l e r z e u g n i s s e n  

h a b e n  s i c h  d i e  K a r t e l l e  s e i t  1 9 2 5  m i t  E r f o l g  b e m ü h t ,  d i e  

I n l a n d s p r e i s e  u n v e r ä n d e r t  a u f  g l e i c h e r  H ö h e  z u  h a l t e n .  

U m  d e n  W e l t m a r k t  k ä m p f e n  i n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t  n i c h t  

n u r  w i e  f r ü h e r  D e u t s c h l a n d  u n d  E n g l a n d ,  s o n d e r n  i n  

e r s t e r  L i n i e  F r a n k r e i c h ,  B e l g i e n  u n d  L u x e m b u r g  n e b e n  

E n g l a n d  u n d  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .  I n  d e n  A u s f u h r 

p r e i s e n  l a g e n  F r a n k r e i c h ,  B e l g i e n  u n d  L u x e m b u r g  s t e t s  

t i e f e r  a l s  D e u t s c h l a n d  u n d  E n g l a n d ,  d .  h .  d i e  F r a n k e n 

l ä n d e r  e r z w a n g e n  m i t  i h r e m  D u m p i n g ,  d a s  z u  d e n  g r ö ß t e n  

S t ö r u n g e n  d e s  W e l t m a r k t e s  f ü h r t e ,  d i e  P r e i s s e n k u n g  d e r  

a n d e r e n .  D e r  K a m p f  u m  d e n  W e l t m a r k t  w i r d  m i t  u n 

g l e i c h e n  K r ä f t e n  g e f ü h r t .  D i e  G r ü n d e  h i e r f ü r  s i n d  l e i c h t  

e r k e n n b a r .  W ä h r e n d  D e u t s c h l a n d  s e i n e  E r z v o r k o m m e n  

g r ö ß t e n t e i l s  a n  F r a n k r e i c h  v e r l o r e n  h a t  u n d  d i e  u n e n t 

b e h r l i c h e n  E i s e n e r z e  z u  h o h e n  P r e i s e n  u n d  F r a c h t k o s t e n  

a u f  T a u s e n d e  v o n  K i l o m e t e r n  ü b e r  S e e  b e z i e h e n  m u ß ,  

k o m m e n  d i e  E r z e  d e n  l o t h r i n g i s c h e n  u n d  l u x e m b u r g i s c h e n  

s o w i e  d e n  f r a n z ö s i s c h e n  u n d  b e l g i s c h e n  H ü t t e n  d a n k  

i h r e r  g ü n s t i g e n  S t a n d o r t s l a g e  s e h r  b i l l i g  z u  s t e h e n .  D i e  

R e p a r a t i o n s h e f e r u n g e n  v e r s c h a f f e n  i h n e n  ü b e r d i e s  d e n  

f e h l e n d e n  B r e n n s t o f f  z u  b i l l i g e n  P r e i s e n .  A u ß e r d e m  s i n d  

d e n  F r a n z o s e n  i n  L o t h r i n g e n  d i e  n e u z e i t l i c h s t e n  W e r k e  

z u g e f a l l e n .  B e l g i e n  u n d  N o r d f r a n k r e i c h  h a b e n  s i c h  B e 

t r i e b e  z u m  T e i l  a u f  R e p a r a t i o n s k o s t e n  n e u  b a u e n  l a s s e n .  

D a z u  k a m  d i e  g r o ß e  H i l f e  d e r  F r a n k e n i n f l a t i o n ,  w e l c h e  

d i e  L ö h n e  u n d  G e h ä l t e r ,  E i s e n b a h n f r a c h t e n  u n d  S t e u e r n  

s e h r  n i e d r i g  h i e l t  u n d  d i e  K r e d i t a b t r a g u n g  s t a r k  v e r 

b i l l i g t e .  E s  i s t  n i c h t  z u  v e r w u n d e r n ,  d a ß  i n  d e n  l e t z t e n  

J a h r e n  d a n k  b i l l i g e r e r  S e l b s t k o s t e n  i n  d e n  F r a n k e n -  

i ä n d e r n  U n t e r b i e t u n g e n  d e r  a n  s i c h  m ä ß i g e n  I n l a n d s 

p r e i s e  b i s  z u  3 0  %  u n d  m e h r  v o r g e k o m m e n  s i n d .  D i e  

d e u t s c h e n  E i s e n z ö l l e  b i e t e n  v e r g l e i c h s w e i s e  n u r  e i n e n  

S c h u t z  v o n  e t w a  2 0  % .  W a s  w ü r d e  i n  d e r  Z e i t  d e s  v e r 

n i c h t e n d e n  D u m p i n g s  a n  u n s e r e n  Z ö l l e n  f e h l e n ,  w e n n  

m a n  e s  n i c h t  v e r s t a n d e n  h ä t t e ,  n e b e n  d e n  g a n z  u n z u 

r e i c h e n d e n  Z o l l s c h u t z  e i n e n  i n t e r n a t i o n a l e n  K a r t e l l s c h u t z  

z u  s e t z e n  ? !

W ä h r e n d  d i e  a m e r i k a n i s c h e  E i s e n i n d u s t r i e ,  d i e  e t w a  

d r e i m a l  s o  g r o ß  w i e  d i e  d e u t s c h e  i s t ,  i n  d e n  J a h r e n  1 9 2 5  

u n d  1 9 2 6  z u s a m m e n  1 , 7  M i l l i a r d e n  J IM  R e i n g e w i n n e  

a u s g e w i e s e n  h a t ,  e r r e i c h t e n  d i e  G e w i n n e  d e r  d e u t s c h e n  

E i s e n i n d u s t r i e  i n  d e n  b e i d e n  g e n a n n t e n  J a h r e n  z u s a m m e n  

n o c h  n i c h t  e i n m a l  1 0 0  M i l l .  J iJ t.  W ä h r e n d  i n  d e r  V o r 

k r i e g s z e i t  d e r  n a c h  A b z u g  v o n  R a b a t t e n ,  F r a c h t e n ,  

F o b - S p e s e n  v e r b l e i b e n d e  E r l ö s  n u r  w e n i g e  P r o z e n t  v o m  

V e r k a u f s p r e i s  a b w i c h  u n d  z e i t w e i l i g  s o g a r  ü b e r  d e m  

V e r k a u f s p r e i s  l a g ,  s i n d  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  i n f o l g e  d e s  

D u m p i n g s  d e r  F r a n k e n l ä n d e r  d i e  M i n d e r e r l ö s e  i m m e r  

g r ö ß e r  g e w o r d e n ,  n a m e n t l i c h  i m  A u s l a n d s g e s c h ä f t .  D i e  

E r l ö s e  l a g e n  1 9 2 5  u n d  1 9 2 6  b i s  z u  1 5  u n d  1 8  %  u n t e r  d e n  

o f f i z i e l l e n  V e r b a n d s p r e i s e n ,  s e l b s t  b e i  g ü n s t i g  g e l e g e n e n  

W e r k e n ;  s i e  s c h l o s s e n  g r o ß e  V e r l u s t e  i n  s i c h .  L e i d e r  h a t  

d i e  d e u t s c h e  E i s e n i n d u s t r i e  a u c h  a u f  d e m  R o h s t o f f m a r k t  

b e i  d e r  E i n d e c k u n g  m i t  S c h r o t t  u n d  E r z e n  m i t  v i e l  

. g r ö ß e r e n  S c h w i e r i g k e i t e n  u n d  K o s t e n  z u  r e c h n e n  a l s

f r ü h e r .  A l l e  S e l b s t k o s t e n t e i l e  w i e  d i e  A u s g a b e n  f ü r  R o h 

s t o f f e ,  N e u b a u t e n ,  M a s c h i n e n ,  F r a c h t e n ,  L ö h n e  u n d  G e 

h ä l t e r  s t e h e n  w e i t  ü b e r  d e m  F r i e d e n s s t a n d .  M a n c h e  A u s 

g a b e n  w i e  S t e u e r n ,  S c h u l d z i n s e n ,  s o z i a l e  L e i s t u n g e n  u s w .  

e r f o r d e r n  d a s  D o p p e l t e ,  j a  d a s  D r e i -  u n d  o f t  M e h r f a c h e .  

G e w i n n m ö g l i c h k e i t e n  h a b e n  s i c h  1 9 2 4  u n d  1 9 2 5  s o  g u t  

w i e  g a r  n i c h t  e r g e b e n ;  s i e  s i n d  e r s t  i m  L a u f e  d e s  J a h r e s  

1 9 2 6  i n  g e r i n g e m  M a ß e  i n  E r s c h e i n u n g  g e t r e t e n .  M a n  

m u ß  m i t  d e r  T a t s a c h e  r e c h n e n ,  d a ß  d i e  W e t t b e w e r b s 

v e r h ä l t n i s s e  u n t e r  d e n  e u r o p ä i s c h e n  E i s e n l ä n d e r n  s i c h  

d a u e r n d  z u  D e u t s c h l a n d s  U n g u n s t e n  v e r s c h o b e n  h a b e n .

D i e  d e u t s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e l l e n  h a b e n  k e i n e  A n 

s t r e n g u n g  g e s c h e u t ,  u m  d i e  L e b e n s m ö g l i c h k e i t  i h r e r  B e 

t r i e b e  v o n  n e u e m  z u  e r r i n g e n ;  s i e  h a b e n  n a m e n t l i c h  d i e  

s c h w e r s t e n  S c h u l d e n l a s t e n  a u f  s i c h  g e n o m m e n ,  u m  M i t t e l  

z u r  R a t i o n a l i s i e r u n g  z u  e r h a l t e n .  W ä h r e n d  d i e  E r l ö s e  

a u f  d e n  V o r k r i e g s s t a n d  g e f a l l e n  s i n d  u n d  d i e  f r ü h e r e  

E r g i e b i g k e i t  n u r  z u  e i n e m  k l e i n e n  B r u c h t e i l  w i e d e r  

e r r u n g e n  w e r d e n  k o n n t e ,  ü b e r t r a f e n  d i e  L ö h n e  d e r  

H ü t t e n a r b e i t e r  d a s  M a ß  d e r  G e l d e n t w e r t u n g  u n d  d e r  

L e b e n s t e u e r u n g .  I n  d e n  V o r k r i e g s z e i t e n  k o n n t e  m a n  

b e i  d e r  L o h n -  u n d  P r e i s e n t w i c k l u n g  e i n e n  g e w i s s e n  

G l e i c h l a u f  f e s t s t e l l e n .  S c h l e c h t e  G e s c h ä f t s l a g e  b r a c h t e  

n i c h t  n u r  P r e i s s t ü r z e ,  s o n d e r n  a u c h  L o h n s e n k u n g e n  m i t  

s i c h .  I n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  d a g e g e n  w u r d e n  d i e  L ö h n e  

h o c h g e h a l t e n ,  a u c h  w e n n  d i e  E r l ö s e  i n  d i e  T i e f e  s t ü r z t e n .  

D i e  K r i s e  d e r  E i s e n w i r t s c h a f t  g i n g  a l s o  a u f  K o s t e n  d e r  

I n d u s t r i e ,  a b e r  n i c h t  a u f  K o s t e n  d e s  A r b e i t e r l o h n e s .

I m  l e t z t e n  V i e r t e l j a h r  w i r k t e n  s i c h  e i n s c h l i e ß l i c h  

e i n e r  L o h n e r h ö h u n g  i m  B e r g b a u  n i c h t  w e n i g e r  a l s  d r e i  

L o h n e r h ö h u n g e n  a u f  d i e  E i s e n i n d u s t r i e  a u s .  D a s  s t ä n 

d i g e  A n w a c h s e n  d e r  L ö h n e  i s t  v o r  a l l e m  d e s h a l b  b e d e n k 

l i c h ,  w e i l  s i e  d e r  V e r b i l l i g u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  e n t g e g e n 

w i r k e n ,  w ä h r e n d  i n  d e r s e l b e n  Z e i t  d i e  E r l ö s e  s i c h  s o  

u n g ü n s t i g  g e s t a l t e t  h a b e n .  T r o t z  d e r  a u s r e i c h e n d e n  

L ö h n e  w e i s t  d i e  G e w e r k s c h a f t s p r e s s e  d a n n  u n d  w a r m  

a u f  d i e  h o h e n  V e r d i e n s t e  u n d  d i e  k ü r z e r e  A r b e i t s z e i t  

i n  d e r  e n g l i s c h e n  u n d  a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  h i n  

u n d  e m p f i e h l t ,  j e n e  I n d u s t r i e n  z u m  M u s t e r  z u  n e h m e n .  

D i e  E i s e n v e r b r a u c h e r  m a c h e n  d a g e g e n  m i t  V o r l i e b e  

a u f  d i e  f r a n z ö s i s c h e ,  b e l g i s c h e  u n d  l u x e m b u r g i s c h e  E i s e n 

i n d u s t r i e  a u f m e r k s a m ,  w e i l  d o r t  n i e d r i g e r e  E i s e n p r e i s e  

z u  z a h l e n  s i n d .  D e u t s c h l a n d s  E i s e n i n d u s t r i e  k a n n  l e i d e r  

n i c h t  d e n  W e g  A m e r i k a s  e i n s c h l a g e n ,  d i e  L ö h n e  z u  

e r h ö h e n  u n d  d i e  A r b e i t s z e i t  z u  v e r k ü r z e n ,  w e n n  m i t  

R ü c k s i c h t  a u f  d i e  E i s e n v e r b r a u c h e r  u n d  d i e  G e s a m t 

w i r t s c h a f t  d i e  E i s e n p r e i s e  m ä ß i g  b l e i b e n  s o l l e n .  D e u t s c h 

l a n d  s t e h t  k e i n  r i e s i g e s  W e l t r e i c h ,  k e i n  W i r t s c h a f t s r a u m  

a m e r i k a n i s c h e r  A u s m a ß e ,  n o c h  w e n i g e r  e i n e  s t a r k e  G e l d 

m a c h t  z u r  V e r f ü g u n g .  E b e n s o w e n i g  k a n n  D e u t s c h l a n d  

d i e  f r a n z ö s i s c h e ,  b e l g i s c h e  u n d  l u x e m b u r g i s c h e  E i s e n 

i n d u s t r i e  m i t  i h r e n  n i e d r i g e r e n  L ö h n e n  n a c h a h m e n .

W e n n  u n t e r  d e n  g e g e n w ä r t i g e n  V e r h ä l t n i s s e n  v o n  

G e w e r k s c h a f t s s e i t e  d e r  U e b e r g a n g  v o n  d e r  Z e h n s t u n d e n 

a r b e i t  z u r  A c h t s t u n d e n s c h i c h t  g e f o r d e r t  w i r d ,  s o  w e r d e n  

d i e  e r z i e l t e n  u n d  n o c h  e r r e i c h b a r e n  R a t i o n a l i s i e r u n g s 

e r s p a r n i s s e  b e i  w e i t e m  ü b e r s c h ä t z t .  Z w a r  i s t  d i e  K o p f 

l e i s t u n g  d e r  H o c h o f e n a r b e i t e r  s e i t  d e m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r  

1 9 2 5  u m  1 9  %  u n d  d i e  d e r  a n  d e n  S t a h l ö f e n  b e s c h ä f t i g t e n  

A r b e i t e r  u m  3 4  %  g e s t i e g e n .  Z u r  s e l b e n  Z e i t  s i n d  a b e r  

L o h n e r h ö h u n g e n  e i n g e t r e i e n ,  d i e  d a s  D u r c h s c h n i t t s e i n 

k o m m e n  d e r  g e s a m t e n  R u h r b e l e g s c h a f t  v o n  1 4 0  a u f  

1 6 0  %  d e r  V o r k r i e g s l ö h n e  e r h ö h t  h a b e n ,  v o n  d e m  M e h r 

a u f w a n d  f ü r  s o z i a l e  L e i s t u n g e n  u s w .  g a n z  z u  s c h w e i g e n .  

A u f  d e n  L o h n a n t e i l  a n  d e n  S e l b s t k o s t e n  k o m m e n  d a 

n a c h  i m  g a n z e n  D u r c h s c h n i t t  d e r  H o c h o f e n a r b e i t e r  

k e i n e  n e n n e n s w e r t  g e r i n g e r e n  B e t r ä g e  a l s  v o r  z w e i  J a h r e n .  

I n f o l g e  d e r  M e h r a u f w e n d u n g  f ü r  L ö h n e  u n d  Z i n s e n d i e n s t  

d e r  n e u e n  A n l a g e n  l a s s e n  d i e  t e c h n i s c h e n  V e r b e s s e r u n g e n  

k e i n e  v o l l e n  E r s p a r n i s s e  e r z i e l e n .  I n  s o l c h e n  F ä l l e n  

w e r d e n  d i e  F r ü c h t e  d e r  R a t i o n a l i s i e r u n g  v o n  d e n  A r 

b e i t e r n  g r ö ß t e n t e i l s  g e n o s s e n .  W e d e r  d i e  A k t i o n ä r e ,  

n o c h  d i e  E i s e n v e r b r a u c h e r ,  n o c h  d i e  G e s a m t w i r t s c h a f t  

e r h a l t e n  a n  d e n  R a t i o n a l i s i e r u n g s f r ü c h t e n  e i n e n  e n t 

s p r e c h e n d e n  A n t e i l .  W e n n  a b e r  d i e  W e t t b e w e r b s f ä h i g k e i t  

d e r  E i s e n i n d u s t r i e  n i c h t  v e r b e s s e r t ,  w e n n  d i e  R e n t e  n i c h t  

e r h ö h t  w e r d e n  k a n n ,  w e n n  e s  n i c h t  m ö g l i c h  i s t ,  d i e  E i s e n 

p r e i s e  z u  e r m ä ß i g e n  o d e r  e i n e  g r ö ß e r e  Z a h l  v o n  A r b e i t e r n
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• z u  b e s c h ä f t i g e n ,  d a n n  h a t  d i e  N e u e i n r i c h t u n g  d e r  A n 

l a g e n  k e i n e n  e i g e n t l i c h e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  S i n n  m e h r .  

D e s h a l b  d a r f  d i e  s c h w e r  e r r u n g e n e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  

n i c h t  d u r c h  n e u e  L o h n e r h ö h u n g e n  o d e r  A r b e i t s z e i t 

v e r k ü r z u n g e n  i n  F r a g e  g e s t e l l t  w e r d e n .  D i e  Z e i t  d e r  W i e 

d e r e i n f ü h r u n g  d e s  A c h t s t u n d e n t a g e s  i n  d e n  S t a h l -  u n d  

W a l z w e r k e n  i s t  n o c h  n i c h t  g e k o m m e n .  O h n e  a l l e n  

Z w e i f e l  i s t  d i e  d e u t s c h e  E i s e n i n d u s t r i e ,  v e r g l i c h e n  m i t  

d e n  a u s l ä n d i s c h e n  W e t t b e w e r b s i n d u s t r i e n ,  m i t  d e n  

L ö h n e n ,  d e r  A r b e i t s z e i t  s o w i e  d e n  s o z i a l e n  L e i s t u n g e n  

a n  d e r  G r e n z e  d e r  T r a g b a r k e i t  a n g e l a n g t .  M i t  j e d e r  

w e i t e r e n  V e r k ü r z u n g  d e r  A r b e i t s z e i t  w ü r d e  m a n  g e n a u  

w i e  m i t  e i n e r  L o h n e r h ö h u n g  d i e  k a u m  e r z i e l t e ,  r e c h t  

b e s c h e i d e n e  E r g i e b i g k e i t  w i e d e r  v ö l l i g  i n  F r a g e  s t e l l e n .  

D a d u r c h  w ü r d e n  a l l e  B e m ü h u n g e n  a u f  w e i t e r e  R a t i o 

n a l i s i e r u n g  u n m ö g l i c h  g e m a c h t  w e r d e n .  N o c h  w e n i g e r  

k ö n n t e  a n  d i e  S i c h e r u n g  d e r  R o h s t o f f v e r s o r g u n g  u n d  a n  

- d i e  k ü n f t i g e  F ö r d e r u n g  d e r  t e c h n i s c h e n  F o r t s c h r i t t e  g e 

d a c h t  w e r d e n ,  d i e  i n  e r s t e r  L i n i e  d e r  S i c h e r u n g  d e r  B e 

s c h ä f t i g u n g  d e r  A r b e i t n e h m e r  d i e n e n  s o l l .  W i e  d i e  L o h n 

h ö h e ,  s o  w i r d  a u c h  d i e  A r b e i t s z e i t d a u e r  i n  d e r  W e l t  i n  

F l u ß  b l e i b e n .  V e r k e h r t  w ä r e  e s  d e s h a l b ,  w e n n  D e u t s c h 

l a n d  i n  e i n e r  Z e i t  u n e r t r ä g l i c h e r  R e p a r a t i o n s a b g a b e n  

s i c h  s e i n e  L e b e n s b e d i n g u n g e n  i n n e r h a l b  d e r  W e l t w i r t 

s c h a f t  v e r s c h l e c h t e r n  w ü r d e .  ( L e b h a f t e r  B e i f a l l . )

I n  d e r  E r ö r t e r u n g  d e r  V o r t r ä g e  f ü h r t e  D i r e k t o r  

E r n s t  P o e n s g e n  a u s ,  ü b e r a l l  a n d e r s  a l s  i n  D e u t s c h l a n d  

( u n d  R u ß l a n d )  w e r d e  d i e  L o h n f r a g e  i m  f r e i e n  A r b e i t s 

v e r t r a g e  g e l ö s t ;  i n  D e u t s c h l a n d  a b e r  e r f o l g e  d i e  B e m e s 

s u n g  d e r  L ö h n e  d u r c h  d e n  S c h l i c h t e r  b z w .  d a s  R e i c h s 

a r b e i t s m i n i s t e r i u m  n i c h t  n a c h  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t ,  

s o n d e r n  n a c h  d e r  p o l i t i s c h e n  L a g e .  B e i  d e n  V e r e i n i g t e n  

S t a h l w e r k e n  l i e g e  d i e  D u r c h s c h n i t t s l o h n h ö h e  a u f  ü b e r  

2 2 0  J l  m o n a t l i c h ;  e i n e  S t e i g e r u n g  d e r  L ö h n e  s e i  b e i  u n s  

n i c h t  t r a g b a r ,  s o l a n g e  d i e  N a c h b a r l ä n d e r  s o  n i e d r i g e  

L ö h n e  h ä t t e n  w i e  g e g e n w ä r t i g .  D e r  G l a u b e ,  d a ß  e i n e  

k ü n s t l i c h e  H o c h h a l t u n g  d e r  L ö h n e  a b s a t z v e r m e h r e n d  

a u f  d i e  i n l ä n d i s c h e  E r z e u g u n g  w i r k e ,  s e i  i r r i g .  H i n s i c h t l i c h  

d e r  A r b e i t s z e i t  h ä t t e n  F ü h r e r  d e r  e n g l i s c h e n  E i s e n 

i n d u s t r i e  i n  E n g l a n d  s e l b s t  u n d  k ü r z l i c h  b e i  d e n  B e 

s p r e c h u n g e n  i n  L e v e r k u s e n  e r k e n n e n  l a s s e n ,  d a ß  m i t  e i n e r  

U n t e r z e i c h n u n g  d e s  W a s h i n g t o n e r  A b k o m m e n s  d u r c h  

E n g l a n d  n i c h t  z u  r e c h n e n  s e i .  D a n n  h a b e  a b e r  a u c h  

D e u t s c h l a n d  k e i n e  V e r a n l a s s u n g ,  d i e  U n t e r z e i c h n u n g  z u  

b e t r e i b e n .  S e l b s t v e r s t ä n d l i c h  s t e h e  d i e  I n d u s t r i e  z u  

i h r e n  V e r s p r e c h u n g e n  a n  d i e  G e w e r k s c h a f t e n  ü b e r  V e r 

k ü r z u n g  d e r  A r b e i t s z e i t ,  s o b a l d  W i r t s c h a f t s l a g e  u n d  

E r t r ä g n i s s e  d i e s e n  S c h r i t t  e r l a u b e n .  A b e r  d i e  V e r h ä l t 

n i s s e  i n  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  s e i e n  n i c h t  o h n e  w e i t e r e s  

m i t  d e n e n  a n d e r e r  I n d u s t r i e z w e i g e  z u  v e r g l e i c h e n .  B e i  

■ d i e s e n  m a g  e s  m ö g l i c h  s e i n ,  d i e  W i r k s a m k e i t  d e r  A r b e i t  

a u c h  b e i  v e r k ü r z t e r  A r b e i t s z e i t  z u  s t e i g e r n .  B e i  d e r  

E i s e n i n d u s t r i e  a b e r  m ü ß t e n  b e i m  U e b e r g a n g  v o n  d e r  

z w e i m a l  10- S t u n d e n -  z u  d e r  d r e i m a l  8- S t u n d e n - S c h i c h t  

d i e  A r b e i t e n ,  d i e  j e t z t  i n  d i e  P a u s e n  f a l l e n ,  w d e  d a s  A u s 

w e c h s e l n  u n d  S c h m i e r e n  d e r  W a l z e n  u s w . ,  i n n e r h a l b  d e r  

A r b e i t  s e l b s t  e r f o l g e n ,  s o  d a ß  d i e  A r b e i t s l e i s t u n g  v o n  

2 0  a u f  2 4  s t  n i c h t  e n t s p r e c h e n d  g e s t e i g e r t ,  v i e l m e h r  v e r 

m i n d e r t  w e r d e n  w ü r d e .  D a  a b e r  d i e  G e w e r k s c h a f t e n  

v e r l a n g e n ,  d a ß  t r o t z  v e r k ü r z t e r  A r b e i t s z e i t  d e r  V e r d i e n s t  

d e r s e l b e  b l e i b e n  s o l l  w i e  b i s h e r ,  w ä r e  e i n e  S t e i g e r u n g  d e r  

G e s a m t l o h n s u m m e  u m  4 0  %  n ö t i g ,  w a s  z .  B .  f ü r  d i e  

V e r e i n i g t e n  S t a h l w e r k e  6 0  b i s  7 0  M i l l .  J l  e r f o r d e r n  u n d  

d e n  F o r t f a l l  d e s  j e t z i g e n  G e w i n n a u s t e i l s  m i t  s i c h  f ü h r e n  

w ü r d e .  D i e  g e f o r d e r t e  V e r k ü r z u n g  d e r  A r b e i t s z e i t  

w ü r d e  d o r t  d i e  H e r s t e l l u n g s k o s t e n  u m  1 0  J l  j e  t  R o h 

s t a h l  b e l a s t e n  u n d  a l s o  e i n e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  S t e i g e r u n g  

d e r  E i s e n p r e i s e  e r f o r d e r n .  D i e  G e w e r k s c h a f t e n  m a c h t e n  

s i c h  d i e  D i n g e  s e h r  b e q u e m ,  w e n n  s i e  m e i n t e n ,  d i e  K l u g 

h e i t  d e r  I n d u s t r i e l l e n  u n d  d e r  t e c h n i s c h e  F o r t s c h r i t t  

w ü r d e n  d i e  A r b e i t s z e i t v e r k ü r z u n g  d u r c h  V e r b e s s e r u n g  

d e s  H e r s t e l l u n g s v o r g a n g e s  s c h o n  w i e d e r  w e t t  m a c h e n .

D e r  A r b e i t s l o s e n f r a g e  k o m m e  m a n  m i t  d e r  E i n f ü h r u n g  

d e r  d r e i g e t e i l t e n  S c h i c h t  i n  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  g l e i c h f a l l s  

n i c h t  b e i .  A u ß e r d e m  w ä r e  b e i  D u r c h f ü h r u n g  d e r  A c h t 

s t u n d e n s c h i c h t  f ü r  d i e  H ü t t e n a r b e i t e r  d i e  F o r d e r u n g  

e i n e r  A r b e i t s z e i t v e r k ü r z u n g  i m  K o h l e n b e r g b a u  d i e  

s o f o r t i g e  F o l g e .  D a s  a b e r  w ä r e  b e i  d e m  W e t t b e w e r b

d e s  e n g l i s c h e n  B e r g b a u e s  m i t  s e i n e n  v e r r i n g e r t e n  L ö h n e n  

u n d  s e i n e r  v e r l ä n g e r t e n  A r b e i t s z e i t  v e r h ä n g n i s v o l l .  

W e n n  d e r  d e u t s c h e  K o h l e n b e r g b a u ,  d e r  j e t z t  m i t  d e r  

b i l l i g e n  e n g l i s c h e n  K o h l e  n i c h t  m e h r  m i t k o m m e n  k ö n n e ,  

e b e n s o  l a n g e  a r b e i t e n  w ü r d e  w i e  d e r  e n g l i s c h e ,  d a n n  

b r a u c h t e  k e i n e  e i n z i g e  F e i e r s c h i c h t  m e h r  e i n g e l e g t  z u  

w e r d e n .  S o l a n g e  a l s o  d i e  V e r h ä l t n i s s e  s i c h  n i c h t  g a n z  

a n d e r s  g e f e s t i g t  h ä t t e n ,  w e r d e  m a n  e s  b e i  d e r  j e t z i g e n  

A r b e i t s z e i t  b e l a s s e n  m ü s s e n .  ( L e b h a f t e r  B e i f a l l . )

G e h .  K o m m e r z i e n r a t  D r .  E r n s t  v o n  B o r s i g  f ü h r t e  

a u s ,  d a ß  d i e  E i s e n v e r a r b e i t u n g ,  w e n n  i h r  d i e  R o h s t o f f e  

a u f  d e m  W e g e  ü b e r  d i e  V e r k ü r z u n g  d e r  A r b e i t s z e i t  v e r 

t e u e r t  w e r d e n  w ü r d e n ,  a m  E n d e  i h r e r  W e t t b e w e r b s 

f ä h i g k e i t  s t ä n d e .  V o r  k u r z e m  h i e ß  e s  n o c h  i n  g e w i s s e n  

G e w e r k s c h a f t s k r e i s e n ,  e i n e  E i s e n p r e i s e r h ö h u n g  s p i e l e  

k e i n e  g r o ß e  R o l l e .  I m  v e r g a n g e n e n  J a h r e  h i e ß  e s ,  d i e  

L ö h n e  s p i e l t e n  i m  V e r h ä l t n i s  z u  d e n  g e s a m t e n  G e 

s t e h u n g s k o s t e n  k e i n e  R o l l e ,  u n d  h e u t e  h e i ß e  e s ,  d i e  A r 

b e i t s z e i t v e r k ü r z u n g  s p i e l e  k e i n e  R o l l e .  G e g e n ü b e r  s o l c h e n  

B e w e i s f ü h r u n g e n  k ö n n e  m a n  n u r  s a g e n :  V i d e a n t  c o n -  

s u l e s !  ( B e i f a l l . )

G e h .  K o m m e r z i e n r a t  R o b e r t  R ö c h l i n g  w i e s  d a r a u f  

h i n ,  d a ß  d i e  B e s s e r u n g  d e r  V e r h ä l t n i s s e  i m  v o r i g e n  J a h r e  

m i t t e l s  d e r  S c h i e d s s p r ü c h e  d e s  R e i c h s a r b e i t s m i n i s t e r i u m s  

z u e r s t  a l s  L o h n k o n j u n k t u r  z u m  A u s d r u c k  g e k o m m e n  s e i .  

E r s t  d a n n  f o l g t e  e i n e  b e s c h e i d e n e  M e n g e n k o n j u n k t u r ,  

u n d  d i e s e  M e n g e n k o n j u n k t u r  w a r  k e i n e  P r e i s k o n j u n k t u r .  

D i e  P a s s i v i t ä t  d e r  H a n d e l s b i l a n z  s e i  d u r c h  d e n  e n g 

l i s c h e n  B e r g a r b e i t e r s t r e i k  n u r  v o r ü b e r g e h e n d  v e r d e c k t  

w o r d e n  u n d  d a n n  w i e d e r  k l a r  z u t a g e  g e t r e t e n .  E r s t  d i e  

e r s t e  B a r ü b e r t r a g u n g  h a b e  d i e  A u g e n  d a f ü r  g e ö f f n e t ,  w a s  

e s  b e d e u t e ,  m o n a t l i c h  e i n e n  E i n f u h r ü b e r s c h u ß  v o n  

3 0 0  M i l l .  J l  z u  h a b e n .  D i e  F o l g e  s e i  d e r  B ö r s e n k r a c h  u n d  

d i e  E r h ö h u n g  d e s  B a n k d i s k o n t s  g e w e s e n ;  a b e r  a u c h  d e r  

h e u t i g e  S a t z  b i e t e  f ü r  d a s  A u s l a n d  k e i n e n  A n r e i z  z u r  H e r 

g a b e  v o n  A n l e i h e n .  M ü ß t e  a b e r  d e r  D i s k o n t  w e i t e r  

h e r a u f g e s e t z t  w e r d e n ,  s o  w ü r d e  s i c h  b a l d  e i n e  r ü c k 

l ä u f i g e  B e w e g u n g  i n  d e r  M e n g e n k o n j u n k t u r  z e i g e n .  

V o n  e i n e r  R e n t a b i l i t ä t s k o n j u n k t u r  k ö n n e  k e i n e  R e d e  

s e i n .  D e r  a m e r i k a n i s c h e  E i s e n h e r s t e l l e r  b e k o m m e  f ü r  

s e i n  E i s e n  3 5  b i s  4 0  J l  m e h r  a l s  d e r  d e u t s c h e ,  u n d  d i e  

e n g l i s c h e n  P r e i s e  l ä g e n  2 0  b i s  2 5  %  ü b e r  d e n  u n s r i g e n .  

W e n n  w i r  a u s f ü h r e n  w o l l t e n ,  d ü r f t e n  w i r  n i c h t  u n s e r e  

S e l b s t k o s t e n  w e i t e r  e r h ö h e n .  D a s  A u s l a n d  l e b e  u m  s o  

b e s s e r ,  j e  t ö r i c h t e r  w i r  i n  D e u t s c h l a n d  s e i e n .  ( B e i f a l l . )

D e u t s c h e r  B e t o n - V e r e i n .
V o m  1 7 .  b i s  1 9 .  M ä r z  1 9 2 7  h i e l t  d e r  D e u t s c h e  B e t o n -  

V e r e i n ,  O b e r k a s s e l  ( S i e g k r e i s ) ,  s e i n e  d i e s j ä h r i g e  3 0 .  H a u p t 

v e r s a m m l u n g  a b ,  d i e  s e h r  z a h l r e i c h  b e s u c h t  w a r  u n d  e i n e  

g r o ß e  R e i h e  t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e r  V o r t r ä g e  b o t .  

H i e r  s e i  n u r  a u f  d i e j e n i g e n  A r b e i t e n  e i n g e g a n g e n ,  d i e  

i n  e t w a  z u  u n s e r e m  F a c h g e b i e t  i n  B e z i e h u n g  s t e h e n .

R e g i e r u n g s b a u m e i s t e r  E .  F r a e n k e l  v o n  d e r  T o r 

k r e t - G e s e l l s c h a f  t  m .  b .  H . ,  B e r l i n ,  b e r i c h t e t e  ü b e r

Die Entwicklung und gegenwärtige Anwendung der 
pneumatischen Betontransporte.

D i e  B e f ö r d e r u n g  v o n  B e t o n  d u r c h  D r u c k l u f t  w a r  b e 

t r i e b s m ä ß i g  b i s h e r  n u r  z u r  F ö r d e r u n g  k l e i n e r  M ö r t e l 

m e n g e n  v e r w a n d t  w o r d e n  w i e  b e i  d e m  B e t o n - E i n p r e ß v e r -  

f a h r e n  u n d  d e m  T o r k r e t - B e t o n - S p r i t z v e r f a h r e n .  T h e o 

r e t i s c h e  N a c h p r ü f u n g e n  d e r  r e c h n e r i s c h e n  U n t e r l a g e n  d e r  

b e k a n n t e n  Z e m e n t - K a n o n e n  ü b e r  S t o f f b e d a r f ,  L u f t 

v e r b r a u c h ,  n o t w e n d i g e n  B e t r i e b s d r u c k  u n d  K r a f t b e d a r f  

e r g a b e n  d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  d e r  K r a f t b e d a r f  b e i  s t e i g e n d e r  

F ö r d e r m e n g e  j e  m 3 F ö r d e r g u t  a b n i m m t  u n d  d i e  T o r k r e t -  

a n l a g e n  a l s o  u m  s o  w i r t s c h a f t l i c h e r  a r b e i t e n ,  j e  g r ö ß e r  

i h r e  L e i s t u n g  w i r d .  N o c h  v e r s t ä r k t  w i r d  d i e  K o s t e n 

a b n a h m e  f ü r  d e n  m 3 v e r a r b e i t e t e n  B e t o n  d u r c h  ( B e f a l l e n d e n  

L ö h n e  u n d  G e r ä t e k o s t e n  b e i  s t e i g e n d e n  F ö r d e r m e n g e n .

A u s  d i e s e n  E r w ä g u n g e n  h e r a u s  w u r d e  z u n ä c h s t  

e i n e  S p r i t z m a s c h i n e  g e b a u t ,  d i e  d i e  n o c h  v o n  d e m  D ü s e n 

f ü h r e r  z u  v e r a r b e i t e n d e  H ö c h s t l e i s t u n g  b e w ä l t i g t e .  S i e  

l e i s t e t e  r d .  5  m 3 l o s e  M a s s e  i n  1 s t ;  d a b e i  f i e l  b e i  g l e i c h -  

b l e i b e n d e n  R o h s t o f f k o s t e n  d e r  A n t e i l  f ü r  L o h n ,  A b -  

s c h r e i b u n g s -  u n d  B e t r i e b s k o s t e n  u m  3 5  % ,  s o  d a ß  s i c h  

i n s g e s a m t  1  m 3 T o r k r e t b a u s t o f f  u m  1 7  %  v e r b i l l i g t e .
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S c h r e i t e t  m a n  i n  d i e s e r  R i c h t u n g  f o r t  b i s  z u  M a 

s c h i n e n  m i t  n o c h  h ö h e r e r  L e i s t u n g ,  s o  k o m m t  m a n  z w a n g 

l ä u f i g  z u m  B e t o n f ö r d e r v e r f a h r e n ,  d a  e s  n i c h t  m e h r  

m ö g l i c h  i s t ,  g r ö ß e r e  M e n g e n  a l s  5  m 3 l o s e  M a s s e  j e  s t  

i m  S p r i t z v o r g a n g  a n z u t r a g e n .  D i e  M a s s e  m u ß  i n  d i e s e m  

F a l l e  i n  S c h a l u n g e n  e i n g e f ü l l t  w e r d e n .  U m  S c h ä d e n  z u  

v e r m e i d e n ,  m u ß  z u  d i e s e m  Z w e c k e  d i e  G e s c h w i n d i g k e i t  

b e i m  A u s t r i t t  a u s  d e r  F ö r d e r l e i t u n g  d u r c h  P r a l l d ü s e n  

f a s t  g a n z  v e r r e i c h t e t  w e r d e n ,  s o  d a ß  a u s  d e r  S p r i t z 

m a s c h i n e  e i n e  r e i n e  F ö r d e r m a s c h i n e  w i r d .  B i s h e r  s i n d  

s i e  f ü r  s t ü n d l i c h e  L e i s t u n g e n  v o n  8 b i s  3 0  m 3 g e b a u t  

w o r d e n ;  b e i  1 0  m 3 S t u n d e n l e i s t u n g  u n d  2 0 0  m  F ö r d e r w e g  

b e t r ä g t  d e r  K r a f t v e r b r a u c h  6 k W s t ,  b e i  5 0 0  m  W e g  

1 2  k W s t .  B e i  d e n  g r ö ß e r e n  E i n h e i t e n  i s t  e r  w e s e n t l i c h  

g e r i n g e r .  E r f a h r u n g e n  b e i  v e r s c h i e d e n e n  B a u a u s f ü h 

r u n g e n  h a b e n  e r w i e s e n ,  d a ß  d i e  B e t o n f ö r d e r u n g  d u r c h  

D r u c k l u f t  i n  v i e l e n  F ä l l e n  a n d e r e n  B e t o n i e r u n g s v e r f a h r e n  

v o r z u z i e h e n  i s t .

I n  s e i n e m  V o r t r a g  ü b e r  

Neuere Geräte und Maschinen im Beton- und Tiefbau 
b e s p r a c h  $ r . < j t i g .  G .  G a r b o t z ,  B e r l i n ,  A u f b e r e i t u n g s 

a n l a g e n  d e r  B e t o n z u s c h l a g s t o f f e ,  M i s c h m a s c h i n e n ,  B e 

t o n f ö r d e r m i t t e l ,  S t r a ß e n m i s c h e r  u n d  S t r a ß e n f e s t i g e r  

u s w . ,  d i e  z e i g e n ,  d a ß  a u c h  i m  B a u g e w e r b e  w i r t s c h a f t 

l i c h e r  z u  a r b e i t e n  a l s  v o r  d e m  K r i e g e  d e r  G r u n d g e d a n k e  

b e i  d e n  z a h l r e i c h e n  S p a r m a ß n a h m e n  i s t .  I m  T i e f b a u  

w u r d e  d i e  s t ä n d i g  z u n e h m e n d e  V e r b r e i t u n g  d e s  e l e k 

t r i s c h e n  A n t r i e b e s  u n d  d e s  R o h ö l m o t o r s  e r w ä h n t ,  a u c h  

a u f  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  R a u p e n f a h r w e r k e  u n d  F ö r d e r 

w a g e n  e i n g e g a n g e n .

O b e r i n g e n i e u r  B e u t e f ü h r  d e r  F i r m a  D y c k e r h o f f  

&  W i d m a n n ,  A . - G . ,  B i e b r i c h  a .  R h . ,  h i e l t  e i n e n  V o r 

t r a g  ü b e r

Das Betonieren mittels Bandtransportanlage beim Bau 
der Doppelschleuse Mannheim des Neckarkanals.

V e r s c h i e d e n e  U m s t ä n d e  f o r d e r t e n  h i e r  d i e  A n w e n 

d u n g  v o n  e r d f e u c h t e m  b z w .  w e i c h e m  B e t o n .  U m  a l l e n  

g e s t e l l t e n  A n f o r d e r u n g e n  z u  g e n ü g e n ,  b e s o n d e r s  u m  d i e  

g r o ß e n  M a s s e n  i n  k u r z e r  Z e i t  z u  b e w ä l t i g e n ,  w ä h l t e  m a n  

F ö r d e r b a n d b e t r i e b ,  d e r  s o w o h l  d i e  R o h s t o f f e ,  K i e s  u n d  

Z e m e n t ,  z u m  V e r a r b e i t u n g s p l a t z ,  a l s  a u c h  d e n  B e t o n  

w e i t e r  a n  d e  E i n b a u s t e l l e  b e f ö r d e r t e .  D i e  G e s a m t l ä n g e  

d e r  B a n d f ö r d e r a n l a g e  b e t r u g  r d .  1 6 0  m ,  d i e  S t u n d e n 

l e i s t u n g  4 5  m 3 .

N a c h d e m  u . a .  O b e r i n g e n i e u r  K i s s e  ü b e r  N e u e r u n g e n  

i m  B a u  v o n  E i s e n b e t o n - M a s t e n ,  D i r e k t o r  E .  A .  P i e l  

ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  H a f e n k a i b a u t e n  i n  H o l l a n d ,  

P r o f e s s o r  ® t . » Q t i g .  K .  M a u t n e r  ü b e r  L a g e r u n g s v e r h ä l t 

n i s s e  v o n  B a u w e r k e n  i m  B e r g b a u s e n k u n g s g e b i e t  b e 

r i c h t e t  h a t t e n ,  e r ö r t e r t e  P r o f e s s o r  S ) t . = Q r t g .  W .  G e h l e r ,  

D r e s d e n ,

Die Würfelfestigkeit und Säulenfestigkeit als Grundlage 
der Betonprüfung.

D i e  E n d f l ä c h e n r e i b u n g  v e r s c h l e i e r t  d i e  E r g e b n i s s e  

d e r  W ü r f e l p r o b e  d a d u r c h ,  d a ß  s i e  d i e  Q u e r d e h n u n g  a n  

d e n  D r u c k f l ä c h e n  v e r h i n d e r t  u n d  b e i  d e r e n  E b e n b l e i b e n  

e i n e  A r t  E i n s p a n n u n g  e r z e u g t .  B e s e i t i g t  m a n  d i e s e  

R e i b u n g  d u r c h  S c h m i e r m i t t e l  ( S t e a r i n  o d e r  S t e a r i n  u n d  

M e s s i n g b l ä t t c h e n )  z w i s c h e n  K ö r p e r  u n d  S e h m i e r s c h i c h t ,  

s o  s i n k t  d i e  W ü r f e l f e s t i g k e i t  W  b e i  W ü r f e l n  v o n  7 c m  

K a n t e n l ä n g e ,  w i e  a u s  V e r s u c h e n  h e r v o r g e h t ,  a u f  W  =  

0 , 5  W  h e r a b ,  u n d  b e i  S ä u l e n ,  d e r e n  H ö h e  d r e i m a l  g r ö ß e r  

a l s  d e r  D u r c h m e s s e r  i s t ,  v o n  d e r  S ä u l e n f e s t i g k e i t  S  =  

0 , 9 0  W  a u f  S 0 =  0 , 6  W .  B e i  s c h l a n k e n  S ä u l e n  -  H ö h e  

7 , 5 m a l  g r ö ß e r  a l s  d e r  D u r c h m e s s e r  —  v e r l i e r t  s i c h  d e r  

E i n f l u ß  d i e s e r  R e i b u n g  v o l l s t ä n d i g ,  s o  d a ß  h i e r  a l s  M i n 

d e s t w e r t  S m i n  =  0 , 7  W  a n z u s e h e n  i s t .  W e i t e r e  V e r 

s u c h e  m i t  P a p p -  u n d  B l e e h z w i s c h e n l a g e n  v e r s c h i e d e n e r  

F o r m  u n d  S t ä r k e  s o w i e  m i t  W ü r f e l n  u n d  Z y l i n d e r n  a u s  

B e t o n  l i e f e r n  e i n e n  B e i t r a g  z u m  W e s e n  d e r  E n d f l ä c h e n 

r e i b u n g .  F ä l l t  s i e  w e g ,  s o  e n t s t e h e n  n i c h t  d i e  b e k a n n t e n  

D o p p e l p y r a m i d e n ,  s o n d e r n  l o t r e c h t e  S p a l t f l ä c h e n  p a r a l l e l  

z u r  D r u c k r i c h t u n g .  A u s  B i e g e v e r s u c h e n  m i t  E i s e n b e t o n 

b a l k e n  e r g a b  s i c h  d i e  P o i s s o n z a h l  f ü r  B e t o n  i m  D r u c k 

b e r e i c h  z u  m  =  6,  i m  Z u g b e r e i c h  z u  m  =  10 b i s  12

4 /. ja n rg . i\ir. zo.

D i e s e  E r k e n n t n i s s e  s o w i e  d i e  b e k a n n t e n  V e r s u c h e  

d e s  „ D e u t s c h e n  A u s s c h u s s e s “  m a c h e n  e s  m ö g l i c h ,  d i e  

M o h r s c h e  G r e n z k u r v e  f ü r  B e t o n ,  u n d  z w a r  f ü r  d e n  

ü b l i c h e n  E i s e n b e t o n m ö r t e l ,  a l s  u n v e r ä n d e r l i c h e s  K e n n 

z e i c h e n  d e s  B a u s t o f f e s  e r s t m a l i g  a u f z u s t e l l e n .  D a r a u s  

e r g e b e n  s i c h  e i n i g e  F o l g e r u n g e n :  D i e  Z u g f e s t i g k e i t  i s t

0 , 0 9  W  =  j j -  W ,  d i e  V e r d r e h u n g s f e s t i g k e i t  =  Z u g f e s t i g 

k e i t  a n z u n e h m e n .  D e r  V e r d r e h u n g s v e r s u c h  l i e f e r t  f ü r  

B e t o n  d i e  s i c h e r s t e n  W e r t e  d e r  Z u g f e s t i g k e i t .  D e r  

S p a n n u n g s k r e i s  S 0 =  0,6  W  u n d  d i e  Z u g f e s t i g k e i t  b e 

g r e n z e n  d i e  G r e n z k u r v e  i m  Z u g b e r e i c h .  D i e  S c h u b 

f e s t i g k e i t  i s t  0 , 2 3  W .  A u s  d i e s e n  E l e m e n t e n  d e r  G r e n z 

k u r v e  u n d  d e n  g e m e s s e n e n  G l e i t f l ä c h e n n e i g u n g e n  f o l g t ,  

d a ß  d e r  S p a n n u n g s k r e i s  d e r  W ü r f e l f e s t i g k e i t  W  d u r c h  

d e n  N u l l p u n k t  d e s  S p a n n u n g s - V e r d r e h u n g s - S c h a u b i l d e s  

g e h t  u n d  m i t  d e m  d e r  B i e g e d r u c k f e s t i g k e i t  z u s a m m e n 

f ä l l t  ( B i e g e d r u c k f e s t i g k e i t  =  W ) .  D i e  R e c h n u n g s e r g e b 

n i s s e  z w e i e r  D i s s e r t a t i o n e n 1 )  g e b e n  i n  V e r b i n d u n g  m i t  

d e n  A r b e i t e n  ü b e r  d i e  P l a s t i z i t ä t s t h e o r i e  v o n  L .  P r a n d t l ,

H .  H e n c k y  u n d  A .  N a d e i  A u f s c h l u ß  ü b e r  d i e  v e r 

w i c k e l t e n  S p a n n u n g s v e r h ä l t n i s s e  b e i m  D r u c k w ü r f e l ,  i n s 

b e s o n d e r e  ü b e r  d e n  u n g ü n s t i g e n  E i n f l u ß  d e r  K a n t e n  

u n d  E c k e n .

D i e  S i c h e r h e i t  d e s  B e t o n s  i n  u n s e r e n  E i s e n b e t o n 

b a u t e n  l ä ß t  s i c h ,  n a c h d e m  d i e  M o h r s c h e  G r e n z k u r v e  

g e f u n d e n  i s t ,  i m  D r u c k b e r e i c h  b e s t i m m t  a n g e b e n  ( z .  B .  

i m  A u g e n b l i c k e  d e s  A u s s c h a l e n s  v o n  E i s e n b e t o n d a c h 

s ä u l e n  b e i  H a n d e l s z e m e n t ,  b e i  h o c h w e r t i g e m  Z e m e n t ) ,  

b e s o n d e r s  a u c h  i n  F ä l l e n  v e r w i c k e l t e r  B e a n s p r u c h u n g ,  

a l l e r d i n g s  n u r  f ü r  e b e n e  S p a n n u n g s z u s t ä n d e .  E i n  n e u e r e s  

V e r f a h r e n  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  V e r s u c h e  v o n  

R .  B ö k e r  u n d  W .  L o d e  a u f  G r u n d  d e r  V o r s c h l ä g e  v o n  

R .  G i r t l e r ,  R .  v .  M i s e s  u n d  F .  S c h l e i c h e r  b e r u h t  

a u f  d e r  E n e r g i e g r e n z e  d e r  E l a s t i z i t ä t  ( P l a s t i z i t ä t s b e 

d i n g u n g )  u n d  g e s t a t t e t  a l l e  S p a n n u n g e n  z u  b e r ü c k 

s i c h t i g e n .  D i e  b e z o g e n e  F o r m ä n d e r u n g s a r b e i t  A ,  a l s o  

d i e  L a d u n g  e i n e s  K ö r p e r t e i l c h e n s  i m  A u g e n b l i c k e  d e r  

G l e i t f l ä c h e n b i l d u n g ,  w i r d  n a c h  d e n  V e r s u c h e n  b e r e c h n e t  

u n d  g i b t  e i n e  n e u e  G r e n z l i n i e ,  d i e  h i e r  w i e d e r u m  a l s  

f e s t e s  K e n n z e i c h e n  d e s  B a u s t o f f e s  e r m i t t e l t  u n d  z u r  B e 

s t i m m u n g  d e r  S i c h e r h e i t  b e n u t z t  w i r d .

G e h l e r  e r h o f f t  a u s  w e i t e r e n  V e r s u c h e n  a u c h  K l ä 

r u n g  d e r  F r a g e ,  o b  a n s t a t t  d e r  W ü r f e l  S ä u l e n ,  d e r e n  

H ö h e n  s i c h  z u m  D u r c h m e s s e r  w i e  2  :  1 v e r h a l t e n ,  z u r  

G r u n d l a g e  d e r  B e t o n p r ü f u n g  g e n o m m e n  w e r d e n  s o l l e n .

Patentbericht.

D e u t s c h e  P a te n t a n m e l d u n g e n 2).
(P a te n tb la tt  N r. 24 vom 16. J a n i 1927.)

K l .  1 b ,  G r .  1,  S t  3 9  7 5 7 .  E l e k t r o m a g n e t i s c h e s  

S c h e i d e v e r f a h r e n .  $ i £ l . = Q n g .  G e r h a r d  S t e i n ,  Y o r k s t r .  1 6 ,

3 ) t > 3 h 0 -  W i l h e l m  G r o ß  u n d  D r .  F r i t z  N o e t h e r ,  T e c h n i s c h e  

H o c h s c h u l e ,  B r e s l a u .

K l .  7  b ,  G r .  3 ,  K  9 6  0 3 8 .  M a s c h i n e  z u m  Z i e h e n ,  

S c h n e i d e n ,  R i c h t e n  u n d  P o l i e r e n  v o n  D r a h t ,  S t a n g e n

u .  d g l .  C o n r a d  K ö c h l i n g ,  H a g e n  i .  W . ,  C o n c o r d i a s t r .  7 .

K l .  7  d ,  G r .  2 ,  N  2 4  4 5 1 .  M a s c h i n e  z u m  A u f  w i c k e l n  

e i n e s  D r a h t e s ,  d e r  s i e h  i n  n e b e n e i n a n d e r  l i e g e n d e n  W i n 

d u n g e n  i n  F o r m  e i n e r  A c h t  a u f  z w e i  p a r a l l e l e  S t i f t e  a u f 

l e g t .  N .  V .  P h i l i p s  G l o e i l a m p e n f a b r i e k e n ,  E i n d h o v e n  

( H o l l a n d ) .

K l .  1 0  a ,  G r .  1 7 ,  T  3 0  4 3 6 .  V o r r i c h t u n g  z u m  K ü h l e n  

v o n  s t a u b f ö r m i g e m  S c h w e i g u t .  T r o c k n u n g s - ,  V e r -  

s c h w e l u n g s -  u n d  V e r g a s u n g s - G .  m .  b .  H . ,  B e r l i n  W  8,  

M a u e r s t r .  3 7  —  3 9 .

K l .  12 e ,  G r .  2 , B  1 2 4  4 4 9 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h 

t u n g  z u m  R e i n i g e n  u n d  E n t n e b e l n  v o n  L u f t  u n d  G a s e n ,  

i n s b e s o n d e r e  H o c h o f e n g a s e n .  H e r m a n n  B o l l m a n n ,  H a m 

b u r g  1,  A l s t e r d a m m  1.

x ) W .  R i e d e l ,  G ö t t i n g e n  ( 1 9 2 6 )  u n d  M .  K n e i n ,  

A a c h e n  ( 1 9 2 6 ) .

2 )  D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n T a g e  

a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  

u n d  E i n s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t e  z u  B e r l i n  a u s .

Patentbericht.
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K l .  1 8  a ,  G r .  1 ,  P  5 1  9 6 6 .  V o r r i c h t u n g  z u m  A b 

k ü h l e n  v o n  a g g l o m e r i e r t e m  G u t  a l l e r  A r t .  G .  P o l y s i u s ,  

D e s s a u .

K l .  1 8  a ,  G r .  5 ,  V  2 1  4 2 6 .  V o r r i c h t u n g  z u m  K ü h l e n  

v o n  H o c h o f e n w i n d f o r m e n .  V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e ,  

A . - G . ,  D o r t m u n d .

K l .  1 8  b ,  G r .  1 ,  T  3 0  1 4 2 .  V e r f a h r e n  z u m  H e r s t e l l e n  

v o n  T e m p e r g u ß e i s e n  a u s  m i t  S t a h l -  o d e r  S c h m i e d e 

e i s e n z u s ä t z e n  e r s c h m o l z e n e m  E i s e n  i m  K u p p e l o f e n .  

V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e ,  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f ,  u n d  K a r l  

E m m e l ,  M ü l h e i m  a .  d .  R u h r ,  W i t t h a u s s t r .  66 .

K l .  2 4  c ,  G r .  1 0 ,  D  5 1  3 3 3 .  W i r b e l s t r o m b r e n n e r  f ü r  

G a s f e u e r u n g  u .  d g l .  D e u t s c h e  W ä r m e - A u s n u t z u n g ,  

G .  m .  b .  H . ,  „ D e w a g “ ,  E s s e n ,  M a x s t r .  7 .

K l .  2 4  e ,  G r .  3 ,  S  7 0  9 5 6 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  

z u m  V e r g a s e n  u n d  E n t g a s e n  v o n  K o h l e n s t a u b  i m  G a s 

s t r o m .  2 ) t p l . = $ t i g .  G e z a  S z i k l a  u n d  X i p l . p j r t g .  A r t h u r  

R o z i n e k ,  B u d a p e s t .

K l .  3 1  c ,  G r .  6,  0  1 5  2 3 3 .  H a n d r ü t t e l s i e b .  W i l l i a m  

M a r t i n  O ’ K e e f e ,  B i r m i n g h a m  ( E n g l . ) .

K l .  4 9  a ,  G r .  1 ,  M  9 2  4 6 3 .  V e r f a h r e n  z u m  B e s e i t i g e n  

v o n  R i s s e n  o d e r  L u n k e r n  a u s  S t a h l g u ß b l ö c k e n .  M a 

s c h i n e n f a b r i k  F r o r i e p ,  G .  m .  b .  H . ,  R h e y d t .

K l .  8 0  b ,  G r .  8,  W  7 3  9 6 0 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l 

l u n g  v o n  d i c h t e n  f e u e r f e s t e n  M a s s e n .  A l b e r t  W a g e m a n n ,  

B e r l i n - W i l m e r s d o r f ,  S p e s s a r t s t r .  5 .

D e u ts c h e  Ge bra uc hs m u ste re in tr a g un g en .
( P a te n tb la tt  N r. 24 vom 16. Ju n i 1927.)

K l .  7  a ,  N r .  9 9 3  7 3 1 .  T r i o w a l z w e r k .  A u g u s t  H u m m e l ,  

M a g d e b u r g - S . ,  B e r t a s t r .  2 .

K l .  7  a ,  N r .  9 9 3  8 9 8 .  W a l z e n r o l l e n l a g e r u n g  i n  W a l z 

w e r k g e r ü s t e n .  G .  &  J .  J a e g e r ,  A . - G . ,  E l b e r f e l d - V a r r e s 

b e c k ,  M e t t m a n n e r  S t r .  7 9 / 9 9 .

K l .  1 0  a ,  N r .  9 9 4  5 7 5 .  S c h i e b e r s t e i n  f ü r  R e g e n e r a t i v 

k o k s ö f e n .  H i n s e l m a n n  K o k s o f e n b a u g e s e l l s c h a f t ,  G .  m .

b .  H . ,  E s s e n ,  Z w e i g e r t s t r .  3 0 .

K l .  1 2  e ,  N r .  9 9 4  2 7 8 .  V o r r i c h t u n g  z u r  N a ß e n t s t a u 

b u n g  f e i n s t e n  S t a u b  e n t h a l t e n d e r  G a s e ,  L u f t  o d e r  D ä m p f e .  

B e r n h a r d  S ä g e b a r t h ,  U e r d i n g e n  a .  R h .

D e u t s c h e  Re ichspatente .
Kl. 18c, Gr. 2, Nr. 442 498.

v o m  1 5 .  A p r i l  1 9 2 5 ;  a u s g e 

g e b e n  a m  2 2 .  M ä r z  1 9 2 7 .  

F i r m a  F e r d i n a n d  I r m -  

s c h e r  i n  W i t t  g e n s d o r f ,  

B e z .  C h e m n i t z .  Vorrich
tung zum Härten von dünnen 
M assenartikeln, z .  B. Strick- 
und Wirkmaschinennadeln.

D u r c h  e i n e  U m d r e h u n g  d e r  

A n t r i e b s v o r r i c h t u n g  w e r d e n  

d i e  z u  h ä r t e n d e n  G e g e n s t ä n d e  

a u s  e i n e r  F ü l l v o r r i c h t u n g  i n  

e i n e  A n z a h l  B e h ä l t e r  g e f ü l l t ,  

d i e s e  d u r c h  e i n e n  B ü g e l  a  d e m  

O f e n  z u g e f ü h r t ,  d u r c h  d e n s e l 

b e n  B ü g e l  n a c h  e r f o l g t e r  E r 

h i t z u n g  a u f  d i e  H ä r t e t e m p e 

r a t u r  a u f  e i n e n  s c h w e n k b a r  

a n g e o r d n e t e n  T i s c h  b  g e z o g e n  u n d  d u r c h  H e r u n t e r 

k l a p p e n  d e s  T i s c h e s  ü b e r  d e m  K ü h l b a d  e n t l e e r t .

Kl. 18c, Gr. 10, Nr. 
442 779, v o m  10. Juli 
1 9 2 5 ;  a u s g e g e b e n  a m

7 .  A p r i l  1 9 2 7 .  G u s t a v  

D i t t m a r  i n  M a n n 

h e i m  -  S a n d h o f e n .  

Schmiedeofen.
Z u m  V e r s c h l i e ß e n  d e s  

a u s  f e u e r f e s t e n  S t e i n e n  

g e b i l d e t e n  F e u e r s c h a c h 

t e s  d i e n t  e i n  D e c k e l  b ,  

d e r  s o w o h l  h e b -  u n d  s e n k -  

b a r  a l s  a u c h  s e i t l i c h  v o n  

d e r  S c h a c b t ö f f n u n g  b e 

w e g l i c h  i s t .

xxv.„

Kl. 18a, Gr. 18, Nr.
442 776, v o m  2 2 .  J u l i  1 9 2 5 ;  

a u s g e g e b e n  a m  6 .  A p r i l  

1 9 2 7 .  $ t p l . * ^ t t g .  K o n r a d  

S t r a u ß  i n  B e r l i n - W i l 

m e r s d o r f .  Verfahren zur 
unmittelbaren Erzeugung von 
Roheisen und Stahl.

D i e  R e a k t i o n s a u s g a n g s -  

s t o t f e  w e r d e n  i n  S t a u b f o r m  

d u r c h  d i e  L e i t u n g  d  i n  d e n  

s e n k r e c h t e n  S c h a c h t  a  e i n 

g e b l a s e n  u n d  d a b e i  d u r c h  

e i n e n  e l e k t r i s c h e n  L i c h t 

b o g e n ,  d e r  d u r c h  z w e i  o d e r  

m e h r e r e  E l e k t r o d e n  c  g e b i l 

d e t  w i r d ,  v o r g e w ä r m t .  D i e  

V e r b r e n n u n g s l u f t  w i r d  d u r c h  

d i e  D ü s e n  b  z u g e f ü h r t .  I m  

u n t e r e n  T e i l  d e s  S c h a c h t e s  

s a m m e l t  s i c h  E i s e n  u n d  

S c h l a c k e ,  w ä h r e n d  d i e  G a s e  

i m  S c h a c h t  d i e  e i n g e h l a s e n e n  

R e a k t i o n s s t o f f e  f o n t ä n e n a r t i g  u m h ü l l e n d  h o c h s t e i g e n  

u n d  i n  d e n  R i n g s c h a c h t  a b z i e h e n .

Kl. 18b, Gr. 14, Nr. 442777, v o m  2 6 .  F e b r u a r  1 9 2 6 ;  

a u s g e g e b e n  a m  6 .  A p r i l  1 9 2 7 .  K a i s e r - W i l h e l m - I n -  

s t i t u t  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g ,  e .  V . ,  i n  D ü s s e l d o r f .  

( E r f i n d e r :  D r .  F r a n z  W e v e r  u n d  W a l t e r  R e i 

n e c k e n  i n  D ü s s e l d o r f . )  Herdzustellung für metallurgische 
Oefen.

D e r  H e r d  s o l l  g a n z  o d e r  i n  e i n z e l n e n  s e i n e r  T e i l e  

v o n  e i n e r  S c h i c h t  u m g e b e n  w e r d e n ,  w e l c h e  b e i  H e r d 

d u r c h b r ü c h e n  d e m  a u s f l i e ß e n d e n  M e t a l l  m ö g l i c h s t  g e 

r i n g e n  W i d e r s t a n d  b i e t e t  u n d  e s  n a c h  u n s c h ä d l i c h e n  

S t e l l e n  a b l e i t e t .

Kl. 18c, Gr. 9, Nr. 442 778,
v o m  1 0 .  J u l i  1 9 2 5 ;  a u s g e g e b e n  

a m  7 .  A p r i l  1 9 2 7 .  C h e m i s c h e s  

L a b o r a t o r i u m  f ü r  T o n i n 

d u s t r i e  u n d  T o n i n d u s t r i e -  

Z e i t u n g  P r o f .  D r .  H .  S e g e r  

u n d  E .  C r a m e r ,  G .  m .  b .  H . ,  

i n  B e r l i n .  Muffelofen mit 
Kohlegrieß - Widerslandsheizung.

D e r  K o h l e g r i e ß  i s t  i n  s c h r ä g  g e n e i g t e n  R ä u m e n  a  

g e l a g e r t .

Kl. 18c, Gr. 9, Nr. 443 079, v o m  2 1 .  A p r i l  1 9 2 5 ;  

a u s g e g e b e n  a m  1 9 .  A p r i l  1 9 2 7 .  L u d w i g  K ö p k e  i n  

W i t t e n  a .  d .  R u h r  u n d  / S t p l . ^ l t g .  H e r m a n n  F r a n k

i n  H a g e n  i .  W .  Vorrichtung zum Glühen von Eisenbahn
wagenpuffern und Glühöfen zur Anwendung der Vor
richtung.

D a s  G l ü h g u t ,  d i e  W a g e n p u f f e r  a ,  w a n d e r n  m i t  

H i l f e  e i n e r  e n d l o s e n  K e t t e  a n  d a c h f ö r m i g e n  G r e i f e r n  b  

a u f g e h ä n g t  d u r c h  d e n  F e u e r r a u m  d e s  T u n n e l o f e n s  d e n  

H e i z g a s e n  e n t g e g e n .

Kl. 18a, Gr. 1, Nr. 443 459, v o m  1 8 .  N o v e m b e r  1 9 2 4 ;  

a u s g e g e b e n  a m  2 8 .  A p r i l  1 9 2 7 .  D r .  A n t o n  A p o l d  i n  

W i e n  u n d  D r .  H a n s F l e i ß n e r  i n  L e o b e n .  Verfahren 
zum Rösten oxydischer und karbonatischer Erze, ins
besondere von Spaleisenstein.

D i e  E r z e  w e r d e n  d u r c h  ä u ß e r e  W ä r m e z u f u h r  r a s c h  

a u f  e i n e  T e m p e r a t u r  e r h i t z t ,  b e i  d e r  d e r  U e b e r g a n g  d e r  

n i e d r i g e r e n  i n  d i e  h ö h e r e n  O x y d a t i o n s s t u f e n  o d e r  d i e  

Z e r l e g u n g  d e r  E r z e  e i n t r i t t ,  w o r a u f  d a n n  d i e  ä u ß e r e  

W ä r m e z u f u h r  u n t e r b r o c h e n  u n d  l e d i g l i c h  a u s r e i c h e n d e  

M e n g e n  a n  S a u e r s t o f f  o d e r  a n d e r e n  o x y d i e r e n d  w i r k e n d e n  

G a s e n  z u g e f ü h r t  w e r d e n .

135
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Statistisches.
Die Leistung der Walzwerke einschließlich der mit ihnen verbundenen Schmiede- und Preßwerke 

im Deutschen Reiche im Mai 19271).
E r z e u g u n g  i n  T o n n e n  z u  1 0 0 0  k g .

Sorten
Rheinland

und
Westfalen

t

Sieg-, Lahn-, 
Dillgebiet u. 
Oberhessen 

t

Schlesien

t

Nord-, Ost- 
und M itte l
deutschland 

t

Land
Sachsen

t

Süd
deutschland

t

Insg

1927
t

esamt

1926
t

M o n a t  M a i  1 9 2 7

Halbzeug zum Absatz
b e s tim m t............................. 70 966 1 912 2 498 2 870 2 705 80 951 83 999

Eisenbahnoberbaustoffe . . 130 055 — 8 407 14 885 153 347 134 253

Formeisen (Uber 80 mm Höhe) 
und Universaleisen . . . . 73 653 __ 30 999 6 051 110 703 63 039

Stabeisen und kleines Form 
eisen un te r 80 mm Höhe . 208 444 4 587 11 623 30 780 18 536 | 8 990 282 960 185 319

B a n d e is e n ............................. 42 085 2 848 | Î  042 45 975 23 409

W a lz d r a h t ............................. 86 967 7 5552; | — ¡ —  I s! 94 522 78 284

Grobbleche (4,76 mm u.darüb.) 76 989 7 978 | 11 509 | 5 825 102 301 51 573

Mittelbleche (von 3 bis un te r
4,76 mm) ......................... 12 591 2 260 4 069 1 964 20 884 13 140

Feinbleche (von Uber 1 bis 
unter 3 m m ) ..................... 16 437 12 343 2 390 2 215 33 385 21 409

Feinbleche (von über 0,32 bis 
1 m m ) ................................. 12 787 12 363 — 9 937 35 087 18 649

Feinbleche (bis 0,32 mm) . . 4 900 4484) | —  1 — 5 348 4152

W eißb leche............................. 10 233 — | | — | — 10 233 6 920

R ö h ren ..................................... 60 860 | — | 5 826 | — 66 686 47 840

Rollendes Eisenbahnzeug . . 13 317 1 788 1 1 950 16 055 7 991

S chm iedestücke..................... 20 353 1 259 | 1401 593 23 606 13 483

Andere Fertigerzeugnisse . . 5667 | 1 666 403 7 736 3 212

Insges.: Mai 1927 ................
davon g e sch ä tz t.................

842 984 
9 490

47 928 
1 300

36 398 91 981 43 742 26 746 1 089 779 
10 790

-

Insges.: Mai 1926 .................
davon g e sch ä tz t.................

592 372 
5 850

26 126 34 689 59 135 29 503 14 847 — 756 672 
5 850

J a n u a r  b i s  M a i 1 9 2 7

Halbzeug zum Absatz 
b e s tim m t.............................. 319 521 9 313 19 168 14 036 11 413 373 451 361 146

Eisenbahnoberbaustoffe . . 636 016 52 208 ] 77 858 766 082 699 879
Formeisen (Uber 80 mm Höhe) 

und Universaleisen . . . 318 586 — | 141 219 40 449 500 254 287 706
Stabeisen und kleines Form

eisen u n te r 80 mm Höhe 952 827 22 607 60 546 128 116 79 947 44 841 1 288 884 879 481

B a n d e is e n ............................. 184 680 1 13 074 | 4  5 2 0 202 274 113 568
W a lz d r a h t ............................. 372 144 1 36 7072) | _  | _ .  | 3) 508 851 400 871
Grobbleche (4,76 mm u. darüb.) 380 865 1 40 362 | 54 188 | 24 310 499 725 256 929
Mittelbleche (von 3 bis unter 

4,76 m m )............................. 63 707 8 624 19 893 8 611 100 835 61 869
Feinbleche (von über 1 bis 

unter 3 m m ) ..................... 77 138 57 296 11162 10 035 155 631 100 943
Feinbleche (von über 0,32 bis 

1 m m ) ................................. 61 778 63 420 — 45 565 170 763 89 176
Feinbleche (bis 0,32 mm) . . 25 228 1 3 5564) [ _  | __ 28 784 14 787
W eißb leche..................... 54 547 —  — | | _ 54 547 23 364
R ö h re n ................................. 298 856 | — | 28 005 | — 326 921 226 171
Rollendes Eisenbahnzeug . . 59 139 1 3 591 | 8 661 71 391 44 568
S chm iedestücke..................... 99 876 6 319 | 5 737 | 2 762 114 694 62 899
Andere Fertigerzeugnisse . . 27 986 8 985 | i  2 7 8 38 249 14 071
Insges.: J an u ar bis Mai 1927 

davon g e s c h ä tz t .................
4 014 822 

34 890
234 743 

1 300
178 977 430 533 216 276 124 985 5 200 336 

36 190
Insges.: Januar bis Mai 1926 

davon g e s c h ä tz t . . . .
2 854 857 

28 400
121 364 152 525 270 809 158 431 79 442 3 637 428 

28 400
M Nrvch den Erm ittlungen des Vereins D eutscher Eisen- und S tah l-Industrie lle r 
-) Einschließlich Süddeutschland und Sachsen.
®V Siehe Sieg-, Lahn-, D illgebiet und Oberhessen.
4) Ohne Schlesien.
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Die Ruhrkohlenförderung im Mai 1927.
I m  M o n a t  M a i  w u r d e n  i n s g e s a m t  i n  2 5  A r b e i t s t a g e n  

9 4 7 9  2 8 4  t  K o h l e  g e f ö r d e r t  g e g e n  9  1 2 9  6 2 2  t  i n  2 4  A r b e i t s 

t a g e n  i m  A p r i l  1 9 2 7 ,  8 3 3 6  6 8 0  t  i n  2 4  A r b e i t s t a g e n  i m  M a i  

1 9 2 6 .  A r b e i t s t ä g l i c h  b e t r u g  d i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  i m  M a i  

1 9 2 7  3 7 9  1 7 1  t  g e g e n  3 8 0 4 0 1  t i m  A p r i l  1 9 2 7  u n d  4 3 0 5 5 7  t  

i m  N o v e m b e r  1 9 2 6  ( a r b e i t s t ä g l i c h e  H ö c h s t f ö r d e r u n g  i n  

1 9 2 6 ) .  D i e  K o k s e r z e u g u n g  d e s  R u h r g e b i e t s  s t e l l t e  

s i c h  i m  M a i  1 9 2 7  a u f  2  2 4 2  2 9 7  t  ( t ä g l i c h  7 2  3 3 2  t ) .  D i e  

B r i k e t t h e r s t e l l u n g  h a t  i m  M a i  1 9 2 7  i n s g e s a m t  

2 5 8  9 8 8  t  b e t r a g e n  ( a r b e i t s t ä g l i c h  1 0  3 6 0 1 )  g e g e n  2 6 0  1 3 1  1  

( 1 0  8 3 9  t>) i m  A p r i l  1 9 2 7  u n d  2 8 3  1 4 5  t  (11 7 9 8  t )  i m  M a i  

1 9 2 6 .  D i e  G e s a m t z a h l  d e r  b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  

s t e l l t e  s i c h  E n d e  M a i  1 9 2 7  a u f  4 0 9  3 7 0  g e g e n  4 1 4  4 3 1  E n d e  

A p r i l  1 9 2 7  u n d  4 1 8  4 7 5  E n d e  M ä r z  1 9 2 7 .  W e g e n  A b s a t z 

m a n g e l s  u n d  W a g e n m a n g e l s  m u ß t e n  i m  M o n a t  M a i  1 9 2 7  

i n s g e s a m t  1 2 6  001 F e i e r s c h i c h t e n  e i n g e l e g t  w e r d e n  g e g e n  

2 4 5  8 6 3  i m  M o n a t  A p r i l .  S e i t  d e m  1 9 .  M a i  h a t  d e r  W a g e n 

m a n g e l  e r f r e u l i c h e r w e i s e  a u f g e h ö r t .  D i e  B e s t ä n d e  a n  

K o h l e ,  K o k s  u n d  P r e ß k o h l e  ( K o k s  u n d  P r e ß k o h l e  i n  

K o h l e  u m g e r e c h n e t )  s t e l l t e n  s i c h  E n d e  M a i  1 9 2 7  a u f  

r d .  1  7 7 3  0 0 0  t  g e g e n  r d .  1  8 7 1  0 0 0  t  E n d e  A p r i l .  I n  

d i e s e n  Z a h l e n  s i n d  d i e  i n  d e n  S y n d i k a t s l a g e r n  v e r h ä l t n i s 

m ä ß i g  g e r i n g e n  B e s t ä n d e  s o w i e  d i e  L a g e r  a u f  d e n  Z e c h e n  

e i n b e g r i f f e n .

Frankreichs Eisenerzförderung im März 1927.

Förderung V orräte 
am Ende 

des 
M onats 

M ärz 
1927

t

Beschäftigte

Monats-1 
durch- 1 M ärz 
s c h n itt ! 1927 

1913 1 
t  t

B ezirk

1913
M ärz
1927

(  M etz, D ieden-
Ji © I hofen .  . . _  . _O g i  B riey , Longwy

c (  N ancy . . . .
N o rm a n d ie .................
Anjou, B retagne . .
Pyrenäen .................
Andere Bezirke . . .

1 761 25(Jl 724 058 
1 505 168 1 935 545 

159 743 127 986 
63 896 168 298 
32 079 45 914 
32 82 l| 21967 
26 745, 5 912

500 000 
1 021 869 

336 393 
242 488 

49 312 
24 262 
16 228

17 700 
15 537 

2 103 
2 808 
1471 
2168 
1 250

13 702 
15 332

1 640
2 737 
1 011 
1 029

273

zusammen 3 581 702 4 029 680 2 190 352 43 037 35 724

Großbritanniens Roheisen- und Stahlerzeugung 
im Mai 1927.

D i e  Z a h l  d e r  i m  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  H o c h ö f e n  

b e l i e f  s i c h  E n d e  M a i  a u f  1 8 4  o d e r  5  w e n i g e r  a l s  z u  B e g i n n  

d e s  M o n a t s ;  z u r  g l e i c h e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r e s  s t a n d e n  

2 3  H o c h ö f e n  u n t e r  F e u e r .  D i e  R o h e i s e n h e r s t e l l u n g  b e 

t r u g  i m  M a i  7 3 1  6 0 0  g e g e n  6 9 0  9 0 0  t  i m  A p r i l  1 9 2 7  u n d

9 0  2 2 1  t  i m  M a i  1 9 2 6 .  D a v o n  e n t f i e l e n  a u f  H ä m a t i t  

2 6 0  6 0 0  t ,  a u f  T h o m a s r o h e i s e n  2 2 5  8 0 0  t ,  a u f  G i e ß e r e i 

r o h e i s e n  1 8 7  1 0 0  t  u n d  a u f  P u d d e l r o h e i s e n  2 4  5 0 0  t .  

D i e  E r z e u g u n g  a n  S t a h l b l ö c k e n  u n d  S t a h l g u ß  b e t r u g  

8 9 6  6 0 0  t  g e g e n  8 6 3  7 0 0  t  i m  A p r i l  1 9 2 7  u n d  4 6  4 0 0  t  

i m  M a i  1 9 2 6 .

Die Ergebnisse der polnisch-oberschlesischen Bergbau- 
und Eisenhüttenindustrie im April 19271).

A pril M ärz
Gegenstand 1927 1927

t t

S te in k o h le n .............................................. 1 888 133 2 173 503
E i s e n e r z e .................................................. 582 478
K o k s ........................................................... 109 022 115 196
Roh t e e r ....................................................... 5 339 5 536
T e e r p e c h ................................................... 836 878
T e e r ö l e ....................................................... 474 518
Rohbenzol und H o m o lo g e n ................. 1 481 1488
Schwefelsaures A m m oniak ..................... 1 647 1 788
S te in k o h len b rik e tts ................................. 16 962 26 087

R o h e i s e n ................................................... 35 053 33 976
Gußwaren I I .  Schm elzung..................... 1 829 1 903
F l u ß s t a h l ................................................... 59 401 73 712
S t a h l g u ß ................................................... 1 066 1 197
H albzeug zum V e rk a u f ......................... 7 903 6 563
Fertigerzeugnisse der Walzwerke . . . 48 013 58 019
Fertigerzeugnisse aller A rt der V er

feinerungsbetriebe .............................. 10 959 13 494

Die Ergebnisse der Bergwerks- und Hüttenindustrie 
Deutsch-Oberschlesiens im April 19272).

G egenstand
März
1927

t

A pril
1927

t

S t e i n k o h l e n ................................................... 1  6 9 5  8 0 7 1 3 8 8  4 2 3

K o k s ............................................................................. 1 0 0  4 1 5 86 7 5 9

B r i k e t t s ............................................................ 3 1  8 4 6 2 4  2 8 0

R o h t e e r .................................................................... 4  6 8 1 4  0 0 3

T e e r p e c h  u n d  T e e r ö l  . . 6 1 6 1

R o h b e n z o l  u .  H o m o l o g e n  . 1  5 2 0 1  3 1 4

S c h w e f e l s .  A m m o n i a k  . . 1  5 5 8 1  3 5 4

R o h e i s e n ............................................................ 2 8  9 4 2 2 4  6 9 7

R o h s t a h l ............................................................ 4 8  7 9 8 4 4  0 4 2

S t a h l g u ß  ( b a s i s c h  u .  s a u e r ) 1  0 7 9 1  0 5 3

H a l b z e u g  z u m  V e r k a u f 4  8 0 9 3  8 7 6

F e r t i g e r z e u g n i s s e ................................... 3 5  1 2 0 3 2  7 7 2

G u ß w a r e n  I I .  S c h m e l z u n g 3  9 3 2 3  6 6 2

! )  Z .  B e r g - H ü t t e n m .  V .  66 ( 1 9 2 7 )  S .  4 0 2  f f .  

2 )  O b e r s c h i .  W i r t s c h .  2  ( 1 9 2 7 )  S .  3 9 8  f f .

Wirtschaftliche Rundschau.

Die  jüngsten  Er g eb n i ss e  der  Konjunkturforschung .  (Wirtschaft  in Zahlen. )
D a s  I n s t i t u t  f ü r  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g  h a t  v o r  

e i n i g e n  T a g e n  e i n  n e u e s  V i e r t e l j a h r s h e f t 1 )  v e r ö f f e n t l i c h t  

( a b g e s c h l o s s e n  a m  2 8 .  M a i ) ,  w e l c h e s  i n  d r e i  g r ö ß e r e n  

A b s c h n i t t e n  e i n e n  Q u e r s c h n i t t  d u r c h  d i e  d e u t s c h e  K o n 

j u n k t u r ,  w i e  s i e  s i c h  E n d e  M a i  d a r s t e l l t ,  z u  g e b e n  v e r 

s u c h t  u n d  d a n e b e n  a u c h  d i e  K o n j u n k t u r  e i n z e l n e r  W i r t 

s c h a f t s z w e i g e  s o w i e  d i e  K o n j u n k t u r  d e s  A u s l a n d e s  

e i n e r  e i n g e h e n d e n  u n d  k r i t i s c h e n  B e t r a c h t u n g  u n t e r z i e h t .  

I n  d e m  e i n l e i t e n d e n  z u s a m m e n f a s s e n d e n  U e b e r b l i c k  w i r d  

h e r v o r g e h o b e n ,  d a ß  s i c h  d i e  A u f w ä r t s b e w e g u n g  i n  

D e u t s c h l a n d  b e s c h l e u n i g t  f o r t s e t z t e  u n d  b e r e i t s  z u  g e 

w i s s e n  R e i b u n g s -  u n d  S p a n n u n g s e r s c h e i n u n g e n  f ü h r t e ,  

w i e  s i e  „ f ü r  e i n e  d e r  H o c h s p a n n u n g  s i c h  n ä h e r n d e  A u f 

s c h w u n g p h a s e “  k e n n z e i c h n e n d  s i n d .  D e r  W a r e n m a r k t  

d e h n e  s i c h  a u s ,  d e r  E f f e k t e n m a r k t  h a b e  e i n e n  R ü c k 

s c h l a g  e r l i t t e n  u n d  d e r  G e l d m a r k t  s e i  a n g e s p a n n t .  D i e  

A u f f a s s u n g ,  d e r  U m s c h w u n g  a n  d e r  B ö r s e  s e i  s c h o n  d a s  

Z e i c h e n  f ü r  e i n e n  b a l d  z u  e r w a r t e n d e n  R ü c k g a n g  i m

! )  V i e r t e l j a h r s h e f t e  z u r  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g ,  h e r 

a u s g e g e b e n  v o m  I n s t i t u t  f ü r  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g  ( 1 9 2 7 )  

H e f t  1 .  ( B e r l i n  1 9 2 7 . )

s o n s t i g e n  G e s c h ä f t s l e b e n ,  m ü s s e  j e d o c h  a l s  u n z u t r e f f e n d  

a b g e l e h n t  w e r d e n .  B e i  d e n  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  

d e u t s c h e  K o n j u n k t u r  b e f a ß t  s i c h  d a s  K o n j u n k t u r 

i n s t i t u t  e i n g e h e n d  m i t  d e r  G e l d s e i t e  u n d  m i t  d e r  G ü t e r 

s e i t e  d e r  W i r t s c h a f t ,  w o b e i  r e i c h h a l t i g e  Z a h l e n ü b e r 

s i c h t e n  u n d  v i e l e  a u f s c h l u ß r e i c h e  s c h a u b i l d l i c h e  D a r 

s t e l l u n g e n  z u r  E r l ä u t e r u n g  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n .  D a s  

I n s t i t u t  k o m m t  h i e r b e i  z u  f o l g e n d e n  F e s t s t e l l u n g e n :

D e r  W i e d e r a u f b a u  d e s  m o b i l e n  K a p i t a l s  m a c h t  l a n g 

s a m e  F o r t s c h r i t t e ,  d i e  U n t e r n e h m u n g e n  a r b e i t e n  w i e d e r  

a u f  e i n e r  b r e i t e r e n  G r u n d l a g e  v o n  l a n g f r i s t i g e n  K r e d i t e n ,  

v o n  B e t e i l i g u n g s -  u n d  E m i s s i o n s m ö g l i c h k e i t e n  u n d  v o n  

e i g e n e m  E f f e k t e n b e s i t z .  K a p i t a l b i l a n z  ( d .  h .  a l l e  Z a h 

l u n g e n ,  d i e  s i c h  a u s  d e r  K a p i t a l b e w e g u n g  e r g e b e n ,  w i e  

K r e d i t e ,  Z i n s e n ,  T i l g u n g e n )  u n d  H a n d e l s b i l a n z  w e r d e n  

i n  i h r e n  B e z i e h u n g e n  z u e i n a n d e r  u n t e r s u c h t .  W i e  E n d e  

1 9 2 3  d u r c h  K a p i t a l f l u c h t  u n d  A b s t o ß u n g  d e u t s c h e r  

E f f e k t e n  v o m  A u s l a n d e  d i e  K a p i t a l b i l a n z  p a s s i v  w u r d e  

u n d  d a m i t  e i n e  E i n f u h r d r o s s e l u n g  u n d  A u s f u h r s t e i g e 

r u n g  h e r v o r r i e f ,  a l s o  e i n e  a k t i v e  H a n d e l s b i l a n z ,  s o  s c h u f e n  

d i e  h e r e i n s t r ö m e n d e n  A u s l a n d s k r e d i t e  i m  J a h r e  1 9 2 4  

w i e d e r  e i n e  p a s s i v e  H a n d e l s b i l a n z .  I n  d e n  J a h r e n  1 9 2 3

*
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u n d  1 9 2 4  e n t s c h i e d  s o m i t  d i e  K a p i t a l b i l a n z  ü b e r  d i e  

H a n d e l s b i l a n z .  U m g e k e h r t  s c h e i n e  f ü r  d a s  J a h r  1 9 2 6  d i e  

H a n d e l s b i l a n z  b e s t i m m e n d  g e w e s e n  z u  s e i n  f ü r  d i e  

K a p i t a l b i l a n z ,  d a  d e r  A u ß e n h a n d e l  u n t e r  d e m  A n t r i e b  

d e r  V o r r a t s b i l d u n g  s t a n d .

U e b e r  d i e  G e l d s e i t e  d e r  W i r t s c h a f t  w i r d  u .  a ,  

h e r v o r g e h o b e n :  I m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  b e k a n n t e n  

R ü c k g r i f f  a u f  d e n  W e c h s e l k r e d i t  d e r  N o t e n b a n k e n  t r a t  

a u f  d e m  G e l d m a r k t  e i n  U m s c h w u n g  e i n ;  d i e  G e l d s ä t z e  

w u r d e n  s t a r k  e r h ö h t .  D e r  Z u f l u ß  l a n g f r i s t i g e r  A u s l a n d s 

g e l d e r  v e r m i n d e r t e  s i c h  b e i  g l e i c h z e i t i g e r  P a s s i v i t ä t  d e r  

H a n d e l s b i l a n z  u n d  g r ö ß e r e n  R e p a r a t i o n s b a r z a h l u n g e n .  

D i e  A u f n a h m e f ä h i g k e i t  d e s  K a p i t a l m a r k t e s  l i e ß  n a c h ;  

d e r  U m s a t z  a n  P f a n d b r i e f e n  u n d  s o n s t i g e n  f e s t v e r z i n s 

l i c h e n  W e r t p a p i e r e n  i s t  s e i t  d e m  F e b r u a r  d i e s e s  J a h r e s  

b e d e u t e n d  z u r ü c k g e g a n g e n .  D e r  E i n l a g e n ü b e r s c h u ß  b e i  

d e n  S p a r k a s s e n  h a t  s i c h  i m  M ä r z  u n d  A p r i l  1 9 2 7  h ö h e r  

g e s t e l l t  a l s  i m  N o v e m b e r  u n d  D e z e m b e r  d e s  v e r g a n g e n e n  

J a h r e s .  B e i  d e m  H i n w e i s  a u f  d e n  K u r s e i n b r u c h  a n  d e r  

B ö r s e  w i r d  e i n  V e r g l e i c h  g e z o g e n  z w i s c h e n  d e m  K u r s 

s t a n d  u n d  d e r  s i c h  a u s  d e m  G e w i n n a u s t e i l  e r g e b e n d e n  

E i n t r ä g l i c h k e i t .  D a s  E r t r ä g n i s  d e r  A k t i e n  i s t  i m  

V e r h ä l t n i s  z u r  V o r k r i e g s z e i t  e r h e b l i c h  g e 

s u n k e n .  A m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 1 3  b e t r u g  d i e  D u r c h s c h n i t t s 

a u s b e u t e  a l l e r  a n  d e r  B e r l i n e r  B ö r s e  g e h a n d e l t e n  A k t i e n  

5 , 8 7  %  g e g e n ü b e r  n u r  3 , 5 6  %  a m  3 1 .  M ä r z  1 9 2 7  b e i  d e n 

j e n i g e n  A k t i e n  d e r  B e r l i n e r  B ö r s e ,  b e i  d e n e n  d e r  G e w i n n 

a u s t e i l  f ü r  1 9 2 6  b e r e i t s  b e k a n n t  w a r .  D i e  „ I n d e x z i f f e r n  

z u r  B e w e g u n g  d e r  A k t i e n k u r s e “  b e t r u g e n  f ü r  D e u t s c h 

l a n d  ( 1 9 1 3  =  1 0 0 )  i m  F e b r u a r  1 9 2 7  5 6 , 0 ,  i m  M ä r z  5 4 , 5 ,  

i m  A p r i l  5 7 , 7 .  D i e  A p r i l z a h l e n  s t e l l e n  s i c h  f ü r  G r o ß 

b r i t a n n i e n  a u f  1 4 0 , 4  u n d  f ü r  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  a u f

1 6 4 . 1 .  D i e  T e u e r u n g s z a h l  d e r  L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n  —  

e r r e c h n e t  a u f  G r u n d  d e s  g e w o g e n e n  D u r c h s c h n i t t s  d e r  

T e u e r u n g s z a h l e n  v o n  7 2  G e m e i n d e n  —  h a b e n  i n  D e u t s c h 

l a n d  i m  M o n a t  A p r i l  l e i c h t  a n g e z o g e n  ( M ä r z  1 4 4 , 9 ,  A p r i l  

1 4 6 , 4 ) .  B e m e r k e n s w e r t  i s t ,  d a ß  d i e  v o r g e n o m m e n e  E r 

h ö h u n g  d e r  M i e t e n  z u m  T e i l  d u r c h  e i n e n  R ü c k g a n g  d e r  

E r n ä h r u n g s k o s t e n  a u s g e g l i c h e n  w u r d e .  D i e  G r o ß 

h a n d e l s t e u e r u n g s z a h l e n  b l i e b e n  i m  M ä r z  u n d  A p r i l  m i t  

d e r  I n d e x z i f f e r  1 3 5  a u f  g l e i c h e r  H ö h e  ( G r o ß b r i t a n n i e n  1 4 0 ,  

V e r e i n i g t e  S t a a t e n  1 4 5 ) .  D i e  W a r e n u m s ä t z e  i n  D e u t s c h 

l a n d  s t i e g e n .

D i e  E i n k o m m e n s b i l d u n g  b e i  d e n  a r b e i t n e h m e n 

d e n  S c h i c h t e n  h a t  s i c h  i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  g e b e s s e r t .  

D i e  L ö h n e  s i n d  i n  f a s t  a l l e n  G e w e r b e z w e i g e n  e r h e b l i c h  

e r h ö h t  w o r d e n ,  d u r c h s c h n i t t l i c h  u m  8 b i s  9  % ;  g l e i c h 

z e i t i g  h a t  d i e  A r b e i t s l o s i g k e i t  i n  e r f r e u l i c h e m  M a ß e  a b 

g e n o m m e n .  D i e  g r ö ß t e n  E r w e r b s l o s e n z a h l e n  w i e s e n  n a c h  

d e m  S t a n d  v o m  1. M a i  B e r l i n  u n d  H a m b u r g  a u f .  

H i e r  e n t f i e l e n  a u f  j e  1 0 0 0  E i n w o h n e r  2 8 , 2  b z w .  2 2 , 7  

H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r .  E s  f o l g e n  A n h a l t  m i t

1 9 . 1 ,  H e s s e n  m i t  1 8 , 1 ,  L ü b e c k  m i t  1 7 , 7 ,  d i e  R h e i n p r o v i n z  

( e i n s c h l i e ß l i c h  H o h e n z o l l e r n )  m i t  1 6 , 9 .  I m  R e i c h s d u r c h 

s c h n i t t  e n t f i e l e n  a m  1. M a i  a u f  j e  1 0 0 0  E i n w o h n e r  1 4 , 0  

H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r  ( d a r u n t e r  l a n d w i r t 

s c h a f t l i c h e  G e b i e t e  9 , 7  u n d  I n d u s t r i e g e b i e t e  1 7 , 6 )  g e g e n 

ü b e r  2 9 , 4  a m  1 5 .  J a n u a r  1 9 2 7  u n d  e t w a  d e r  g l e i c h e n  Z a h l  

a m  1 .  M a i  1 9 2 6 .

A u f  d e r  G ü t e r s e i t e  d e r  W i r t s c h a f t  s t e l l t  d a s  

I n s t i t u t  f ü r  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g  s e i t  d e m  F r ü h j a h r  

1 9 2 6  e i n e  A u f w ä r t s b e w e g u n g  b i s  z u r  G e g e n w a r t  f e s t .  

B e s o n d e r s  b e m e r k e n s w e r t  i s t  e i n e  g r a p h i s c h e  D a r s t e l l u n g  

d e r  M e h r e i n f u h r  v o n  R o h s t o f f e n  u n d  H a l b w a r e n  s o w i e  d e r  

M e h r a u s f u h r  v o n  F e r t i g w a r e n  a b  J a n u a r  1 9 2 5 .  D i e  

K u r v e  e r g i b t ,  d a ß  i m  l e t z t e n  J a h r e  d e r  E i n f u h r ü b e r s c h u ß  

a n  R o h s t o f f e n  u n d  H a l b w a r e n  s t ä n d i g  z u g e n o m m e n  h a t ,  

d e r  A u s f u h r ü b e r s c h u ß  a n  F e r t i g w a r e n ,  v o n  e i n i g e n  

U n t e r b r e c h u n g e n  a b g e s e h e n ,  s t ä n d i g  a b n a h m :  e i n  B e w e i s  

f ü r  d i e  z u n e h m e n d e  K r ä f t i g u n g  d e s  B i n n e n m a r k t e s .  E s  

i s t  e i n e  S t r e i t f r a g e ,  w i e  d i e  z u k ü n f t i g e  E n t w i c k l u n g  d e s  

B i n n e n m a r k t e s  z u  b e u r t e i l e n  i s t .  D a s  I n s t i t u t  k o m m t  z u  

d e m  S c h l u ß ,  d a ß  s i c h  d e r  B i n n e n m a r k t  a l l m ä h l i c h  g e g e n 

ü b e r  d e r  w a c h s e n d e n  H e r s t e l l u n g  v e r e n g e n  w i r d ,  z u m a l  

d a  a u c h  d i e  „ L a g e r s c h e r e “  e i n  ä h n l i c h e s  B i l d  z e i g t :  

\ \  ä h r e n d  E r z e u g u n g  u n d  U m s a t z  s t a r k  a n s t e i g e n ,  h a b e n  

W a r e n a b s a t z  u n d  W a r e n a u s f u h r  l e i c h t  a b g e n o m m e n .  

D i e  W i r t s c h a f t  r e c h n e  a n s c h e i n e n d  m i t  s t e i g e n d e r  W a r e n 

a u f n a h m e ,  a u c h  d a s  A u s l a n d s g e s c h ä f t  h a b e  n o c h  M ö g 

l i c h k e i t e n  z u r  A u s d e h n u n g .  „ I n d e s  f r a g t  e s  s i c h  d o c h , “

s o  h e i ß t  e s  i n  d e m  B e r i c h t ,  „ o b  n i c h t  s c h o n  a u f  v e r s c h i e 

d e n e n  G e b i e t e n  ü b e r  d e n  v o r a u s z u s e h e n d e n  B e d a r f  

h i n a u s ,  e t w a  a u s  F u r c h t  v o r  W a r e n m a n g e l ,  s p e k u l a t i v e  

W a r e n d i s p o s i t i o n e n  g e t r o f f e n  w u r d e n  u n d  s i c h  d a m i t  

b e r e i t s  e i n e  S i t u a t i o n  a n b a h n t ,  i n  d e r  d i e  G e f a h r  e i n e r  

k ü n f t i g e n  A b s a t z s t o c k u n g  m i t  i h r e n  s c h w e r e n  F o l g e n  

f ü r  U n t e r n e h m e r  u n d  A r b e i t s m a r k t ,  w e n n  a u c h  v o r l ä u f i g  

n o c h  l a t e n t ,  g e g e b e n  i s t .  S e l b s t v e r s t ä n d l i c h  l i e g e n  d i e  

V e r h ä l t n i s s e  i n  d e n  e i n z e l n e n  W i r t s c h a f t s z w e i g e n  s e h r  

v e r s c h i e d e n ;  d o c h  l a s s e n  s i c h  b e i  d e r  g e g e n w ä r t i g e n  

K o n s t e l l a t i o n  v o n  V e r b r a u c h  u n d  P r o d u k t i o n  i n  d e r  G e 

s a m t w i r t s c h a f t  g e w i s s e  B e s o r g n i s s e  i n  d i e s e r  R i c h t u n g  

n i c h t  u n t e r d r ü c k e n . “ 2 )  D i e  B e l e b u n g  d e r  P r o d u k t i o n s 

m i t t e l i n d u s t r i e n  h a b e  z w a r  a n g e h a l t e n ,  d o c h  h ä t t e n  s e i t  

e i n i g e n  M o n a t e n  d i e  V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n  n u n m e h r  

d i e  F ü h r u n g  ü b e r n o m m e n .  I n  d e r  T a t  z e i g t  z .  B .  d i e  

T e x t i l i n d u s t r i e  s e i t  d e m  B e g i n n  d e s  J a h r e s  1 9 2 4  e i n e  

s t ä n d i g  w a c h s e n d e ,  k r ä f t i g e  A u f w ä r t s b e w e g u n g .

A u f  d i e  i n  d e m  V i e r t e l j a h r s h e f t  e n t h a l t e n e n  e i n 

g e h e n d e n  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  „ K o n j u n k t u r  e i n z e l n e r  

W i r t s c h a f t s z w e i g e “  k a n n  h i e r  n i c h t  a u s f ü h r l i c h e r  e i n 

g e g a n g e n  w e r d e n .  E s  s e i  l e d i g l i c h  i n  a l l e r  K ü r z e  a u f  d i e  

E i s e n  s c h a f f e n d e  I n d u s t r i e  e i n g e g a n g e n .  D i e  h i e r a u f  

B e z u g  n e h m e n d e n  D a r s t e l l u n g e n  b e s t ä t i g e n  d i e  b e k a n n t e  

T a t s a c h e ,  d a ß  d e r  I n l a n d s a h s a t z  g e g e n ü b e r  d e m  A u s 

l a n d s a b s a t z  i n  d e r  j ü n g s t e n  Z e i t  g r ö ß e r e  B e d e u t u n g  g e 

w o n n e n  h a t .  D e r  I n l a n d s a b s a t z  a n  W a l z w e r k s e r z e u g 

n i s s e n  i n s g e s a m t  i s t  i m  M ä r z  d i e s e s  J a h r e s  a u f  1 2 5  g e 

s t i e g e n  ( M o n a t s d u r c h s c h n i t t  1 9 2 5  =  1 0 0 ) ,  u n d  z w a r  a n  

S t a b e i s e n  a u f  1 1 0 ,  a n  G r o b b l e c h e n  a u f  1 5 1 ,  a n  M i t t e l -  u n d  

F e i n b l e c h e n  a u f  1 3 3  u n d  a n  T r ä g e r n  a u f  1 9 0 .  E b e n s o  

w e i s t  d e r  I n l a n d s a b s a t z  a n  O b e r b a u z e u g  e i n e  e r h e b l i c h e  

Z u n a h m e  a u f ,  ü b e r w i e g e n d  h e r v o r g e r u f e n  d u r c h  d i e  

v e r s t ä r k t e n  E i n b a u p l ä n e  d e r  R e i c h s b a h n .  D i e  A u s f u h r  

v o n  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e n  i n s g e s a m t  g i n g  E n d e  M ä r z  

a u f  2 2 , 5  %  ( J a n u a r  1 9 2 7  3 3 , 5  % )  d e r  E r z e u g u n g  z u r ü c k ,  

u n d  z w a r  b e i  G r o b b l e c h e n  a u f  3 8 , 8  % ,  b e i  S t a b e i s e n  a u f  

2 0 , 0 ,  b e i  H a l b z e u g  a u f  4 5 , 2  % .  D i e  E i s e n a u f n a h m e  d e s  

M a s c h i n e n b a u e s ,  i m  J a h r e  1 9 1 3  s c h ä t z u n g s w e i s e  2 , 5  M i l l . t ,  

i s t  v o r a u s s i c h t l i c h  i m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r  1 9 2 7  g r ö ß e r  g e 

w e s e n  a l s  i m  g l e i c h e n  Z e i t r a u m  d e s  J a h r e s  1 9 1 3 .  N ä h e r e  

U n t e r l a g e n  l i e g e n  h i e r ü b e r  n o c h  n i c h t  v o r .

D i e  K o n j u n k t u r e n t w i c k l u n g  i n  d e n  ü b r i g e n  e u r o 

p ä i s c h e n  L ä n d e r n ,  z u m  T e i l  a u c h  i n  d e n  ü b e r s e e i 

s c h e n  G e b i e t e n ,  w i r d  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g ü n s t i g  b e u r t e i l t .  

D i e  W ä h r u n g s v e r h ä l t n i s s e  h a b e n  s i c h  g e b e s s e r t ;  V a l u t a 

v e r s c h l e c h t e r u n g e n  s i n d  k a u m  z u  v e r z e i c h n e n .  D i e  P r e i s 

e n t w i c k l u n g  i n  d e n  e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r n  i s t  u n e i n h e i t 

l i c h ,  d o c h  w e i s e n  I n d u s t r i e s t o f f e  i m  a l l g e m e i n e n  e i n e  

s i n k e n d e  P r e i s e n t w i c k l u n g  a u f .  D i e  W i r t s c h a f t s e n t w i c k 

l u n g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  h a t  s i c h  v e r l a n g s a m t ;  

d e r  M i t t e  J u n i  v e r ö f f e n t l i c h t e  B e r i c h t  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  

Z e i t s c h r i f t  „ I r o n  A g e “ ,  w o n a c h  d i e  K a u f t ä t i g k e i t  a m  

a m e r i k a n i s c h e n  S t a h l m a r k t  w e i t e r  n a c h g e l a s s e n  h a t  u n d  

d i e  P r e i s e  r ü c k g ä n g i g  s i n d ,  b e s t ä t i g t  d i e  B e o b a c h t u n g  d e s  

I n s t i t u t s .  M i t  A u s n a h m e  v o n  N o r d a m e r i k a  u n d  H o l l a n d  

g e h e n  d i e  L i n i e n  d e r  A r b e i t s l o s e n k u r v e n  i n  d e n  w i c h t i g 

s t e n  e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r n  s t a r k  a b w ä r t s .  D i e  H a n d e l s 

b i l a n z e n  s i n d  ü b e r w i e g e n d  p a s s i v ;  d a s  g i l t  u .  a .  f ü r  

D e u t s c h l a n d ,  G r o ß b r i t a n n i e n ,  I t a l i e n ,  d i e  N i e d e r l a n d e ,  

O e s t e r r e i c h - U n g a r n ,  S c h w e d e n ,  N o r w e g e n ,  R u m ä n i e n  

u n d  d i e  S c h w e i z .  E i n e  l e i c h t  a k t i v e  B i l a n z  z e i g e n  F r a n k 

r e i c h ,  P o l e n  u n d  d i e  T s c h e c h o s l o w a k e i .  I n  d e n  l e t z t e n  

M o n a t e n  h a t  s i c h  j e d o c h  d e r  G e s a m t u m s a t z  b e i  d e n  

m e i s t e n  L ä n d e r n ,  s o  a u c h  i n  D e u t s c h l a n d ,  g e h o b e n .

D r .  W . Steinberg.

Roheisen-Verband, G. m. b. H., Essen a. d. Ruhr. —
D e r  H o h e i s e n - V e r b a n d  h a t  d e n  V e r k a u f  f ü r  d e n  M o n a t  

J u l i  d .  J .  z u  u n v e r ä n d e r t e n  P r e i s e n  a u f g e n o m m e n ;  a u c h  

d i e  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n  h a b e n  k e i n e  A e n d e r u n g  e r 

f a h r e n .

Deutsche Ammoniak-Verkauf ̂ -Vereinigung, G.m .b.H., 
Bochum. I n  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 2 6  t r a t  d i e  G e s e l l 

s c h a f t  m i t  o r n s t e n  S o r g e n  e i n ,  w e i l  d i e  L a n d w i r t s c h a f t  

s e i t  d e m  H e r b s t  1 9 2 5  i n  n i e  z u v o r  g e k a n n t e r  W e i s e  m i t  

A u f t r ä g e n  z u r ü c k g e h a l t e n  h a t t e .  A b e r  s c h o n  v o n  F e 

b r u a r  1 9 2 6  a n  b r a c h  e i n e  f r e u n d l i c h e r e  A u f f a s s u n g  d u r c h ,

2) A. a. O., S. 30.
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u n d  d e r  w e i t e r e  V e r l a u f  d e r  H a u p t d ü n g e z e i t  h a t  d a n n  

g e l e h r t ,  d a ß  d i e  L a n d w i r t s c h a f t  n a c h  w i e  v o r  v o n  d e r  

U n e n t b e h r l i c h k e i t  d e r  S t i c k s t o f f d ü n g u n g  d u r c h d r u n g e n  

w a r .  D a s  F r ü h j a h r  b r a c h t e  e i n e  d e r a r t i g  s t a r k e  N a c h 

f r a g e  n a c h  s c h w e f e l s a u r e m  A m m o n i a k ,  d a ß  d i e  G e s e l l 

s c h a f t  M ü h e  h a t t e ,  i h r  n a c h z u k o m m e n .  S c h o n  A n f a n g  

M ä r z  w a r e n  d i e  V o r r ä t e ,  d i e  z u  B e g i n n  d e s  J a h r e s  n o c h  

9 2  0 0 0  t  b e t r a g e n  h a t t e n ,  p r a k t i s c h  g e r ä u m t .  B e i m  

U e b e r g a n g  i n  d a s  J a h r  1 9 2 7  b e t r u g e n  d i e  V o r r ä t e  r d .  

5 7  0 0 0  t .  D i e  P r e i s e  f ü r  d a s  I n l a n d  s c h w a n k t e n  z w i s c h e n  

1 , 1 0  u n d  0 , 9 0  J (  j e  k g  S t i c k s t o f f  i n  s c h w e f e l s a u r e m  

A m m o n i a k  f r e i  d e u t s c h e r  E m p f a n g s s t a t i o n .

I n f o l g e  d e s  a m  1 .  M a i  1 9 2 6  i n  E n g l a n d  b e g o n n e n e n  

K o h l e n s t r e i k s  w a r  e s  m ö g l i c h ,  i m  E i n k l a n g  m i t  d e r  

S t e i g e r u n g  d e r  K o k s e r z e u g u n g  a u c h  d i e  A m m o n i a k 

e r z e u g u n g  w i e d e r  z u  v e r g r ö ß e r n .  T r o t z d e m  b l i e b  d i e  

E r z e u g u n g  i m  J a h r e  1 9 2 6  m i t  i n s g e s a m t  2 9 9  7 4 8  t  n o c h  

u m  r d .  1 2  0 0 0  t  g e g e n  d a s  V o r j a h r  z u r ü c k .  D i e  E r z e u g u n g  

a n  s a l z s a u r e m  A  m m o n i a k  k o n n t e  r e s t l o s  a b g e s e t z t  w e r d e n ,  

u n d  z w a r  i n  d e r  H a u p t s a c h e  n a c h  d e m  A u s l a n d e .  A n  

A m m o n i a k w a s s e r  w u r d e n  1 9 0  9 1 6  k g ,  u m g e r e c h n e t  a u f  

N H 3 ,  a b g e s e t z t .

Benzol-Verband, G. m. b. H., Bochum. —  I n  d e n  

e r s t e n  M o n a t e n  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  1 9 2 6  b e w e g t e  s i c h  

d i e  B e n z o l e r z e u g u n g  i n  a b s t e i g e n d e r  R i c h t u n g .  D u r c h  

d e n  a m  1 .  M a i  i n  E n g l a n d  b e g o n n e n e n  K o h l e n s t r e i k  

k o n n t e  z u s a m m e n  m i t  d e r  S t e i g e r u n g  d e r  K o k s e r z e u g u n g  

a u c h  d i e  B e n z o l e r z e u g u n g  w i e d e r  a u f  d i e  f r ü h e r e  H ö h e  

g e b r a c h t  w e r d e n .  D i e  M e h r b e w e r t u n g  d e s  B e n z o l s  k o n n t e  

d a n k  d e r  r e g e n  A u f k l ä r u n g s -  u n d  W e r b e a r b e i t  a u f r e c h t 

e r h a l t e n  u n d  n o c h  w e i t e r  b e f e s t i g t  w e r d e n .  A u ß e r 

g e w ö h n l i c h e n  S c h w a n k u n g e n  w a r e n  d i e  P r e i s e  n i c h t  a u s 

g e s e t z t .  U m  d i e  V o r t e i l e  d e s  b i l l i g e n  W a s s e r t r a n s p o r t s  

b e s s e r  a u s n u t z e n  z u  k ö n n e n ,  w u r d e  g e g e n  E n d e  d e s  

J a h r e s  e i n  T a n k s c h i f f  v o n  e t w a  7 0 0  t  L a d e f ä h i g k e i t  

s o w i e  e i n e  W a s s e r u m s c h l a g s a n l a g e  i n  D u i s b u r g  i n  A u f 

t r a g  g e g e b e n .

I m  M ä r z  w u r d e  m i t  d e r  R e i c h s k r a f t s p r i t - G .  m .  b .  H . ,  

B e r l i n ,  e i n  A b k o m m e n  g e t r o f f e n  ü b e r  d i e  H e r s t e l l u n g  

u n d  d e n  V e r k a u f  v o n  S p i r i t u s g e m i s c h e n .  G e g e n  J a h r e s 

s c h l u ß  w u r d e  m i t  d e m  D e u t s c h - R u s s i s c h e n  N a p h t h a -  

S y n d i k a t  e i n  m e h r j ä h r i g e r  B e n z i n - L i e f e r u n g s - V e r t r a g  

a b g e s c h l o s s e n .

Aus der italienischen Eisenindustrie. —  A u f  d e m  

K o h l e n m a r k t e  s i n d  k e i n e  V e r ä n d e r u n g e n  v o n  B e l a n g  

e i n g e t r e t e n ,  n a c h d e m  s i c h  m i t  A u f h ö r e n  d e s  e n g l i s c h e n  

K o h l e n s t r e i k s  d i e  V e r h ä l t n i s s e  a l l m ä h l i c h  b e r u h i g t  

h a b e n .  M i t  d e m  w e i t e r e n  S t e i g e n  d e r  i t a l i e n i s c h e n  

W ä h r u n g  s i n d  n a t u r g e m ä ß  d i e  K o h l e n v e r k a u f s p r e i s e  

e n t s p r e c h e n d  z u r ü c k g e g a n g e n .  E s  w u r d e n  n o t i e r t :

in  L ire je t  frei 
W agen Genua 

1 6 0 , —C a r d i f f ,  e r s t e  S o r t e .

1 5 0 ,  —  . 

1 3 5 , —  

1 3 0 , —  

1 3 8 , —

, ,  z w e i t e  S o r t e  .  .

G a s k o h l e ,  e r s t e  S o r t e  

, ,  z w e i t e  S o r t e  .

S p l i n t ,  e r s t e  S o r t e  .  .  .

A u f  d e m  W a l z e i s e n m a r k t e  b l i e b  d i e  L a g e  f ü r  d i e  

U n t e r n e h m e r  n a c h  w i e  v o r  s e h r  s c h w i e r i g .  D i e  V a l u t a 

v e r b e s s e r u n g  u n d  d i e  d a m i t  z u s a m m e n h ä n g e n d e  P r e i s 

m i n d e r u n g  d e r  K o h l e n  u n d  d e s  S c h r o t t s  f ü h r t e n  n o t 

g e d r u n g e n  z u  e i n e r  E r m ä ß i g u n g  d e r  V e r k a u f s p r e i s e ,  

o b w o h l  e i n e r s e i t s  e i n e  V e r m i n d e r u n g  d e r  A r b e i t s l ö h n e  

n i c h t  e i n t r a t  u n d  a n d e r s e i t s  e i n e  e m p f i n d l i c h e  Z u n a h m e  

d e s  A u s l a n d s w e t t b e w e r b B  z u  v e r z e i c h n e n  w a r ,  d e r  l ä h 

m e n d  a u f  d e n  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  d e r  W e r k e  i m  I n l a n d e  

e i n w i r k t e .  F o l g e n d e  N e b e n e i n a n d e r s t e l l u n g  g i b t  e i n  a n 

s c h a u l i c h e s  B i l d  ü b e r  d i e s e  l e t z t e  P r e i s b e w e g u n g  i n  W a l z -

z e u g : in  L ire  je  100 kg 
frei W agen G enua

Ja n u a r M ärz Mai
K n ü p p e l  z w i s c h e n  4 0  u .  1 3 0  m m 1 1 5 1 0 9 102
U -  u n d  D o p p e l - T - E i s e n  ü b e r  8 0  m m 121 1 1 4 1 0 5

S . - M . - S t a b e i s e n  .................................................. 1 2 6 1 1 5 110
G e w ö h n l i c h e s  S t a b e i s e n  . . . . 121 110 1 0 5

B a n d e i s e n ........................................................................... 1 3 5 1 2 5 120
D r a h t ........................................................................................... 1 2 8 121 111
S . - M . - R u n d e i s e n .................................................. 1 2 4 1 1 5 1 0 7

G e w ö h n l i c h e s  R u n d e i s e n . . . . 1 1 9 110 102
B e t o n r u n d e i s e n .......................................................... 121 112 1 0 4

A u f  d e m  S c h r o t t m a r k t e  w u r d e n  f o l g e n d e

P r e i s e  n o t i e r t :
in  L ire je 100 kg 

(in  K lam m ern die 
vorhergehenden

E i s e n b a h n w a g e n a c h s e n  z u m  W i e d e r -  > >

a u s w a l z e n ..................................................  4 1  ( 4 8 )

S c h r o t t  z u m  P a k e t i e r e n  f ü r  P u d d e l -

w e r k e ,  u n d  z w a r :

z u m  B i l d e n  d e r  P a k e t w ä n d e  . . .  3 6 — 1 3  ( 4 3 — 4 8 )

z u m  A u s f ü l l e n  d e r  P a k e t e .  .  . . 3 1 — 3 3  ( 3 6 — 3 8 )

S t a h l w e r k s c h r o t t :

1 .  S c h i e n e n ,  R a d r e i f e n ,  G e s c h o s s e ^  3 3  ( 3 9 )

2 .  S c h r o t t  a u s  S c h i f f s a b b r ü c h e n  . 3 3  ( 3 8 )

3 .  K e r n s c h r o t t  ü b e r  5  m m  . . .  2 9  ( 3 4 )

4 .  S a m m e l s c h r o t t  ü b e r  4  m m  . . 2 5  ( 3 1 )

5 .  P a k e t i e r t e r  S t a c h e l d r a h t  . . .  2 5  ( 3 2 )

6.  N e u e r  F e i n s c h r o t t   2 5  ( 3 1 )

7 .  A l t e r  F e i n s c h r o t t   1 2  ( 1 9 )

8. N e u e  S t a h l s p ä n e   2 0  ( 2 5 )

9 .  V e r r o s t e t e  S p ä n e   9  ( 1 3 )

Z u s c h l a g  f ü r  p a k e t i e r t e n  F e i n s c h r o t t  2 , 5 0  ( 3 , 0 )

Z u s c h l a g  f ü r  c h a r g i e r f ä h i g e n  u n t e r

3  a u f g e f ü h r t e n  K e r n s c h r o t t  . . .  1 , 0  ( 1 , 0 )

F ü r  d i e  u n t e r  2  u n d  3  a u f g e f ü h r t e n  S o r t e n ,  w e n n  a u s  

d e m  A u s l a n d e  e i n g e f ü h r t ,  w e r d e n  g e z a h l t ,  e i n s c h l i e ß l i c h  

Z o l l  u n d  A b g a b e n :

a u s  d e r  S c h w e i z  .  s c h w .  F r .  7 , 2 5  ( v a l .  4 0 0 ) \  f r e i  W a g e n  

a u s  F r a n k r e i c h  .  f r .  F r .  2 7 , - — ( v a l .  1 0 0 ) /  G r e n z e

a u s  F r a n k r e i c h  .  f r .  F r .  3 0 , — ( v a l .  1 0 0 ) 1  c i f .  i t a l i e n .

a u s  E n g l a n d .  .  .  S  6 3 / t  ( v a l .  1 0 0 ) /  H a f e n

a u s  D e u t s c h l a n d  . S  5 6 / t  ( v a l .  1 0 0 )  f r e i  W a g e n

B r e n n e r

a u s  D e u t s c h l a n d  .  S  5 8 / t  ( v a l .  1 0 0 )  f r e i  W a g e n

C h i a s s o

F e r r i e r e  d i  V o l t r i ,  S o c .  A n . ,  G e n u a  ( G e s e l l 

s c h a f t s k a p i t a l  4 5  M i l l .  L i r e ) .  T r o t z  d e r  s c h l e c h t e n  L a g e  

k o n n t e  f ü r  d a s  a b g e l a u f e n e  J a h r  e i n  g u t e s  E r g e b n i s  

h e r a u s g e w i r t s c h a f t e t  w e r d e n .  A u s  d e m  e t w a  5 , 1  M i l l .  L i r e  

b e t r a g e n d e n  R e i n g e w i n n  k o m m e n  1 0  %  G e w i n n  z u r  

V e r t e i l u n g .

S o c .  A n .  A c c i a i e r i e  e  F e r r i e r e  d i  N o v i L i g u r e  

( G e s e l l s c h a f t s k a p i t a l  2 4  M i l l .  L i r e ) .  —  D i e  W e r k e  w a r e n  

v o l l  b e s c h ä f t i g t .  D i e  i m  B a u  b e f i n d l i c h e n  A n l a g e n  s i n d  

f e r t i g g e s t e l l t  u n d  i n  B e t r i e b  g e n o m m e n  w o r d e n ,  d a r u n t e r  

e i n e  3 2 0 e r  F e i n s t r a ß e .  D e r  R e i n g e w i n n  b e t r ä g t  e t w a  

3 , 9  M i l l .  L i r e .  Z u r  V e r t e i l u n g  k o m m e n  1 2  %  G e w i n n .

L a  M a g o n a  d ’ I t a l i a ,  S o c .  A n . ,  F l o r e n z  ( G e s e l l 

s c h a f t s k a p i t a l  2 0  M i l l .  L i r e ) .  —  D i e  A b s a t z s c h w i e r i g 

k e i t e n ,  d i e  i m  J a h r e  1 9 2 5  b e s t a n d e n ,  h a b e n  s i c h  f ü r  d a s  

a b g e l a u f e n e  B e r i c h t s j a h r  1 9 2 6  n o c h  v e r m e h r t .  T r o t z d e m  

i s t  e s  d e r  L e i t u n g  g e l u n g e n ,  d u r c h  V e r b e s s e r u n g  d e r  W i r t 

s c h a f t l i c h k e i t  d e r  A n l a g e n ,  d u r c h  H e r u n t e r d r ü c k u n g  d e r  

A u s g a b e n  e i n  g l ä n z e n d e s  E r g e b n i s  z u  e r z i e l e n .  A u s  d e m  

e t w a  6 , 7  M i l l .  L i r e  b e t r a g e n d e n  R e i n g e w i n n  k o m m e n

2 2 , 5  %  G e w i n n  z u r  A u s s c h ü t t u n g .

F o n d e r i a  M i l a n e s e  d i  A c c i a i o ,  S o c .  A n . ,  

M a i l a n d .  ( K a p i t a l  5  M i l l .  L i r e ) .  —  I m  a b g e l a u f e n e n  

B e r i c h t s j a h r e  i s t  d i e  E r z e u g u n g  e r h e b l i c h  e r h ö h t  w o r d e n .  

A u s  d e m  U e b e r s c h u ß  w e r d e n  1 0  %  G e w i n n  v e r t e i l t .

T r a f i l e r i e  e  L a m i n a t i o  d i  M e t a l l i ,  S o c .  A n . ,  

M a i l a n d .  ( K a p i t a l  3 0  M i l l .  L . ) .  — T r o t z  d e r  S c h w i e r i g 

k e i t e n  d e s  J a h r e s  1 9 2 6  a u f  a l l e n  G e b i e t e n  k o n n t e  e i n ,  

w e n n  a u c h  n u r  u m  w e n i g ,  b e s s e r e s  E r g e b n i s  e r z i e l t  w e r d e n  

a l s  i m  V o r j a h r e .  D e r  R e i n ü b e r s c h u ß  b e t r ä g t  e t w a  5  M i l l .  

L i r e ,  a u s  d e n e n  9  %  G e w i n n  v e r t e i l t  w e r d e n .

Deutsche Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft, Ber
lin-Duisburg. —  D i e  g e g e n  E n d e  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  1 9 2 5  

a l l g e m e i n  i n  d e r  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  e i n s e t z e n d e  G e 

s c h ä f t s s t i l l e ,  d i e  f ü r  d i e  F i r m a  b e t r ä c h t l i c h e  B e t r i e b s - 

e i n s c h r ä n k u n g e n  u n d  d a m i t  v e r b u n d e n e  P e r s o n a l v e r 

m i n d e r u n g e n  z u r  F o l g e  h a t t e ,  ü b e r t r u g  s i c h  a u c h  a u f  

d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 2 6 .  D i e  w e i t e r e  V e r r i n g e r u n g  d e s  

A u f t r a g s e i n g a n g s  z w a n g  i n  d e n  e r s t e n  M o n a t e n  d e s  n e u e n  

G e s c h ä f t s j a h r e s  1 9 2 6  w i e d e r u m  z u  e i n s c h n e i d e n d e n  S p a r 

m a ß n a h m e n ,  s o  d a ß  i n  e i n z e l n e n  B e t r i e b e n  K u r z a r b e i t  

e i n g e f ü h r t  u n d  w e i t e r e  E n t l a s s u n g e n  v o r g e n o m m e n  

w e r d e n  m u ß t e n .  I m  g a n z e n  k o n n t e n  d i e  E n t l a s s u n g e n  

a u f  e t w a  2 0  %  d e r  G e s a m t b e l e g s c h a f t  b e s c h r ä n k t  b l e i b e n .
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E r s t  u m  d i e  M i t t e  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  t r a t  a l l m ä h l i c h  

e i n e  l e i c h t e  B e s s e r u n g  i n  d e r  G e s c h ä f t s l a g e  e i n ,  d i e  s i c h  

d u r c h  b e s s e r e n  A u f t r a g s e i n g a n g  —  h a u p t s ä c h l i c h  a u s  

d e m  I n l a n d  —  b e m e r k b a r  m a c h t e .  D a s  A u s l a n d s 

g e s c h ä f t  l i e ß  d a g e g e n  w e i t e r  z u  w ü n s c h e n  ü b r i g .  D a s  

G e s c h ä f t  h a t t e  b e i  d e m  s c h a r f e n  i n -  u n d  a u s l ä n d i s c h e n  

W e t t b e w e r b  u n t e r  u n g ü n s t i g e n  P r e i s e n  z u  l e i d e n ,  d i e  

t e i l w e i s e  k a u m  d i e  S e l b s t k o s t e n  d e c k t e n  u n d  b e s o n d e r s  

i n  k e i n e m  V e r h ä l t n i s  z u  d e n  g e w a l t i g e n  s t e u e r l i c h e n  u n d  

s o z i a l e n  L a s t e n  s t a n d e n .

A u s  d e r  E r w ä g u n g  h e r a u s ,  d u r c h  Z u s a m m e n f a s s u n g  

g l e i c h a r t i g e r  B e t r i e b e  u n d  d u r c h  S t i l l e g u n g  u n w i r t 

s c h a f t l i c h e r  W e r k e  d a s  b e s t e h e n d e  M i ß v e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  

A n g e b o t  u n d  N a c h f r a g e  a u s z u g l e i c h e n ,  ü b e r n a h m  d i e  

G e s e l l s c h a f t  z u  A n f a n g  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  d u r c h  A k t i e n 

a u s t a u s c h  d a s  g e s a m t e  G e s c h ä f t  d e r  M a s c h i n e n b a u - A . - G .  

T i g l e r ,  D u i s b u r g - M e i d e r i c h ,  u n d  g l e i c h z e i t i g  d a m i t  d i e  

i m °  B e s i t z  d e r s e l b e n  G e s e l l s c h a f t  b e f i n d l i c h e n  G e s e l l 

s c h a f t s a n t e i l e  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  J a e g e r ,  G .  m .  b .  H . ,  

i n  D u i s b u r g ;  d i e  B e t r i e b e  b e i d e r  F i r m e n  w u r d e n  g e g e n  

E n d e  d e s  J a h r e s  s t i l l g e l e g t .

F e r n e r  w u r d e  m i t  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a h l w e r k e n ,  

A . - G . ,  D ü s s e l d o r f ,  e i n e  V e r s t ä n d i g u n g  g e t r o f f e n ,  w o n a c h  

d i e  D e u t s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k  i h r e  W e r k e  i n  B e n r a t h ,  

D u i s b u r g  u n d  W e t t e r  s o w i e  d i e  W e r k s a n l a g e n  d e r  M a 

s c h i n e n b a u - A . - G .  T i g l e r  u n d  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  J a e g e r ,  

G . m . b . H . ,  u n d  d e r  S t a h l v e r e i n  s e i n e  M a s c h i n e n i n t e r e s s e n ,  

i n s b e s o n d e r e  d i e  f r ü h e r e  M a s c h i n e n f a b r i k  T h y s s e n  &  C o . ,  

A . - G . ,  i n  M ü l h e i m  a m  1 .  O k t o b e r  1 9 2 6  i n  d i e  n e u  g e 

g r ü n d e t e  D e m a g - A k t i e n g e s e l l s c h a f t  e m g e b r a c h t  

h a b e n .  A u ß e r d e m  s i n d  a u f  d i e  D e m a g  A . - G .  ü b e r 

g e g a n g e n  d i e  T o c h t e r g e s e l l s c h a f t e n :  D e m a g  G .  m .  b .  H .  

&  C o . ,  M ä h r i s c h - O s t r a u ,  u n d  d i e  S a a r - D e m a g  G .  m .  b .  H .  

f ü r  B e r g w e r k s m a s c h i n e n  u n d  P r e ß l u f t a n l a g e n ,  O t t w e i l e r -  

S a a r ,  s o w i e  d i e  V e r k a u f s g e s e l l s c h a f t e n :  D e m a g - U n t e r -  

t a g e  G .  m .  b .  H . ,  E s s e n ,  u n d  D e m a g  G .  m .  b .  H .  f ü r  

B e r g w e r k s m a s c h i n e n  u n d  P r e ß l u f t a n l a g e n ,  K a t t o w i t z ,  

u n d  s ä m t l i c h e  I n g e n i e u r b ü r o s .  I m  g a n z e n  s i n d  d e r  

D e u t s c h e n  M a s c h i n e n f a b r i k ,  A . - G . ,  u n d  d e r  v o l l s t ä n d i g  

i n  i h r e m  B e s i t z  b e f i n d l i c h e n  M a s c h i n e n b a u - A . - G .  T i g l e r  

a l s  G e g e n w e r t  f ü r  d i e  v o r e r w ä h n t e n  V e r m ö g e n s g e g e n 

s t ä n d e  n o m .  1 7  5 0 0  000 JIM  D e m a g - A . - G . - A k t i e n  z u 

g e f l o s s e n .  S e i t  d e m  1 .  O k t o b e r  1 9 2 6  b e s i t z t  d i e  D e u t s c h e  

M a s c h i n e n f a b r i k ,  A . - G . ,  k e i n e  e i g e n e n  B e t r i e b s s t ä t t e n  

m e h r ,  s o  d a ß  s i c h  i h r e  T ä t i g k e i t  a u f  d i e  V e r w a l t u n g  d e r  

i h r  v e r b l i e b e n e n  V e r m ö g e n s w e r t e ,  i n s b e s o n d e r e  d e r  B e 

t e i l i g u n g e n ,  b e s c h r ä n k t .

D e r  A b s c h l u ß  w e i s t  e i n e n  R o h ü b e r s c h u ß  v o n  

5  0 1 3  0 8 1  JIM  a u s ,  d e m  i n s g e s a m t  8 2 6 6  3 6 5  JIM  a l l 

g e m e i n e  U n k o s t e n ,  S t e u e r n ,  s o z i a l e  L a s t e n ,  A b s c h r e i 

b u n g e n  u n d  A b b u c h u n g e n  g e g e n ü b e r s t e h e n .  D e r  s i c h  

e r g e b e n d e  V e r l u s t  v o n  3  2 5 3  2 8 5  JIM  w i r d  a u f  d i e  

g e s e t z l i c h e  R ü c k l a g e  ü b e r t r a g e n .

Demag, Aktiengesellschaft, Duisburg. — D i e  D e m a g -  

A k t i e n g e s e l l s c h a f t  i s t  a m  12 . A u g u s t  1 9 2 6  g e g r ü n d e t  

w o r d e n  u n d  h a t  i h r e  T ä t i g k e i t  a m  1 . O k t o b e r  1 9 2 6  a u f 

g e n o m m e n .  S i e  u m f a ß t  d i e  b i s h e r  v o n  d e r  D e u t s c h e n  

M a s c h i n e n f a b r i k ,  A . - G . ,  D u i s b u r g ,  b e t r i e b e n e n  d r e i  

W e r k e  i n  B e n r a t h ,  D u i s b u r g  u n d  W e t t e r ,  d i e  i n z w i s c h e n  

s t i l l g e l e g t e n  W e r k s a n l a g e n  d e r  M a s c h i n e n b a u - A . - G .  

T i g l e r ,  D u i s b u r g - M e i d e r i c h ,  u n d  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  

J a e g e r ,  G .  m .  b .  H . ,  D u i s b u r g ,  s o w i e  d a s  v o n  d e n  V e r 

e i n i g t e n  S t a h l w e r k e n ,  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f ,  e i n g e b r a c h t e  

W e r k  M ü l h e i m  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  T h y s s e n  &  C o . ,  

A . - G .  D e r  b e i  d e n  v o r g e n a n n t e n  W e r k e n  d a m a l s  v o r 

l i e g e n d e  A u f t r a g s b e s t a n d  i m  G e s a m t b e t r ä g e  v o n  r d  

3 0  M i l l .  JIM  i s t  v o n  d e r  G e s e l l s c h a f t  ü b e r n o m m e n  

w o r d e n  u n d  w i r d  v o n  i h r  a u s g e f ü h r t .

D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  G e s c h ä f t e  i m  e r s t e n  d r e i 

m o n a t i g e n  G e s c h ä f t s a b s c h n i t t  ( 1. O k t o b e r  b i s  3 1 .  D e 

z e m b e r  1 9 2 6 )  h a t  l e i c h t e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t .  I n 

z w i s c h e n  h a b e n  s i c h  d i e  V e r h ä l t n i s s e  a u f  d e m  I n -  u n d  

A u s l a n d s m ä r k t e  g ü n s t i g e r  e n t w i c k e l t ,  s o  d a ß  d i e  B e -  

t r i e b s s t ä t t e n  j e t z t  a u f  M o n a t e  h i n a u s  m i t  g e n ü g e n d e r  

A r b e i t  v e r s e h e n  s i n d .  I m  S i n n e  e i n e r  w e i t e r e n  R a t i o 

n a l i s i e r u n g  d e r  B e t r i e b e  w u r d e  d i e  e l e k t r i s c h e  A b t e i l u n g  

u n d  d i e  A b t e i l u n g  f ü r  D a m p f t u r b i n e n b a u  d e s  W e r k e s  

M ü l h e i m  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  h i e r z u  g e h ö r i g e n  G r u n d s t ü c k e ,  

G e b ä u d e  u n d  E i n r i c h t u n g e n  a n  d i e  S i e m e n s - S c h u c k e r t -

w e r k e ,  G .  m .  b .  H . ,  B e r l i n ,  z u m  3 1 .  M ä r z  1 9 2 7  v e r 

ä u ß e r t .  D i e  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  s c h l i e ß t  f ü r  

d i e  Z e i t  v o m  1 .  O k t o b e r  b i s  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 2 6  m i t  

e i n e m  R o h g e w i n n  v o n  2 9 8 5  022 J IM  u n d  n a c h  A b z u g  

a l l e r  U n k o s t e n ,  S t e u e r n ,  s o z i a l e n  L a s t e n  u n d  A b s c h r e i 

b u n g e n  m i t  e i n e m  U e b e r s c h u ß  v o n  5 4  7 6 2  J IM  a b ,  

d e r  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n  w i r d .

Ilseder Hütte, Groß-Ilsede. —  D i e  s c h w e r e  A b s a t z 

k r i s e  i n  d e r  E i s e n i n d u s t r i e ,  m i t  d e r  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 2 5  

a b g e s c h l o s s e n  h a t t e ,  s e t z t e  s i c h  i n  v e r s c h ä r f t e m  M a ß e  i m  

F r ü h j a h r  1 9 2 6  f o r t ,  s o  d a ß  d i e  E r z e u g u n g  i n  d e r  I l s e d e r  

H ü t t e  u n d  i m  P e i n e r  W a l z w e r k  i n  v e r l u s t b r i n g e n d e r  

W e i s e  e i n g e s c h r ä n k t  w e r d e n  m u ß t e .  D u r c h  d i e  l a n g s a m  

e i n s e t z e n d e  W i e d e r b e l e b u n g  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  i m  

S o m m e r  1 9 2 6  u n d  u n t e r s t ü t z t  d u r c h  d e n  e n g l i s c h e n  

B e r g a r b e i t e r s t r e i k  h o b  s i c h  a l l m ä h l i c h  a u c h  d a s  G e s c h ä f t  

i n  d e n  E r z e u g n i s s e n  d e r  G e s e l l s c h a f t  w i e d e r .  W ä h r e n d  

n o c h  i m  A p r i l  1 9 2 6  v o n  d e n  v i e r  i m  B e t r i e b e  b e f i n d 

l i c h e n  u n d  d a u e r n d  l a n g s a m  a r b e i t e n d e n  H o c h ö f e n  e i n e r  

v o r ü b e r g e h e n d  g e d ä m p f t  u n d  i m  P e i n e r  W a l z w e r k  ü b e r  

O s t e r n  e i n e  v i e r z e h n t ä g i g e ,  f a s t  v ö l l i g e  A r b e i t s r u h e  

e i n g e l e g t  w e r d e n  m u ß t e ,  k o n n t e  i m  N o v e m b e r  e i n  f ü n f t e r  

H o c h o f e n  a n g e b l a s e n  w e r d e n ,  u m  i m  W i n t e r  d i e  z u 

s a m m e n g e s c h m o l z e n e n  B e s t ä n d e  d e s  P e i n e r  W a l z w e r k s  

f ü r  d a s  z u  e r w a r t e n d e  F r ü h j a h r s g e s c h ä f t  w i e d e r  a u f z u 

f ü l l e n .  W ä h r e n d  i n  d e r  Z e i t  v o m  J a n u a r  b i s  J u n i  n u r  

1 6 7  0 0 0  t  R o h e i s e n  i n  d e r  I l s e d e r  H ü t t e  h e r g e s t e l l t  

w u r d e n ,  s t i e g  d i e  E r z e u g u n g s z i f f e r  i n  d e r  Z e i t  v o m  J u l i  

b i s  D e z e m b e r  a u f  2 3 4  0 0 0  t .  D i e  E r l ö s p r e i s e  b l i e b e n  

d a u e r n d  1 0  b i s  2 0  %  h i n t e r  d e m  d e u t s c h e n  G r o ß h a n d e l s 

i n d e x  z u r ü c k ,  s o  d a ß  e s  n u r  s e h r  l a n g s a m  g e l a n g ,  d i e  i m  

e r s t e n  H a l b j a h r  e n t s t a n d e n e n  V e r l u s t e  i m  z w e i t e n  H a l b 

j a h r  w i e d e r  g u t z u m a c h e n .  —  D e r  e r z i e l t e  R o h g e w i n n  

b e t r ä g t  7  5 2 4  9 2 0  J l . N a c h  A b z u g  v o n  3  5 3 4  7 5 5  M  
A b s c h r e i b u n g e n  v e r b l e i b t  e i n  R e i n g e w i n n  v o n  

3  9 9 0  1 6 5  J l ,  a u s  d e m  121 2 5 2  .M  G e w i n n a n t e i l e  u n d  

V e r g ü t u n g e n  g e z a h l t ,  3  8 4 6  8 1 5  J l  G e w i n n  ( 5  %  =  6 8 1 5  J l  
a u f  V o r z u g s -  u n d  6 %  =  3  8 4 0  0 0 0  J l  a u f  6 4  M i l i .  J l  
S t a m m a k t i e n )  a u s g e t e i l t  u n d  2 2  0 9 8  J l  a u f  n e u e  R e c h 

n u n g  v o r g e t r a g e n  w e r d e n  s o l l e n .

Linke-Hofmann-Werke, Aktiengesellschaft, Berlin. — 
I m  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 2 5 / 2 6  l i t t e n  d i e  S c h w e r b e t r i e b e  

( L a u c h h a m m e r ,  R i e s a ,  G r ö d i t z )  i n  d e n  e r s t e n  M o n a t e n  

m i t  d e r  g e s a m t e n  d e u t s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  u n t e r  d e m  

D a n i e d e r l i e g e n  d e s  E i s e n m a r k t e s .  M i t  d e r  B e s s e r u n g  

d e r  W i r t s c h a f t s l a g e  i m  w e i t e r e n  V e r l a u f  d e s  B e r i c h t s 

j a h r e s  k o n n t e n  s i e  j e d o c h  i h r e  E r z e u g u n g  b e t r ä c h t l i c h  

s t e i g e r n .  —  D i e  W a g g o n - ,  L o k o m o t i v -  u n d  M a s c h i n e n 

f a b r i k e n  u n d  d a s  A r c h i m e d e s w e r k  w a r e n ,  s o w e i t  s i e  

n i c h t  d u r c h  d a s  A u s b l e i b e n  d e r  R e i c h s b a h n b e s t e l l u n g e n  

u n g ü n s t i g  b e e i n f l u ß t  w a r e n ,  b e f r i e d i g e n d  b e s c h ä f t i g t .  

D e r  g e s a m t e  U m s a t z  b e t r u g  1 0 2  6 9 1  9 2 4  J lJ l, w o v o n  

3 6  8 5 6  8 1 3  J lJ l  a u f  L i e f e r u n g e n  f ü r  d a s  A u s l a n d  e n t 

f a l l e n .  B e s c h ä f t i g t  w u r d e n  a m  A n f a n g  d e s  B e r i c h t s 

j a h r e s  1 5  4 2 0  A r b e i t e r  u n d  2 0 4 5  A n g e s t e l l t e ,  a m  E n d e  

d e s s e l b e n  1 1  9 1 1  A r b e i t e r  u n d  1 6 2 9  A n g e s t e l l t e .  D e r  

g e s a m t e  A u f t r a g s b e s t a n d  d e r  L H L .  b e t r u g  a m  E n d e  

d e s  B e r i c h t s j a h r e s  2 5  3 2 0  0 3 5  J lJ l. D a v o n  e n t f a l l e n  a u f  

d a s  A u s l a n d  7  7 6 6  9 4 3  JIM . D i e  n a c h  d e r  V e r s c h m e l z u n g  

m i t  d e r  O b e r s c h l e s i s c h e n  E i s e n - I n d u s t r i e - A k t i e n - G e s e l l -  

s c h a f t  u n d  d e r  A b g a b e  d e r  H a u p t w e r k e  d e r s e l b e n  a n  d i e  

V e r e i n i g t e n  O b e r s c h l e s i s c h e n  H ü t t e n w e r k e ,  A k t i e n g e s e l l 

s c h a f t ,  v e r b l i e b e n e  A b w i c k l u n g  w u r d e  z u m  g r ö ß e r e n  T e i l  

z u m  3 0 .  S e p t e m b e r  1 9 2 6  e r l e d i g t .  I n  V e r f o l g  d e r  B e 

s t r e b u n g e n  z u r  h o r i z o n t a l e n  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  E i s e n 

i n d u s t r i e  w u r d e n  d i e  e h e m a l i g e n  L a u c h h a m m e r w e r k e  

d e n  n e u g e g r ü n d e t e n  M i t t e l d e u t s c h e n  S t a h l w e r k e n ,  A k t i e n 

g e s e l l s c h a f t ,  i n  d i e  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a h l w e r k e ,  A k t i e n 

g e s e l l s c h a f t ,  d a s  S t a h l -  u n d  W a l z w e r k  W e b e r  i n  B r a n d e n 

b u r g  e i n b r a c h t e n ,  ü b e r l a s s e n .  I m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  

d e m  d u r c h  d i e  N e u g r ü n d u n g  d e r  M i t t e l d e u t s c h e n  S t a h l 

w e r k e ,  A . - G . ,  b e d i n g t e n  A u s s c h e i d e n  d e r  S ä c h s i s c h e n  

H ü t t e n w e r k e  b e s c h l o ß  d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  G e n e r a l 

v e r s a m m l u n g  v o m  1 3 .  N o v e m b e r  1 9 2 6  d i e  A e n d e r u n g  

d e r  F i r m a  d e r  G e s e l l s c h a f t  i n  „ L i n k e - H o f m a n n - W e r k e ,  

A k t i e n g e s e l l s c h a f t  u n d  e i n e  Z u s a m m e n l e g u n g  d e s  

A k t i e n k a p i t a l s  v o n  7 0  000 000  JIM  i m  V e r h ä l t n i s  v o n  

10 : 3  a u f  21 000 000 JIM  u n t e r  g l e i c h z e i t i g e r  A u s 

s c h ü t t u n g  v o n  2 8  000  000 JIM  A k t i e n  d e r  M i t t e l d e u t 
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Erträgnisse von Hüttenwerken und Maschinenfabriken im Geschäftsjahre 1926.

G e w in n v e r te i lu n g

A ktien Allgemeine 0) fl I c¿
kapital U nkosten, Reingewinn ■§&.§ § . 2  ta i•¡9 co G ew innan te il

G e s e l l s c h a f t a) =  Stamm-
b) =  V or
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bungen,
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aktien

AM JLtl AM A M AM AM AM AM % AM
Berlin-Karlsruher Industrie  -

Werke, Aktiengesellschaft,
Berlin (1. 1. 1926 bis 31. 12.
1926) ....................................... 30 000 000 2 994 334 2 045 267 949 067 _ 949 067Eisenhüttenwerk Thale, A ktien-
Gesellschaft, Thale a. H arz
(1. 1. 1926 bis 31. 12. 1926) 8  333 300 2 261 694 1 796 008 465 6 8 6 27 759 _ _ 333 332 4 104 595

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm als Schuckert&  Co.,
Nürnberg (1. 10. 1926 bis a) 49 000 000
3 1 .3 .1 9 2 7 ) ............................... b) 3 500 000 589 005 432 159 156 846 _ _ _ , 156 846

Hein, Lehmann & Co., A ktien
gesellschaft,Berlin-Reinicken
dorf (1. 1. 1926 bis 31. 12.
1926) ....................................... 4 200 000 1 475 792 1 425 341 50 451 5 000 _ _ 45 451

Losenhau sen werk, Düsseldorfer
M aschinenbau-Akt ien-G esel 1 -
schaft, Düsseldorf (1. 1. 1926 a) 1 500 000 Verlust Verlust
bis 3 1 .1 2 .1 9 2 6 ) ...................... b) 1 0  0 0 0 331169 403 604 72 435 _ _ _ _ _ i) 6 6  795

Orenstein & K oppel, A ktien
gesellschaft, Berlin (1. 1. 1926 a) 36 000 000 a) 1 440 000 4
bis 31. 1 2 .1 9 2 6 ) ...................... b) 480 000 3 633 970 2 011 910 1  622 060 — — _ b) 33 600 7 148 460

Stahlwerke Röchling-Buderus,
A.-G., W etzlar (1. 1. 1926
bis 31. 12. 1 9 2 6 )...................... 3 000 000 1 437 290 1 410 036 27 254 — _ _ _ _ 27 251

Stellawerk-Aktiengesellschaft,
vormals W ilisch & Co., H om 
berg, N iederrhein  (1. 1. 1926 Verlust Verlust
bis 31. 1 2 .1 9 2 6 ) ...................... 4 000 000 26 035 304 255 278 220 — — — — _ 278 220

Stettiner C ham otte-Fabrik , Ak-
tien-G esellschaft, vorm . D i
d ier, S te ttin  (1. 1. 1926 bis a) 14 400 000 a) 432 000 3
31. 12. 1 9 2 6 ) .......................... b) 215 000 870 530 364 613 505 917 25 296 — 15 000 b) 12 900 6 20 721

N ach Abzug der Rücklage von 5640 M .

sehen Stahlwerke, A.-G., an  die Aktionäre in  der Weise, 
daß auf je nom. 1000 JlJl alte  LH L-A ktien nom. 
300 JlJl neue LHW -_4ktien und  nom. 1 0 0  JIM Aktien 
der M itteldeutschen Stahlwerke, A.-G., zu gewähren 
sind. Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen 
R o h g e w in n  von 9 155 018 JlJl aus. Nach Abzug von 
175 150 JlJl Versicherungen, 2 621 297 JlJl Steuern 
und öffentlichen Abgaben, 1 778 165 JlJl W ohlfahrts
lasten, 2972638 J/?,#Zinsen und  1491889 ^ ^ A b s c h r e i 
bungen verbleibt ein R e i n g e w i n n  von 115 879 JlJl, 
der auf neue Rechnung vorgetragen wird.

Rheinische Stahlwerke, Essen. — Der vorliegende 
Bericht erstreck t sich über die Zeit vom 1 . Ju li 1926 bis 
31. März 1927. In  diesen neun M onaten betrug die 
Kohlenförderung 4 195 517 t, die K oksherstellung 
1 049 182 t, die Steinkohlenbrikettherstellung 79 356 t, 
die Braunkohlenförderung 452 526 t, die B raunkohlen
brikettherstellung 139 239 t. Die Förderung der Gruben 
und die Leistung der Kokereien haben in der B erichts
zeit verhältnism äßig größere Mengen erbrach t als das 
unm ittelbar vorhergegangene und das beste Vorkriegs
jahr; nur die S teinkohlenbrikettherstellung ist aus Mangel 
an Absatz wesentlich zurückgeblieben. Im  Hinblick 
auf die kommende M inderbeschäftigung nach Ablaufen 
der K onjunkturw elle des englischen Streiks sicherte 
sich die Gesellschaft im B erichtsjahr noch einm al einen 
Beteiligungszuwachs im K ohlensyndikat dadurch, daß 
sie die K uxenm ehrheit der Gewerkschaft H erm ann V 
in Bork (Kreis Lüdinghausen) erw arb. Der Bergwerks
betrieb der Gewerkschaft ist stillgelegt, ebenso wie der
jenige der Kokerei. Der rechnungsm äßige Abschluß des 
Zwischengeschäftsjahres zum 31. März 1927 erg ib t 
nach Verrechnung aller Unkosten, insbesondere von 
4 183 038,08 JlJl fü r Steuern und 5 171 20L,12 JlJl 
für soziale L asten  und  W ohlfahrtsausgaben, einen R o h -  
g e w in n  von 10 601 337,02 JlJl. H iervon sollen
4 249 835,98 JlJl zu Abschreibungen verwendet, 
187 420 JlJl Gewinnanteile an  den A ufsichtsrat gezahlt,
5 622 570 JlJl Gewinn (41/ 2 %  auf das bisher aus
gegebene A ktienkapital von 124 946 000 JIM) aus
geteilt und 541 511,04 JIM auf neue Rechnung vorge
tragen werden.

Vereins-Nachrichten,
V erein deu tsch er E isenhüttenleute.

Ehrenpromotionen.
Die Mitglieder unseres Vereins, H err D irektor G u s ta v  

H u s s m a n n ,  Gelsenkirchen, und H err D irektor H e rm a n n  
L w o w sk i,E sse n , wurden in  Anerkennung ihrer V erdienste 
um die M aschinenwirtschaft im Bergbau, ferner H err D i
rektor E r n s t  P o e n s g e n ,  Düsseldorf, in Anerkennung 
seiner Verdienste um  die Eisenindustrie von der Tech
nischen Hochschule Aachen zu E h r e n d o k t o r e n  ernannt.

Aenderungen in der Mitgliederliste.
Agtke, Johann, j$)ipl.»3ng., Obering, des Hüttenw .

Profiestern, Beschitza bei Briansk. Russland.
Albertz, Hans, ®ipi.*^jng., D irektor u. Vorst.-Mitgl. d. Fa. 

Friedr. O ttensmeyer, Möbelwerke, A.-G., Bad Oeyn
hausen, Po rta -S tr. 26.

Badenhof, Hermann, techn. V orstand der Sociedade 
L usitana de E lektricidade, A .-E.-D ., Lissabon, P o rtu 
gal, R ua Dos Fanqueiros 12—16.

Durst, Bruno, Ingenieur, Paris, Frankreich, 121 Boule
v ard  Exelm ans.

Oattner, M axim ilian, Stahlwerkschef des Stahlw. P irna, 
P irna a. d. Elbe, Breite Str. 24.

Oöbel, Hanns, Ing., H uttend irek tor der Acieries et Do
maines de Resita, S.-A., Resita (B anat), Rum änien. 

Henning, Hans Robert, Oberingenieur d. Fa. A. Borsig 
m. b. H ., Berlin-Tegel, Berliner Str. 17.

Janssen, Friedrich, i)ipl.=Qno., Hannover-Linden, W itte 
k ind-Str. 17.

K lein-Allermann, Hermann, Ingenieur d. Fa. Gebr.
Sulzer, A.-G., Ludwigshafen a. Rhein, Rhein-Str. 34. 

Klose, Paul, Ballenstedt a. Harz, Friedriken-Str. 9. 
Köster, Werner, Dr., wissensch. M itarb. an  der Forschungs- 

anst. der Verein. Stahlw ., A.-G., Dortm und, W ilsingwegf. 
Küper, M ax, H ü ttend irek tor a. D., i. Fa. Müller & K üper, 

Ing.-B üro, S aarbrücken3 , St. Johanner Str. 37.
Lepin, Gustav, D irektor, kauf m. Vorst.-M itgl. der Rhei- 
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Paul C apito  f .
Am 1. April 1927 verschied zu Düsseldorf unser 

langjähriges Mitglied, der Mitbegründer des Feinblech
walzwerks Capito & Klein, A .-ß ., Benrath, Ingenieur 
P a u l  C a p ito .

Der Verstorbene wurde am 26. Oktober 1849 zu 
Daaden geboren. Sein Vater betrieb dort eine Lohger
berei. Weil er schon in jungen Jahren  den Verlust seiner 
E ltern zu beklagen hatte , verlebte Paul Capito den 
größten Teil seiner Jugend im Hause seines Schwagers, 
des Kommerzienrats Adolf Kreutz 
in Siegen. Hier besuchte er auch 
das Realgymnasium, das er mit 
dem Zeugnis der Reife verließ, und 
widmete sich dann auf der Königl.
Gewerbeakademie zu Berlin dem 
Studium des Hüttenfachs. Den 
Krieg von 1870/71 machte er als 
Freiwilliger mit.

Nach Beendigung seiner S tu
dien war er auf verschiedenen 
Werken tätig . Mitte der siebziger 
Jahre kam er zu Peter H arkort &
Sohn in W etter, wo er m it seinem 
späteren Teilhaber Heinrich Klein 
zusammentraf. Im  Jahre  1876 
beschlossen die beiden, ein Fein
blechwalzwerk zu gründen. Ihre 
ursprüngliche Absicht, das Werk 
im Siegerland, der alten H eim stätte 
der Feinblechindustrie, zu errich
ten, wurde fallen gelassen aus der 
Erwägung heraus, daß das U nter
nehmen der auf den reichen Kohlenschätzen R hein
lands und Westfalens aufgebauten Kohlen- und Eisen
industrie nahegebracht werden müsse. Die günstigen 
Grundstücks- und Arbeiterverhältnisse in B enrath am 
Rhein waren m itbestimmend für die Wahl dieser S tad t 
als Standort des neuen Werkes.

Die Schwierigkeiten waren anfänglich infolge des 
Rückganges der W irtschaftslage und der Beseitigung der 
Eisenzölle sehr groß. Dank der Ausdauer der beiden 
Inhaber hob sich das Ansehen des Werkes aber bald und 
wurde von Jah r zu Jah r mehr gefestigt. M itte der neun

ziger Jah re  wurde die H erstellung von Dynamoblech 
aufgenommen, und Anfang dieses Jah rh u n d erts  begannen 
die Versuche m it silizierten Blechen fü r Transform atoren. 
Die Einführung dieser fü r die gesamte E lek triz itä tsw irt
schaft so wichtigen Transform atorenbleche is t das 
unbedingte Verdienst der Firm a Capito & Klein und dam it 
nicht zuletzt auch des Verstorbenen. W ar es doch Paul 
Capito, der im Jah re  1902 den ersten  Briefwechsel m it 
E. Gumlich über die Verm inderung der W attverluste 

durch Verwendung dieser Bleche 
führte. Die volkswirtschaftliche 
Bedeutung der legierten Bleche 
erhellt aus einer M itteilung von 
M. Ja k o b 1), wonach in Deutschland 
alljährlich seit ih rer Einführung 
etwa 50 Mill. J l  gespart werden.

Im  Jah re  1908 t r a t  Paul Capito 
aus dem  Vorstand des im Jahre 
1906 in eine Aktiengesellschaft um 
gew andelten U nternehm ens in den 
A ufsichtsrat über, dem  er bis zu 
seinem Tode angehörte.

Paul Capito w ar ein bescheide
ner Mensch; sein ste ts gleichmäßig 
liebenswürdiges Wesen sicherte ihm 
die F reundschaft aller. Neben sei
nem  Berufe liebte er vor allen D in
gen die K u n s t; sein Heim barg eine 
Fülle Bilder a lte r und neuer Meister. 
Bis in  sein hohes Alter hinein besaß 
er eine seltene körperliche und 
geistige Frische. Der Entschlafene 

gehörte zu jenen wenigen Menschen, die im  Glück und 
in der Zufriedenheit ihres N ächsten das eigene Glück 
sehen. Ganz besonders ga lt dies bei ihm  aber m it Be
ziehung auf A rbeiter und Angestellte des W erkes, denen 
er ein allezeit tröstender Freund, B erater und Helfer war.

Dem Verein deutscher E isenhütten leu te  ist m it 
Paul Capito ein langjähriges treues M itglied entrissen 
worden, dessen Andenken n ich t so leicht in Vergessenheit 
geraten wird.

*) V.-D.-I;-Nachr. 4 (1924) Nr. 51, 2 . B eiblatt.
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